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Sozialdemokraten erzwingen die Krise.
^ cklri« des Kabinetts verlangt .
fyj

3 ÖCs linken sozialdemokratischen Flügels . —
^en Verhandlungen der letzten Tage zer-

°>. « , schlagen.
,15 ' Dez. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

*1 Srt)njieri
"

»
tentmi (iIu " S der Krise im Reich geht unter sehr star -

jjJJW) bj c
« «W« vor sich . Sie ist in das entscheidende Stadium

, .
'^voch .

" ' <" ehr des Reichsaußenministers eingetreten , der am
f>erit6tp^ rmttta0 im Kabinett zunächst über seine Genfer Tätig -

über
C
>%

"*" as
. Kabinett trat dann aber sofort in eine Aus -

politische Lage ein . Dabei zeigte sich weitgehende>" MMuna hnrin >mf>il„, * " " ung darin , daß
H (Sbc

°
n

t
,
t |t6un 8 der Politik der Mitte im Augenblick au - fichtslo ,

ist man sich aber , daß eine außenpolitische wie eine
, 'K ttjjrT . Debatte im Augenblick tunlichst oermieden werden

di « Abwies Rückwirkungen sich nicht übersehen lassen , die daraus
» ^ Seben » ber nach Genf noch schwebenden Verhandlungen

onr», ^ ,
s Kabinett beschloh deshalb , den Regierungs -

« eiy,
**" Fi ste sich damit einverstanden erklären

^ sf^ ^ ' wegen den Sozialdemokraten der Vorschlag ja *
8 v«n Verhandlungen übet die Erotze Koalition

gemacht
and die Demokraten wären damit ohne

t» » sich ib Di « Führer der Deutschen Volkspartei be«
""«n . D

°
^ ischeidung vor , um zunächst ihre Fraktion fragen

89l>ä cini * mütben - Diese Versprechungen zu geben , ist aber
l»>. J? "*! weil , wie wir schon sogten , in einem der beiden

tfs fart ^ r ri nnete
.
n ^ itik bei dem Arl ^ itszeitgesetz die Deut -

$„ ' ibete R
1 '^ °n bis an die Grenze des möglichen gegangen ist.

ito»
t>ft bcmn / Cn" Punt t ' st die Stellung zur Reichswehr . Hier

Svn
°"^gcark

°̂
-t

' , e Partcivorstand . wie gemeldet , eine Entschlie -
a Sebm t die den Sozialdemokraten eine gewisse Beruhi '

^ '"*8 unter allgemeiner Interesselosigkeit die zweite
SJlan

" ° te<ats zu Ende geführt worden war .
darüber klar sein , daß die Sozialdemokraten

C * ""»etbint
'
r ' ei3e taktische Opposition nicht um das Linsengericht

Verl» Zusage preisgeben , sondern bestimmte Verspre .
^ « ürden .

' " ~ "

np«» weil , wie
Btflsn * 1 inneren Po
iinbc, . l ei kchon bis an

d. ». . " " Punkt ist i
»Ä ^

IHche Parte
8«bon t„in ' ^ e den Sozialdemokraten eine gewisse Beruhi ?
' ist Ca 7 c

: Für die Zustände innerhalb der Demokratischen
Mtio n°f!i „ i

'
f ' chncnb , daß diese Entschließung der Fraktion über ,

'kil ?' beii, . •™ t8eIe 8cn ^ t , sondern zunächst dem Zentrum zu-
, Meinung zu hören , daß aber das Zentrum nichts

t'oii Auk w
"

-̂ af <e ' als den Entwurf an die Oeffentlichkeit zu
I»n c , T lem Umwege hat denn auch die demokratische Frak -
dz« vorläufig überhaupt noch nicht dazu Stel -

fei ?tpt stch bestehen auch für die Deutsche Volks -
W 00" « m ;

'
s

^ edinken . einer Erklärung zuzustimmen , worin aus -
!e>wL ®on i -x bie Reichswehr als Instrument
«IM

* 0t>ttCi
'

.
"

. .̂ ctbinbuttfl
g r

'
io

l ! l ,
| chen Veeinfl

bi
MQchi V

Ut Cffi3iere " ' ie für Mannschaften ausschließlich

der Staats -
-" Icoiirti "" mit irgendwelchen Verbänden und von

°er i«-^. " ^chen Beeinflussung freigelMlten werden soll und daß

r
* der ^ 2 e

, t,0nun0 beeinflußt werden muß . Die Formulie -
0cfipI1P

5
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Durch die Absage der Sozialdemokraten find alle Möglichkeiten , die
sich aus einer Krise ergeben können , geöffnet .

Der Beschluß der Sozialdemokralen .
TU . B e r l i n , IS . Dez . lElg . Drahtbericht .) Die sozialdemo -

kratische Reichstagssraktion faßte am Mittwoch abend nach vierstiin -
diger Sitzung folgenden Beschluß :

„Die sozialdemokratische Fraktion ist , u Verhandlungen über die
Bildung der Kroßen Koalition bereit , st « ist aber der Ausfassung , daß
der Rücktritt der Reichsregierung erforderlich ist."

Slresemann und Mussolini.
m. Berlin . 15. Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus italienischer Quelle kommt jetzt neuerdings die Mitteilung , daß
der Reichsaußenminister Dr . Stresemcnm sich Anfang Januar mit

Mussolini treffen will . Das ist richtig und wM auch falsch zugleich .
R 'chtig bleibt , daß auf beiden Seiten die Absicht einer persönlichen
Aussprache im Anschluß an Genf deftmü ». die jetzt verschoben , aber
nicht aufgegeben ist. Richtig ist auch, daß der Reichsaußenminister
die Absicht hat . sobald es die innerpoliti

'
che Lage erlauibt . einen

längeren Erholungsurlaub nach Aegypten anzutreten , um sich von
den Nachwirkungen der Erippeerkrankuny zu erholen . Dabei muß
er seinen Weg über Italien nehmen , und es ist eigentlich nur selbst -

verständlich , dah er entweder ans dem Hinweg oder cmf dem Rück-

weg mit Mussolini irgendwo einen Händedruck tauscht .

Die polnische Grenzverletzung.
vor einem deutschen diplomatische « Schritt w Warschau .

* Berlin , IS . Dez . (Funkspruch .) Wie die Telunion von gut -
unterrichteter diplomatischer Seite erfährt , ttitfd die deutsche Regie¬
rung gegen die Verletzung der deutschen Grenze drrrch polnisches Mi -
litär bei Garn 'ee einen diplomatischen Schritt in War «
schau unternehmen .

Feststellungen des
Ruhrausschusses .

* Berlin , 15 . Dez. (Funkspruch .) Der Ruhruntersuchungsaus .
schütz des Reichstages traf auf Antrag von Abg . Hertz (Soz .) fol -
gende Feststellung :

Der Bergbau ist wesentlich günstiger behandelt worden als die
übrigen Geschädigten .

Ferner wurde festgestellt , daß eine ausreichende Abgeltung des
den Angehörigen des Arbeiter - und Mittelstandes und den Ange -
stellten zugefügten Schadens zum Teil bis heute noch nicht erfolgt ist
und daß es erwünscht ist, den Eindruck der dem Ruhrbergbau ge-
währten Vergünstigung durch entsprechende Entschädigung der Ar
bettet und des Mittelstandes und der Angestellten abzuschwächen .

Ein kommunistischer Antrag „wegen des unerhörten Skandals
der schamlosen Bereicherung der Ruhrindustriellen auf Kosten de?
Reiches , die damalige Regierung in den Anklagezustand zu ver -
setzen "

, wurde gegen die S immen der Kommunisten abgelehnt . Da -
mit sind die Zlrbeiten des Ausschusses abgeschlossen.

Deulschnalionale Anfrage zum Reichsschulaeseh
* Berlin , 15 . Dez . (Funkspruch .) Die deutschnationale Reichs -

tagsfraktion hat eine Anfrage eingebracht , in der mit Bezug auf
die Erklärung des Reichsinnenministers , daß das neue Schulgesetz
nächstens das Kabinett beschäftigen werde , gefragt wird , ob die Vor >
läge vom Reichskabinett bereits verabschiedet sei.

Erneute Besichtigung von Königsberg .
TU . Königsberg , 15. Dez . Das Mitglied der Internationalen

Militärkmi >rollk « nmissivn . der italienische Oberst Asariti , weilie
hent « in Königsberg , um die Fesdungsanlagen zu besichtigen .

TU . Frankfurt a . M ., 15. Dez . Di « Krankenschwester Wilhel -
mine Flessa , die wegen Erschießung des Dr . Scitz zuerst zum
und später im Wiederaufnahmeverfahren zu 7 Jahre » Zuchthaus
verurteilt worden war , ist zu 7 Iahren Gefängnis begnadig ! wordev

Parlamenlsfchluh in England.
Die Thronrede.

Die Weihnachtsferien der englischen SlaalsmSnner
v .v . London , 15 . Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die beiden Häuser des Parlaments sind heute bis zum 8. Februar
vertagt worden . Die meisten Abgeordneten des Unterhauses haben
es sich geschenkt, am letzten Tage noch zu erscheinen , und das Haus
war beinahe leer . Die Thronrede , mit welcher die Session ge-
schlössen wurde , war in mehrfacher Beziehung interessant . Sie betont
zum ersten Male sehr stark die persönlichen Beziehungen des Trägers
der Krone zn den Dominien , Beziehungen , welche bekanntlich nach
dem Beschluß der Reichskonferenz die Hauptverbindung zwischen den
Dominien und der Zentrale des Reiches bilden sollen . Das kommt
gleich in dem Einleitungssatze zum Ausdruck , wo von der bevorstehen -
den Reise des Herzogs und der Herzogin von Pork
nach A u st r a l i e n und R e n s e e l a n d die Rede ist. Der König
sagt : „Es ist mir estie große Genugtuung gewesen , meinem Sohn vnd
meiner Schwiegertochter die Erlaubnis zu geben , die Einladung mei -
ner Minister in diesen beiden Donrinien anzunehmen .

" Von der
Reichskonferenz selbst sagt die Thronrede , die mitgeteilten
Berichte über die Verhandlungen zeigten , mit welcher Einmütigkeit
und mit welchem gegenseitigen Verständnis gearbeitet worden sei
zum besten des ganzen Reichel

Der Passus über China ist auffallend kurz und zeigt , daß die
Politik der Regierung in dieser Richtung noch nicht sicher ist. Die
Rede betont nur , daß das britische Volk die größte Sympathie für
die Mehrheit des chinesischen Volkes habe , welches bestrebt sei, in dem
großen Lande Ruhe und stabile Verhältnisse einzurichten . Der
wichtige Passus des Teiles der Rede , der sich mit den inneren An -

gelegenheiten der britischen Inseln befaßt , behandelt naturlich beu
Kohlenstreik und ermahnt , zur Einigkeit . Er fordert alle Par -
teien auf , das Geschehene zu vergessen und all « Bitterkeit beiseite
zu lassen und allein darauf hinzuarbeiten , daß möglichst bald Wohl -
ergehen und Zufriedenheit wiederkehren .

Der Premierminister wird sein« Weihnachtsserien auf seinem
Gute in Worcestershire verleben , wo , wie er gerne erzählt , sein
Eutspächter eine Schweinezucht eingerichtet hat , die ihn interess . eri .
Macdonald bleibt in seinem Hanse in London . Cr hatte seine Ferien
in der Sahara gehabt . Lord Birkenhaed geht mit seiner Familie ,
wie alljährlich um diese Zeit , nach Madeira , Mr . Amery , der Kolo -
nialminister geht nach Pontrefina , Mr . Churchill bleibt daheim . Allen
Meldungen französischer Zeitungen zum Trotz geht er nicht an die
Riviera , auch nicht nach Italien . Lloyd George ist bereits schon an der
Riviera und amüsiert sich dort , während die anderen liberalen
Führer sich hier ohne ihn weiter streiten . Die interessanteste Ferien -
reise macht der Lnftminister . denn er wird sich am zweiten Weihnachts -
feiertag mit seiner Gemahlin in Groyden aus einem Flugzeuge ein -
schiffen und nach Delhi in Indien fliegen . Das ist der erste Flug d« r
neuen großen britischen Luftlinie nach dem Orient .

#
t .D . London , 15. Dez. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Premierminister erklärte heute im Unterhause vor Schluß der
Parlamentssession , daß zu Beginn der nächsten Session , wenn die Re¬
gierung das Gesetz einbringe , aufgrund dessen der Titel des König -,
nach den Beschlüssen der Reichskonferenz geändert werden soll , gleich -
zeitig eine Vorlage eingebracht werden wird , um dem Parka -
in ent einen neuen Namen zu geben . ES soll künftighin hei -
ßen : Das Parlament des vereinigten Königreiches von Eroßbrit » -
nie » und Nordirland .

Furcht vor der Krise.
Briands Berichterstattung wird hinausgezögert .

F .H. Paris , 15. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Man behauptet in Pariser offiziellen Kreisen , daß Vor - und Nach-
mittagssitzungen des Senats , der die Budgetberatung bis Freitag
zu Ende führen will , es bisher verhinderten , daß ein französischer
Ministerrat einberufen wurde , um einen Bericht Briands über die
Genfer Beratungen entgegenzunehmen . Aber auffallen muß es , daß
sich bisher keine Zeit fand , damit Briand sich wenigstens mit Poin -
car6 aussprechen konnte . Man erwartet , daß ein M i n i st e r r a t
am Samstag stattfinden wird . Jedenfalls scheint nmn es in
Paris nicht eilig zu haben , auf die Genfer »Ereignisse zurückzu-
kommen , weil man jede Gelegenheit verhindern will , damit irgend -
welche erregte Auseinandersetzungen zwischen den Ministern statt -
fänden .

Irgendwelche Folgen wird das auf das Komproiniß , das in Genf
geschlossen wurde , natürlich nicht haben . Das Kabinett Poin -
car6 muß beisammen bleiben , wenn auch tiefgehende
Meinungsverschiedenheiten in einzelnen Fragen zwischen den einzel -
nen Ministern bestehen . Aber seit Ende Juli , da die Regierung
Poincarö im Amte ist , vermied sie es ängstlich , irgendein schwer-
wiegendes Problem der Außenpolitik anzupacken . Äian w ' ll sich an
diese erst Mitte Januar heranwagen , weil der Ministerpräsident auf
dem Standpunkt steht , daß vor alle » andere « Dinge « da» Budget

verabschiedet « erden müsse, dessen Erledigung dazu führen könnt «
den Kurs der französischen Währung zu verbessern . Mitte Januar
wird sich allerdings die Verschiebung der Erledigung der wichtigsten
Angelegenheiten nicht weiter fortsetzen lassen. Das französische Ka >
binett wird wenigstens seine Politik gegenüber Italien , Deutschland
und Rußland einwandfrei festlegen müssen , von Amerika garnicht
zu reden , das sicherlich im neuen Jahre wiederum den Hinweis dar -
auf nicht unterlassen wird , daß das Problem der Schuldenregelung
noch immer nicht gelöst sei. Vorläufig herrscht im Kabinett Poin -
carö wenigstens äußerlich Friede . Wenn aber schwerwiegende
außenpolitische Probleme zur Erörterung gelangen werden , dann
kann sich die Situation blitzartig ändern .

Ehrung für Briand.
F .H . Paris , 15. Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Eine Abordnung der Vereinigung der auswärtigen
Presse , der auch einzelne deutsche Korrespondenten angehören ,
erschien heute bei Briand , um ihn zur Verleihung des Nobelpreise !?
zu beglückwünschen . In Erinnerung an Locarno . Thoiry und Genf
wurde ihm eine Bronce - Statuette überreicht , die eine
Nachbildung des Pasteurdenkmals ist. Briand dankte für die ihm
zuteil gewordene Auszeichnung und erklärte , daß es ihm Freude
bereiten werde , auf seinem Arbeitstisch die Statue dessen zu sehen ,der die Wutkrankheit bekämpfte . Dieser Anblick könnte ihn nur
dazu ermutigen , in seinen Anstrengungen zu »erharren , um di>
schrecklich « Krankheit tm Jtzicaea m bei« it ige».
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Die zWeile Lesung
des Aachlragselaw.

* Berlin , 15. Dez. (Funksprach .j Auf der Tagesordnung stehtzunächst die Vorlage zur Verlängerung des Gesetzes über Depot -und Depositengeschäfte . Während die Regierung vorschlügt ,die Verlängerung bis zum 31. Dezember 1928 vorzunehmen , will der
Ausschuß sie nur bis zum 31 . Dezember 1927 ausdehnen .

Abg . Krätzig (Soz . ) bedauert die verspätet ? Einbringung der
Vorlage und lehnt diese ab .

Abg . Fijchbeck (Dem .) lehnt ebenfalls die Verlängerung des Ge¬
setzes ab . Die Sparmaßnahmen der Inflationszeit mühten endgültigabgebaut werden .

Abg . Rauch -München (B .V .P .) tritt für die Vorlag « ein .Die Vorlage wird daraus in 2. und 3. Lesung in der Ausschuß -
fofimig mit 156 gegen 120 «stimmen angenommen . Angenommenwird ferne ? eine Novelle zur Wechselordnung , die die
Protestiernng von Wechseln auch durch Posthilfsversonal und nichtwie bisher nur durch Beamte zulassen will , weil die Postagentenauf dem Lande häufig infolge anderer Dienstgeschäfte nicht in der
Lage sind, zu den Bauern zu gehen und Geldwechsel zu Protest zudringen .

Es folgt die zweite Beratung der Vorlage zur Verlängerung d«r
Geltungsdauer des Gesetzes zur Entlastung des Reichsge -
richtes bis zum 8t) . Juni 1928.

Abg . Rosenfeld (Soz . ) lehnt das Gesetz ab , damit die Regierungauf den Weg der Reformen gedrängt werde . Die Vorlage wird dann
endgültig angenommen .

Die Gesetzentwürfe über die Erstattung vonRichtsanwalt »«
lebühren in Armensachen und über die Lohnpfändung wer -en verlängert.

Es folgt dann die erste Beratung der Vorlage über dt« Ver¬
längerung des Sperrgesetzes für die Fürstenauseinander»«etzungsprozesse bis zum 30. Juni 1927. In der Vorlage wird auchdie Veräußerung von Vermögensstücken der Masse ohne Zustimmungder Landesregierung verboten .

Reichsjujtizminifte « Dr . Bell erklärt , die Regierung habe setner -
»eit ihre Auseinandersetzungsvorlage zurückgezogen in der Erwar -
iung , daß in absehbarer Zeit in den noch schwebenden Auseinander -
letzungen ein gütlicher Ausgleich gelingen werde . In Preußen seidas geschehen. Durch die Verlängerung des Sperrgesetzes um ein
halbes Iayr solle verhindert werden , daß die in den anderen Fällennoch vorhandenen Vergleichsmöglichkeiten durch eine Wiederaufnahm «der anhängigen Prozehverfahren zerstört werden . Die Bestimmung .

»
k- ' c Dauer der Sperre den Mitgliedern der vormals regieren -den Fürstenhäuser auch eine materielle rechtliche Veräuherungs -

Beschränkung auferlegt werde , beruhe auf einem Beschluß des Reichs -rates , gegen den die Regierung Bedenken Habs . Der Minister bittetden Reichstag , die Vorlage noch vor Weihnachten zu erledigen .Abg . Dr . Rosenscld (Soz .) begrüßt die Vorlage , durch die solcheVorgänge wie die in Sondershausen , die auf Veranlassung der Hof -
Verwaltung ausgeführt wurden , unmöglich gemacht werden .Ab®. Dr . Rosenberg ( Komm .) stimmt ebenfalls zu, und zwarbesonders der Formulierung des Reichsrat ? .

Wg . Schulte (Ztr .) begründete den BbSnderungsantrag der
Regierungsparteien , der «s den Ländern überlassen will , die Ver -
sügungHbefchrä .rkung gesotzlich festzulegen . Danach soll «ine etwaige
BerfuguligsbeschränkuW nicht nur im Verbot der Veräußerung ,sondern auch der Belastung bestehen .

Abg . Haspe (W.VgA) erhebt schwer« Bedenken geg«, di« Vor-
»age. weil es ein Ausnahmegesetz sei.

Abg . Roenneburg (Dm .) gibt zu bedenken , daß bei einer Nicht .
Verlängerung des Sperrgefeßes gerade das Thüringer Land in die
größten Schwierigkeiten kommen würde .

Die Vorlage wird dann dem Rechtsau .sfchuh überwiesen .Es folgt die zweite Beratung des Nachtragsho >ushaltes beim
Reichsfinanzmini st eriium und bei der allaonreinen
vlnanzoerwaltnng .

Reichssinanzmn,ister Dr . Reinhold erklärt , daß durch die vor -
hergehenden Beschlüsse der Ausschüsse die Regierung in eine sehrernste Lage gebracht worden sei . Die Regierung könne unmöglichmit den großen Erhöhungen der Notstandsmaßnahmen für bedrohte
Grenzgebiete einverstanden sein . Der Ali nister erinnert an seineTraf) ;« Erklärung , das Gleichgewicht des Etats nur dann erhaltenzu können , wenn der Reichstag nicht weiter ungedeckte Ausaaben« eschließe. Der Minister bittet den Reichstag , bei der dritten Bcra -
tuug zu den ursprünglichen Sätzen des Nachtragsetats zurllckzu-
kehren . Sollte das nicht geschehen, so werde die Regierung' t > ie SJJeljrBewilligungen nicht ausführen , denn sie«erkalte vom Reichstag wohl das Ausgaberecht , nicht aber die Aus -
Mbevervslichtung . Ein solcher Zustand würde sehr bedauerlichsein . Der Minister schließt mit einem Appell an das Verantwor -
tungsbewußJein des Reichstages , der die Reichsfincmzen nicht in
Gef " *Vr bringen dürfe .

Abg . v . Drynder (Dn .) weist auf die Beunruhigung hin . die inweiten Kreisen der Beamten über die Umbildung des Reichsfinanz '
Ministeriums entstanden sei . Solle diese Umbildung etwa das Sig¬

nal für ähnliche Borgänge bei anderen Behörden sein ? Die höheren
Beamten wären besonders benachteiligt . Auch bei der Weibnachts «
beihilse seien sie nicht berücksichtigt worden .

Abg . Höllein (Komm . ) erklärt , daß die Steuererleichterungen fürden Besitz aus den Taschen der Besitzlosen gezahlt würden . Er ruftdem Minister zu , er möge sich nicht dümmer stellen als er sei.
Abg . Dr . Herk (S . ) hält dem Minister vor , daß er die Ver -

trauenssrage stellen müsse , wenn er einen Reichstagsbeschluß nicht
durchführen wolle . Der Minister habe die Bewilligungssreudigkeit
durch eine allzu rosige Schilderung der Finanzlage gefordert . Er
habe die Börsensteuer um die Hälfte herabgesetzt und Millionenkre¬
dite an Unternehmungen und Zinsvergünstigungen auf Kosten des
Reiches durchgesetzt . Ehe der Minister Mahnungen an den Reichstag
richte , sollte er erst in der Regierung Ordnung schaffen und verhin -
dein , daß Reichsernährungsministerium und Wehrniinisterium ohne
Genehmigung des Reichstages große Ausgaben machen .

Abg . Henning ( Völk .) warnt vor einer Erhöhung der Biersteuer .
Abg Bender ('S . ) bedauert , daß d : e sozialdemokratischen Anträge

zu den Beamtenbeihilfen und den Arbeiterbeihilfen abgelehnt wor «
den sind . Die sozialdemokrati che Fraktion verlange , daß anch die
Reichsarbeiter berüclsichtigt werden . Sie wünsche ferner , daß die
Reichs reg

'
erung ihre Zusage auf Schaffung der neuen Besoldungs -

ordnung einhalte und erwarte , daß dabei die Neuregelung der Be¬

soldung in gerechter Weise vorgenommen werde . Im übrige » wttd«

sie den Ausschutzbeschlüssen zustimmen . <
Abg . Torgler (Komm .) stellt weitergehende Anträge für

und Arbeiter. . .
Reichs sinanzmintfter Dr . Reinhold erklärt , di « Re :chsrtg >

sei sich bewußt , daß eine direkte und ausreichende Besoldung v«r
amten eine Staatsnotwendigkeit sei . Sie werde jetzt mit der g ■ .jj
Beschleunigung d :e Besoldungsneuregelung In
nehmen und sie gleichzeitig mit dem endgültigen Finanzausgie w
nächsten Frühjahr den gesetzgebenden Körperschaften vorlegen .

Die Haushalte des Reichsfinanzministeriums und der W .L
Verwaltung werden mit den Ausschutzbeschlüssen über ote ^
Nachtsbeihilfe für die Beamten und Arbeiter der Reichsverw « .
genehmigt . Der Haushalt des Auswärtigen « ■ ^
wird ohne Aussvrache in zweiter Lesung verabschiedet . ^
me-n wird eine Ent '

chlietznng . die die Re '
chsregierung «rfuep •

eine Unterstützung der durch die infolge des Zollkrieges Mit
verminderte Schiffsausfuhr geschädigten See - und Kuftenic? .
Sorge zu tragen . a j.

Damit ist d 'e zweite Lesung sämtlicher N a ch t r
eta ts erledigt . Das Haus vertagt sich auf Donnerstag Jjj ,

j Dritte Lesung des Nachtragsetats , Sperrgesetz , Mißtranens
gegen Geßler .

MeFriedensmöglichkeilenim Jahrein?
KAhlmann vor dem

Untersuchungsausschuh.
Berlin , 15 . Dez . lFuntspruch .) Vor dem Untersuchungsaus -

schuh des Reichstages für die Friedensmqglichkeiten , der heut « «r -
neut zusammentrat , waren Reichskanzler a . D . Dr . Michaelis und
Staatssekretär a . D . von K ühlm ann als Zeugen erschienen . Letz-
terer äußerte sich zunächst über dieselben Fragen , die gestern Dr . Mi -
chaelis vorgelegt wurden . Da Kühlmann darüber bereits vor einem
anderen Untersuchungsausschuh ausführlich ausgesagt hat , traten
wenig neue Momente hervor . Von Kühl mann erklärt « u . a . : Legen¬den hätten sich um die Papstnote vom Jahr « 1917 gerankt .Aber die Diskussion der damaligen Vorgänge in voller Oeffenilichkeit
flohen noch auf diplomatische Schwierigkeiten . Jnfolgedchen sei auchdie Bewegungsfreiheit der damaligen Staatsmänner beschränkt . Die
Friedensaussichten im Jahre 1917, die der Heilige Stuhl durch seineNote bis zu einer Verhandlung zu verdichten hoffte , hätten am 26.
August 1917 endgültig ihr Ende gefunden . Alles , was nachher ge-
schehon sei, Verhandlungen mit den Verbündeten , Diskussionen mitden Neutralen , Briefwechsel mit der Kurie , Arbeit im Siebener - Aus -
schuß hätten an diesem Resultat nichts mehr ändern können . Die be-
greifliche Erregung im deutschen Volke sei daher gekommen , daß fi «tder Glaube gebildet habe , es habe eii?e greifbare Friedensmöglich -
keit bestanden , und es sei durch fahrlässiges oder schuldhaftes Handelnoder Unterlassen der verantwortlichen Reichsregierung versäumt wor -den , und das Volk sei dadurch gezwungen worden , weiter zu kämp -den , und das Volk fei dadurch gezwungen worden , weiter zukämpfen .

Ans Fraukeichs Seite Hab« damals nie die leiseste Geneigtheit
zum Flieden bestanden.

Ob auf englischer Feite eine solche bestanden habe , müsse zweifelhafterscheinen . Immerhin sei es möglich gewesen , daß gewisse Unterströ -
mungen der englischen Regierung einer Fühlungnahme durch den Va -
tikan nicht ablehnend gegenübergestanden hätten . Es hätte sich dann
einfach schon im Kriege das abgespielt , was wir jetzt in der Tagi ŝ-
Politik erlebten , daß nämlich in England doch weitere Gesichtspunkteherrschten als bei einem Teil der französischen Staatsmänner . Der
Heilige Stuhl habe eine Note an Großbritannien eingereicht , in derer sich ausführlich bereit erklärt habe , seine Vermittlungstätjgkeit
fortzusetzen . England sei darauf nicht eingegangen und nach der
ganzen Situation habe er es für notwendig gehalten , schnellstens
zu einem ehrenvollen Frieden zu kommen .

Die politischen Verhältnisse Deutschlands feienschwierig gewesen . Es sei beschlossen worden , durch eine geeigneteneutrale Persönlichkeit , die insbesondere am englischen Hofe und beider englischen Regierung eine besonders geachtete und einflußreicheStellung besessen habe , festzustellen , ob bei England irgendwelche
<5 ? iedensgeneigtheit bestände . Diese habe England verantwortlich
sagen sollen , daß wir unter Umständen bereit seien , über Belgien zuverhandeln und die Souveränität und Integrität Belgiens bindend
zuzusagen , wenn gewisse andere Vorbedingungen auf der Gegenseiteerfüllt werden würden . Nun seien aber wesentliche Teile der öffent -
lichen Meinung , die Marine ganz und die Oberste Heeresleitung im
wesentlichen Matze , Belgien gegenüber anncktionistisch eingestellt ge-

Siegfried August MahSnmtm.
Zu seinem 10 0 . Todestage .

Der Platz , der in den Literaturgeschichten für den Leipziger
Dichter und Schriftsteller Siegfried August Mahl mann
[bestimmt ist, ist recht bescheiden . Die Bedeutung dieses Mannes
ist auch nur in seiner Zeit groh gewesen , einer Zeit , in der Na¬
poleons Gewaltherrschaft die Gemüter einschüchterte und nur
Wenige den Mut fanden , ihre Gesinnung offen zur Schau zu tragen .
?
'Zu diesen gehörte Mahlmann , in dessen Liedern eine freie und

rische Lebensauffassung vorherrscht . Viele dieser Gedichte , denenobendrein das Glück zuteil wurde , von bekannten Komponisten wie
Hummel , Reichardt u . a . vertont zu werden , sind noch heute so be-kannt , daß man sie als „Volkslieder "

bezeichnet . Wer kennt nichtpas zum geflügelten Wort gewordene „Mein Lebenslauf ist Lieb und
Lust "

, das Johann Strauß als Thema für einen seiner Konzert -
»valzer wählte ? Wer weiß , daß „ Noch sind die Tage der Rosen " ,
».Weg mit den Grillen und Sorgen " aus der Feder Mahlmannspnmmen ? Auch die frühere sächsische Königshymne „Gott segne
.Cachsenland " hat ihren Dichter um lange Jahrzehnte überlebt .In Leipzig hat sich nahezu das ganze Leben Mahlmanns abge -
spielt . Hier ist er am 13 . Mai 1771 geboren , hier hat er auch von1787 —1792 studiert , nachdem er die Fürstenschule in Grimma absol -viert hatte Seume . der Spaziergänger nach Syrakus , wurde seinFreund . Als Erzieher eines vornehmen jungen Livländers kam er
»n die russischen Ostseeprovinzen , nach Skandinavien und Ruhland .1789 kehrte er nach Leipzig zurück, wo er vorübergehend Inhaber einer
Buchhandlung war . 1805 übernahm er die Redaktion der „Zeitung
für die elegante Well " und ging damit endgültig zur Journalistiküber . Seine Zeitschrift wurde maßgebend und Vorbild für andere
ähnliche Unternehmungen . Dazu übernahm er im Jahre 1810 die
. .Leipziger Zeitung " in Pacht und zahlte dein Staat dafür jährlich10 000 Taler .

Die „Leipziger Zeitung " war dank feiner Weltflugheit zu einemSinti von politischer und wirtschaftlicher Bedeutung geworden . Die
Politik des Blattes mußte allerdings den Zeitverhältnissen ent -
sprechend französisch eingestellt werden . Als russische Truppen in
Leipzig einzoaen . wurde Mahlmann mutiger und bezeichnete den
französischen Marschall Davout als „Mordbrenner aus Ruhmbegierde .

"
Diesen Angriff sollte der Journalist bitter büßen , als die Franzosenaufs Neue die Oberhand bekamen . Mahlmann wurde in der Zitadellevon Erfurt gelangen gesetzt und Napoleon selbst verlangte seinen Tod .Aber die sächsische Reg ' erung erwirkte seine Haftentlassung und
Freisprechung . 1817 erneuerte er den Pachtvertrag mit der . .LeipzigerZeitung " nicht , sondern zog sich auf seine Privatbesitzung zurück. ImAlter von 55 Iahren starb er 1826 als Direktor der LeipzigerÖkonomischen Sozietät .

Seine lyrische Kunst zeichnet sich durch Frische und volkstümliche
Schlichtheit aus. In den studentijchen Kommersbüchern sind sie aer«

perennius aufbewahrt . Er schrieb außerdem zwei Bände „Erzäh -
lungen und Märchen " und — das war eine seiner stärksten Seiten —
kleiire Parodien aus Dramen der Zeit . Auf Kotzebues „Hussiien vor
Naumburg " münzte er sein witziges Werkchen . .Herodes vor Beth -
lehem oder der triumphierende Viertelsmeister ." Eine seiner köst¬lichsten Schöpfungen ist aber eine Parodie auf die Haupt - und
Staatsaktionen , die er für Marionettentheater schrieb : „KönigViolon und Prinzessin Klarinette "

, ein Stücklein , das
seine Lebensfähigkeit auf den bedeutendsten Marionetlenbühnenwiederholt bewiesen hat . So sind des Leipziger Dichters Werke nicht
ganz so der Vergessenheit anheimgefallen wie vielleicht des DichtersName , der auch in Leipzig nur noch im Namen einer Straße fortlebt .

I )r. A . Lun .

Puppen und Blumen .
Tanzspiele im Landestheater.

Ein liebenswürdiger Walzer klingt durch den abgedunkeltenRaum . Er ist ohne Finessen . Die Bässe haben den Rhythmus , unddarüber schwingt und schmiegt sich die Melodie in den Geigen .Fesche Pausen und Schleifer geben leichte Pikanterie , Eleganz und
Geschmeidigkeit . Da hält er auf der Fermate fragend an . sieht sichum und reißt uns alle mit . Es ist der liebe , alte Puppenfee -Walzermit der Leichtigkeit des Sinnes und der Fröhlichkeit des Herzens .

Darüber hat sich der Vorhang aufgetan : Das Märchenreich der
„Puppenfee " unterhält uns für eine Stunde . Und alle sindwieder da : der verbindliche Spielwarenhändler mit seiner leuchtendroten Weste , der schwerfällige , torkelige Bauer und seine Frau , dazuBriefträger . Eommis , Diener und — ein bißchen modernisiert mitleichten spöttischen Strichelchen — Familie Raffke . Da dürfen auchlchon die Puppen erscheinen und ihre Tänze vorführen . DieStimmung hebt sich im Hause ; der Beifall sitzt locker und ist immerauf dem « prung . Und gleich die in duftigem Rosakleidchen allerliebstbefundene Puppe mit ihrem „Papa -Mama " wird reich geehrt . Dannkommen Tiroler , Chinesen , Japaner ; bei den Spaniern hört maneinen Augenblick auf die sonst dezent untermalende Musik ; Bläserstraffen den Rhythmus und Kastagnetten fahren stolz drein . SogarCharlie Chaplin darf sich mit einem Wirbeltanz zeigen . Darüberwird es still . Die Uhr flammt auf und kündet die zwölfte Stunde .Lichtkegel springen durch den Raum ; Puppenfee ruft ihrReich. Dss gibt nun hübsche Tanzszenen , reizende , farbenfroheBilder , die ihren Höhepunkt im Walzer der Puppenfee und im
Reigen des Schlußbildes finden . Sollen wir beschreiben , alle auf -
zahlen ? Der ganze weihnachtliche Zauber würde gestört werden ,sie sind alle da , von den Babys bis zu dem hochaufgeschossenen Ver -
kehrspolizisten .

Ueber den fallenden Vorhang hinweg donnert der Beifall durchdas Haus, ruft dankbar Edith Bielefeld , die liebreizende, schlanke

wesen . Infolge der Machtsüll « der Obersten Heeresleitung , w . j
die Marineleitung im großen und ganzen konform gegange .^ >
seien Kanzler und politische Leitung praktisch als eine Art ^ . jckter
renz aufgefaßt worden . Der Kaiser habe gleichsam als Schiev»
im Sinne der politischen Leitung entschieden . Der Antrag
Reichsregierung im Kronrat habe gelautet :

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes möge bevollma »-
werden , aus diskretem , aber sicherem Wege sich darüber zu ^
wissern , welches die Minimalforderungen der Westmächte in
auf Belgien sind , und ob eine vorläufig von Regierung zu
rung vertraulich gegebene , aber bindende Erklärung über v ^
künstige Gestaltung der Dinge in Belgien die Eröffnung von
densverhandlungen unmittelbar zur Folge haben würde . . -yt

In einem Briefwechsel habe der Feldmar chall die
der belgischen Zusage unterstrichen . Die O . H . L. habe
später absolut abweichend von den Beschlüssen des Kronrates ->

^
auf « nnexionistifche Pläne eingestellt . Di « Schritte des neu
Vertrauensmannes hätten i ',

das Fehlen jeder FricdenSbereitschast auf der Gege » ßeite besto
^ ^

Er , Küblmann , habe alle Pläne , den Reichstag nach Haufe
und diktatorisch zu regieren , für Wahnsinn gehalten . Das
ment habe damals schon einen ganz überragenden Einfluß v i
da d 'e O . H . L . noch vorhanden war ,

Auf Anreg'uig des Zeugen gab der Vertreter des AuS«?
Amtes an , daß es einem diplomatischen Brauch entspreche ^
mente , die während eines Krieges mit Neutralen ausgetauian
den seien , nur mit ihrer Genehmigung zu veröffentlichen . flu<#
wärtige Amt bitte den Schriftwechsel mit der neutralen Mac?i
weiterhin vertraulich zu behandeln . gj ,

Staatsrechtlich fei der Kanzler der Verantwortlich « di«
der Geschichte fei er gerne bereit , die volle Verantwortung
Tätigkeit des Auswärtigen Amtes in jener Zeit zu übew ^
England wußte — so erklärte v . Kühlmann — daß wir bereit ^mit ihm über Belgien zu konferieren . Auch der Vatikan vuv
Trotzdem nahm

die englische Regierung unter dem Druck der fran^ ^ '^
eine vollkommen ablehnende Stellung

gewisse
heimzuhalten , auch dem Ausschuß gegenüber . Der Auftrag z»!'
trafen Mittelmannes sei ganz präzise gewesen , die volle
tät und Integrität Belgiens amtli <̂ > zuzusagen , wenn die!
erkläre , daß diese Zusage Friedensverhandlungen zur j «« 1'
deren Boraussetzung wiederum die Integrität des dent 'wen
toriums und des deutschen Handels nach dem Kriege ^

^ gß/CtDer Zsntrumsabaeordnete !>oos bedauert « , daß auch @ ri
von Kühlmann nicht informiert worden fei . ^ j»

Dazu erklärt v . Kühlmann , daß es sehr merkwürdig tf *
ein politisch so hochbegabter , mit einem Jnsormationsappa
fast dem Auswärtigen Amte gleichkam , versehsner Mann map
um die Zusammenhänge gewußt haben sollte .

Damit war die Vernehmung tan Kühlmann beendet .
schuß wird am Freitag seine Beratungen fortsetzen .

tfitb

eine uoiiHmnnen nmcijncnDc <& ieuung ^ein . Der Zeuge betonte die Notwendigkeit , gewisse Vorging «
^

und ranke Puppenfee und all die vielen , vielen anderen ,
immer wieder dürfen sie sich zeigen .

Nach den Puppen kamen die Blumen . Der grohe Ander e
^

dazu eines seines Märchen für dieses Tanzspiel von P so
Klenau gelieben . „Klein Idas Blumen " sind zwar ^ , i(fj
erfüllt von Abwechslung , Tempo , Liebreiz und Tanz , w'e ®

^ iw
der „Puppenfee "

. Aber nach einer breiten Einleituna komm
Traumbilde zu Massenentfaltungen , die nicht ohne Märchen
sind , obwohl sie phantasievollere Ausstattung vertragen
Hier bekommt nun Klein Ida ihren Studenten . Der Biu ^

gin«»*'
traut sie und laß den Störenfried , den stacheligen Kanzleirai . i •

weisen . Ganz hübsch dazwischengelegt ist der Tanz des
fegers mit der Puppe . -

^ {ctn ist
Die Musik ilt modern im Klanglichen ausgeputzt .

kurz , ih r Blut dünn . Sie will nicht reibt schwingen und nn
tefet dafür illustrative Wirkungen und blitzende Kinkerlisicri • •($<
bißchen Walzer ist aber doch dabei , schmalzend darf er den V
reigen anführen . -

Auch hier war die Aufnahme dankbar . Edith
die übrigens für die Geiamtleituna zeichnete und ihre
Einfälle in Farben - und Beweaungskreude kleidete , gab . tc fiä
mädchenhafte Anmut und federnden RbyIWUs . Virtuos l •

AM
mit ihrem Studenten (Ann ! Heuser ) den Hochzeitsreise .
Irmgard Edel und Irma Hofer fanden als Schornstein '
Pupp ? dankbare Anerkennung . Aus dem Reiche der ®' u '

„ n t> ® '| ewir freudig Rosel Fr oh mann , Johanna Sonntag Ab '
Eberle . Den bösen Kanzleirat gab 5̂ ugo Höcker >" P *. ^ n « '®
rundung . Kavellmeister Dr . Heinz K n ö l l machte sich lI,n

cn fcfil l|P
Gelingen des Abends lehr verdient . Er wahrte den j { c
mit der Bühne und blieb im Orchester dezent . Margarete fc '
b e rg für die kostümliche Ausstattung herzliche Anerkennung

Im Ganzen ein behaglicher , liebenswerter Unterhaltunav
>

Wir schauen mit freudigem und dankbarem Herzen ^
aus ^

Er bedarf keiner besonderen Empfehlung . Wir wachten ^Wünsche der reizenden Punpenfee und der anmutigen ^ . fei rt<
ins Ohr flüstern : Sorat künftig , daß auf den Theateneti
verschiedene Anfangszeiten stehen . Nicht alle freuen (im. b>c
kalbe Stunde vor geschlossenem Vorhang zu sitzen , IND zgzih'
Intendanz möge mit der „Puppenfee " der kleinen Welt ge .
nachtsfreude bereiten .

OustsJ*
' 1

— Voranzeige des Badischen Landestheaters. Das
„Die Durchhält gerin "

, das am Sonntag , den 19 . P
im Konzerthaus zur hiesiegen Erstausführung konrm>. b 9 un °
den letzten und erfolgreichsten Bühnenwerken Ludwig
dürfte auch bei >ms seinen Zweck erfüllen , ein paar
heiterster Unterhaltung zu geu 'ühre « ,
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Annahme des Verlrauensvolums im Lanölag
mil den Stimmen der Aegierungspar !e ! en gegen die Stimmen der übrigen Parteien .

^ ^ ^ achtshilfe für die badischen Beamten

und Siaalsarbeiler .
«* Inner^ iiivvch Nachmittagssitzung fuhr der Badische Landtag am

Wittag no »
"1

^ politischen Aussprache über die am Dienstag vor »
"

ätunq - ^
badischen Regierung vorgelegte programmatische Er »

-Kens»
' ^ uch in dieser Sitzung war das Haus gut besucht,

i»»g ^ „ JL . ' ® Tribünen starken Besuch aus . Nach rascher Erledl -
8e | rt>aftlte^cit Angelegenheiten erhielt das Wort der

""n der N Abgeordnete J) . Mayer -Karlsruhe
^ rde « .

ur8trl idjcn Vereinigung . In der Regierungserklärung
dcch, . . w8 genommen auf die Erklärung vom Jahre 1925 und
Sajii jei der politische Kurs der gleiche bleiben werde .
An s„ ?emerfen . daß im abgelaufenen Jahre trotz aller Reibun -

j,
"tc ,{* teien so etwas wie eine stille Koalition bestanden

S^ nsoiiti »
^ ' e Regierungserklärung jeder Aeußerung über die

» ^ hll !> . .Chatte , Tei falsch. Don dem Gelöbnis der Treue zum

suoß .° ' e Bürgerliche Vereinigung gerne Kenntnis genommen .
"Hiit ,

™
-
' n über den Finanzausgleich sei der allermagerste und

es ;»• ' Das Landtagswahlgesetz weise verschiedene Schäden

nj
notnH :nb '0. diese auszumerzen . Noch kenn « man di« ang «-

fch VrlQ 8c über das neue Landtagswahlgesetz nicht , aber «»
?üs9ebeneT *

ntctc ^ant ' 4M erfahren , ob nicht nur technische Schäden
®ottcifc f

,?eiben I° llen , sondern auch politische , ob nicht vielleicht
Ü̂ i>B!id>

" °ung erschwert und etwa die Bildung neuer Parteien
> werden soll. Daß das Verhältnis von Staat und

8 man
T
V

CbL9Cnl> ' ' ' • 5ei sehr er,reulich . Unsere badische Schul «

Mische» z
" Ruh « lassen . Den Gedanken der Bildung « ine » evan -

"Jtleibtlh.
enltUm * "»eist der Redner weit von sich , da er derartige

Millich!. "" S«n nichi liebe . Di « Bürgerliche Vereinigung verlangt
toi Ni , ^ S °naueste Umsicht bei der Verteilung der Unterstützun -

(K u »Gesetzentwurf betr . den erleichterten Erwerb und
iioijk ^° uch deutschen Wirtschaftslandes " scheine man ein « kalt «

? bt e C n0 SU beabsichtigen . Die Bürgerliche Vereinigung werd «
«n der Regierung genau ansehen und rverd « sie°» n beurteilen .

St Abgeordnet «« Mai «r - H«idelderg
"n«t lä |f

®P« a>« der sozialdemokratischen Fraktion seine Red « mit

ÄQbinV,^
*1

■Schilderung der Vorgänge bei den Verhandlungen

, Alchen «? , , ^ung ein und bemerkte , die Verhandlungen mit der
^ » lkspartei seien nicht aus sachlichen Gründen , sondernseien nicht aus

i " 'tot nn* gescheitert . dag die Deutsche Volkspartei außer dem

^ be„ ^ einen Staatsrat haben wollt «. Die Sozialdemokraten

i ? ' 'sPatt/i Regierungsverhandlungen mit der Deutschen
dieser verlangt , daß , wenn mit ihr «in « Koalition

S^iTe, tlQm
'n"1

(
c . sie ein offenes Bekenntnis zur Republik ablegen

i • 0U(^ gegenüber den rechtsradikalen Organisationen .

««»
' ^amit einverstanden gewesen , unter eine solche

k - en bt« r ! UttÖ ihren Namen zu setzen , und nachher habe sie
1 f% t ra v ! ,Qt' 5 die Koalition scheitern lassen . Dann be-

l
"* Redner längere Zeit mit der kommunistischen Red «

v
"" Lchud»

^ betonte gegenüber der Rede v . Mayers , dah in
5»ok, . . >? . der Schwachen kein Stillstand eintreten dürfe . Die sozial -

(, • 'tatiU o, ^ )̂ rolllyen lein civu | iaim einucien uut | c.

ki
"Ntlii ! » raktion sei mit der Regierungserklärung einverstanden .

" Frage der Reichseinheit sei sie aber zu föderalistisch !

l.
n" atUt ~ tQ *en seien für den Einheitsstaat , seien ausgesprochene

J 1' #, obm„tl
e s^ ' en in Baden immer für die Simultanschule einge »

f! ^tlejftu „ Anhänger der konfessionslosen Schule seien . Di «

ietmt9en ** * Fürsorge werden in den nächsten Tagen in diesem
e »otm

Cn werden . So aber sei es nicht , m! » ki - vaae
Vn

wie Schreck die Lage
z» r y .

" " ° S geschildert habe . Es werden Millionen über Millio -

^ s» Ki
"

. der Not vom Staat gegeben ; wenn sie nicht tei <
Jy ' IU |pi v O VV4 ..'Vvi VW» » W4« « t jjvpvvnif *vv " " |»v *v '

if "
. - nicf,t die Schuld der Regierung und des Parlaments .

Jt 8enom ltrun ® der badischen Bahnen solle möglichst bald iv An -
. Dienst u

"
? en werden ; dadurch würden Tausend « von Arbeitern

' n » o!r
®tot finden . Die badische Regierung möge sich des -

utt energisch dafür einsetzen.

K 3it «, Staatspräfideitt Dr . Köhler :

[/
ctto)iebtn ^ ierungserklärung ist heute von verschiedenen Rednern

„
' Jen tto ? 5 »ermißt worden . Diese Erklärung ist bewußt kurz ge-

fcOrh * vv,,*inl woionu V&iuutuiiy I |i vwwupt
" '"Be « tBn

n* ® ' T haben im vorigen Jahre nach den Wahlen eine

^ • TTrrnatilAp (ErflÖTiinn abaeaeben . Wir sind der Mci «
°
i l0n «n

r m
TTtTnat ' !chc Erklärung abgegeben . Wir sind der Mei »

""ln auch eitttnal kurz reden soll . Mehr als lange Dekla -
Ii l, U Vi. . . Vtll » IU4 iVVVU | Vw • »»»'/ »

|r STr<inm ^ die Tat . Man soll nicht gleich dem neuen Unter -

tr "1 iot
' 1 mit politischem Mißtrauen entgegenkommen , sondern

b -
'
r « karten . Dann ist geklagt worden , weite Schichten

X
° 3^itt eir+ Regierung mit Mihrra -uen gegenüber : weite Schichten

eijw0J S, 9 und des Protestantismus . Die eine Partei ist nicht
„ "i SRov. Vertreterin W pTpt fieiben Volkslckiiibten . Wir stehen cnii
(t

'
; : « obe„ T 4tTi !eri « diele

<öirt?Itun8 w? SBeimttT̂ — - « — «> - ■
ti , u"5 in xLCreS Reiches, vor . Die Frage des Finanzausgleiches

h,
' ' »Is u nächsten Jahren in diesem Hause noch mehr beschäf-

J
'N 8iofe nj - e5 ' st - Der jetzige Branntweinmonopolgesetzentwurf

? ^^ kicht auf die ostelbischen großen Schnnpsbrennereien ,
}r

1%0 iß , . . a Cr nicht im mindesten die Existenzbcdürfnisse der über
be n

s Öcnoffcn in unserem Lande ^ Wir sind bereit , jeden Be -

V,
' "'ätoti

t
.
l)a6cn > zur Minderung der Steuerlasten zu verwenden .

5tj .
"
.3 b?s 5j, o

'" * t durchgekommen , wenn die Mebr »' -' ! « de« Anfsiibts -

»b l
'
- Werkes nicht aus Beamten bestanden bSite ; wir werden

'
ifizieru» andere Zusammensetzung angebracht ist. Wegen der
'— ^ ^ 3 der Bahnen in Baden haben wir Verhandlungen

beiden Volksschichten . Wir stehen cruf
>kfassung und diese sieht die föderative

mit d«r Eisenbahn -Hauptverwallung in B «rlin eingeleitet , von denen

ich hoff «, daß sie zu einem glücklichen Ziele führen werden . Aus die -

sem Gebiet « ist von der Regierung aber auch gar nichts versäumt wor -
den . Ich habe vor wenigen Minitzcn dem Herrn Landtagspräsiden -
ten ein « Vorlage der badischen Regierung gegeben , wonach

di« badisch « Bramtenschaft dieselbe Sveihnachtebeihilf « wi « dir
Reichsbeamten erhalten

wird ; darüber hinaus werden wir aber auch den Staatsarbei -

tern eine entsprechende Weihnachtsbeihilfe geben . Auch werden wir

sehen , wa » wir für di « Kriegsopfer tun können . Durch solche ein -

maligen Beihilfen wird weiter gar nicht - erreicht , als daß die lau -

fende Erhöhung der Bezüge namentlich der schlecht bezahlten Grup -

pen immer weiter hinausgeschoben wird , da eben die Millionen , die

für einmalige Beihilfen ausgegeben werden , für die allgemeine Er -

höhung der Gehälter fehlen . Ich bitte Sie , haben Sie zu unserer
Arbeit Vertrauen .

l Kultusminister Leer»

stellt « auf di « «ntfprechenden A«ußerung «n d«» Abgeordneten Dr .
Matte » fest, daß er in der Frag « d«r Einigung d«s Lib «ralismu ,

heute noch genau so denke wie damals , weil er dies« Haltung durch -

aus vertreten könne , da er sie für gerechtfertigt halt «. Er lder Mi -

nister ) freue sich , wenn dir Vertreter der Deutschen Volkspartei das

Mißtrauen gegen ihn überwinden und ihm objektiv abwartend gegen -
über treten .

Wichtige Mitteilung
K

für unser *

Postbezfeher
Ab «nUrt jaittfsts

n jeweils Inn »«4 # firtt «f»U
ItlStX tttftt | . -— -
fe« be» b - trell - udi » ZngeS

an flan Posl-ScnaHsrn in Emptano ^
ttttiKma werde » t«« « . Die Abtol »» «
Ifirft « n« wotzl Immer »bn » belonVer «

X
*4«lc « . . . . . .

«ar « rüber in de « ^ .
sonder« sie Ware« . «» «

ermlaliK
'
e» l - sse« . Unsere » oft-

elange » aus dies
^ ^

Welle nickt
i to ifirtt

na. sonder« ft« lvarep . anck die Po »-
inftellsebubr von monatlich 71 Vlenni «.

^ Badlsche Presse

Damtt war dt« Aussprach« erledigt . In einer persönlich«« Be¬
merkung erklärt « Dr. M a t t « s , das Rtgierungsprogramm , das
bei den Kabinettsbildungsverhandlungen der Deutschen Volkspartei
vorgelegt worden sei, sei nicht da» gewesen , das nun di « Regierung
abgegeben Hab «. Die Verhandlungen über das Programm seien nie
zu End« geführt worden.

Annahm « d«s Vertrauensvotum ».
Nun schritt das Haus zur Abstimmung über den Antrag Seubert ,

Niickert und Dr . Glöckner, nach dem der Landtag die Regierungs -
«rklärung billigt und der Regierung das Vertrauen ausspricht.

Das Ergebnis der Abstimmung war das , das man von vornher -
ein auf Grund der Haltung der einzelnen Fraktionsredner erwartet «.
Der Antrag wurde mit 38 gegen 18 Stimmen bei 5 Enthaltungen
angenommen .

Dafür stimmten die Regierungspaetrien : Zentrum , So »
zialdemokratisch « Partei und Deutsche Demokra »
tisch « Partei .

dagegen : Deutsche Volkspartei , Bürgerlich «
Vereinigung und di« kommunistisch « Gruppe ;

« n t y a l t « n haben sich bei der Abstimmung di« Minister Dt
Köhler , Dr. Remmel « und Dr . Trunk , sowie die Staats -
rate Dr . Marum und Weißhaupt .

Am Donnerstag nachmittag um 'A4 Uhr beginnt di« nächste
Plenarsitzung . Am vormittag um Iii Uhr tritt der Haushaltsausschuß
zu einer Sitzung zusammen . Die Regierungevorlage über die Weih
nachtsbeihilfe für die Beamten und Staatsarbei -
111 wurde noch am Mittwoch abend in Druck gegeben ; sie wird aller
Wahrscheinlichkeit schon am Donnerstag vormittag dem Haushalts -
ausschuß . der sie zunächst in Bearbeitung nehmen wird , zugehen .

«°

Bvfoldungsordnung .
Die Fraktion der Deutschen Volkspartei hat im Land »

trrg folgendon Antrag eingebracht ;
,^ ie Bezüge eines Teiles der unteren und mittleren Gehalts -

gmppoir ünÄ ohne Sozialzula ^e heute geringer a ' s im Fricden .
Es sind dies folgende Beamte ^grupven : Güteraufseher . Gar -

tenaufsciher , Schleußenwärter . Brückenwärter . Forstwarle , Auficher

bei staoMchen « nsdalten . Heiner, Diener . Hausmeister . Schreib -
beamrte , Drucker , Maschinenwärter , Werkarfsehcr , Bauaufseher . Auf -
scher bei staatlichen Anstalten , Wirtischaftsbeanile , Laboranien , Pra -
nara ! or«n > Maschinisten , Technische Beamte , Fischereiauflehcr .
Oberpedelle . Hafenmeister , MagazinKmeister , Gartenmeister , Ciier -
gärtner , Bürobeamte , Büroafsisteitten < Vermcssimgsbeamte . Zeich-
ner und Schutzmänner .

Der Lcmdtag wolle beschließen , die Regierumg zu ersuche » , für
einen gerechten Ausgleich der Bezüqe dieser Beamtengruppen geqen -
über den anderen möglichst balb Sorge zu tragen "

— Rastatt , 15. Dez . (Weihnachtsbeihilfe . ) Der Stadtrat be-
schloß , in der Frage der Weihnachtsbeihilfe an die Beamten dem
Vorgehen des Landes zu folgen . Die Altveteranen werden
von der Stadt auf Weihnachten eine Ehrengabe von 30 M erhallen .
Die Witwen von Altveteranen sollen mit 20 M bedacht werden .

— Freiburg i . Br ., 15. Dez . (Weihnachtsbeihilfe . ) Der Stadt -
rat wird dem Bürgerausschuß , der am 21 . Dezember zum ersten
Mal seit der Wahl zusammentritt , einen Anrag auf die Gewährung
einer Weihnachsbeihilfe an die städtischen Arbeiter , Angestellten und
Beamten vorlegen . Ueber die Frage der Deckung des Betrages von
150 000 Ji konnte bisher « ine Einigung nicht erzielt werden . Die
sozialdemokratische Stadtratsfraktion will die Summe durch - ine
Ilmlage auf das Grund - und Betriebsvermögen aufbringen lassen .
Sie spricht sich scharf gegen jede Erhöhung der Gebühren für Gas ,
Wasser und'

Elektrizität aus .

Zur Evang . Landessynode

Nach der Kirchenverfassung besteht bi « Evan -g. LandeSsynode au »
57 gewählten und aui 6 von der Kirchcnregierung ernannten Ab -
georbneten , worunter ein Mitglied der theologischen Fakultät der
Universität Heidelberg sein muß . In ihrer Sitzung vom 14. Dezem¬
ber hat d °e Kirchenregierung folgende 6 Herren zu Mitgliedern der
Laniiessynode ernannt : Geheimerat Unwersitätsprofefsor Dr . Im -

misch in Freiburg , Stadtpfarrer Viktor Renner in Karlsruhe .
Martin Sponagel in Mannheim , Vorsitzender des Evang . Volks -
verein ? daselbst , Professor v . Beer in Heidelberg , Professor O -
Ernft Frey in Karlsruhe , und Kirchenrat Stadtpfarrer Rohd «
in Karlsruhe .

Badische AnwaUskammer .
Die Mitglieder der Badifchen Anwaltskammer halten am 30 . Ja -

nuar vormittags 10 Uhr im Justizgebäude in Karlsruhe lSchwuv
gerichtSsaal ) eine ordentliche KammerverSammlung ab .

Ahemregulierung .
Nach ein«r schweizerischen Agentur -Meldung hat sich die franzö-

sische Regierung grundsätzlich einverstanden erklärt , mit einer schwei¬
zerischen Delegation Verhandlungen über die Ausführung der Rhein -
regulierung zu führen . Die Verhandlungen mit Frankreich sollen
im Januar oder Februar beginnen , jene mit Deutschland kur,
nachher .

Fortschreitende Kapitolneubtldung .
In den öffentlichen Sparkassen Baden » haben die 6paii \ . .

lagen Ende Oktober die Höhe von 134,3 Millionen Mark erreich
Im Giro - , Scheck - und Kontokorrentverkehr waren Einlagen in
Höh « von 62,fi Millionen zu verzeichnen . Damit wuchsen im Monal
Oktober die Spareinlagen um 5,1 Millionen Mark ,

'
während die

Giro - usw . -Einlagen um 2 .9 Millionen zurückgingen . Auf Grund
der Angaben der Sparkassen des ganzen Reichsgebietes kann das
Statistische Reichsamt feststellen , daß eine erhebliche Kapitalneubil ^
dung stattgefunden hat , an der sich zum weit überwiegenden Teil
wieder die gleichen Kreise beteiligen wie vor dem Krieg . Zu einem
kleinen Teil ist , worauf mit Recht hingewiesen wird , das Geld in
den Sparkassen nicht neu erspartes Geld,

'
sondern es sind auch manche

Summen auf die Sparkassen gebracht worden , die früher anders
angelegt waren (Aufwertungsbeträge . Erlös aus Waren , Aktien ,
ausländische Roten aus der Inflationszeit ) . Wenn man aber de - '
denkt , daß von den Vorkriegseinlagen in Höhe von rund 20 000
Millionen Mark in Deutschland Ende 1923 nur ganze 25 Millionen
übriggeblieben waren , so muß man es doch als einen großen Fori -
schritt werten , daß in noch nicht ganz drei Jahren wieder Sparein -
lagen in Höhe von rund 2700 Millionen Mark gemacht wurden .
Auch in Baden ging die Neubildung der Kapitalien bei den
Sparkassen in schnellem Tempo vor sich . Ende 1924 betrugen die
badischen Spareinlagen 25,7 Millionen Mark , Ende 1925 waren <s
" " ion 75,2 Millionen und am Ende des laufenden Jahres dürfte

i« Summe annähernd verdoppelt sein .

Gesckäktlicbe Mitteilunaen .
Der Mrni » ist, was er lizt. sagt ein bekannte ? Svrtchivvtt , und sc

prosaisch es auch klingt , es ist doch viel ^Wabres daran . Uir »He ha!>e»
es in den leyre, , schlimmen Kriegswintorn Igt ? und HHS I« uievr oder
weniger an unZ selbst gesvtirt . wie unsere kürverlkbe und ae>sti .,e Äider .

staildskrast Infolge der laiigaulialtenden Unterernährung ollmiUillii ) nach,
liefe. Nun . heutzutage kennen wir zwar , keine Lebensmitteltnavobeit : aber
dafür inachl sich die Geldknapvheit oft recht euiostndlich bemerkbar . Und
da es vor dem Einkaufen heißt : ,Tu ' Geld in deinen Beutel !", hieran
aber wohl niemand Ueberflnh haben dürfte , sollte es auch stets Heiken:

„Kaufe mötlltchst viel Nährwert mit möglichst wenig Geld !" Um die auf .
tauchende Frage : „Was ist nahrbzftk " wissenschaftlich richtig beaMwarter ,
»ir können , muh man sirb freilich mit dem Nährwert der verschiedenen
Lebensmittel etwas beschäftigen . Hier gibt jedes zeitgemS ?!« Kochbuch
wertvolle Fingerzeige , gebt , -bei Beginn der kalten Jahreszeit , stehen
wir übrigens vor einem ernäbningsphystologischen Erkordernls . nämlich
vor der notwendigen Umstellung ans fettreichere Nahrung : Der menich -
» che Osen muß iedt stärker gebeizt werden Und »war ist Fett das eigeat .

liche Brennmaterial dieses „Dauerbrandofens ". Freilich macht sich ««-
rade beim ©infinit der Fettstoffe die Notwendlaleit gebieterisch geltend ,
den Preis zum Nährwert in Beziehung zu seben . So bat sich j . ® . bei
sorgfältiger Prüfung ergeben , daß ein hochwertige ? Tvelfifett . wie Mama »
Margarine butterfel « der teuren Kubbutter in Be ûg ous Nährwert und
ttefc&maff alS ebenbürtig gelte » dar?. — Diese ? eine Beispiel dürfe « -
nfiflen , um oufiuzeigeu , wie eine Zweckmäßig« Srnährnn ^ tu der kalten
Jahreszeit auch bei beschränkten Mitteln »u erreichen ist. A ?t?
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Karlsruhe , 1K . Dezember 1S2S .

Neuerungen im Expretzzut.
Wie schon kurz angedeutet , Jlrub mit Wirkung vom 1 . Dezenrberb . I . verschiodenttiche Neuerungen im Erpreftgutverkehr einge¬treten , besonders nach dem Ausland und dem Saargebiet . Hierhergehört bsjonders jener nach Italien durch die Schweiz , worüberbesor.ibere Bestimmungen erlassen wurden. <?üt die deutschen und

schweizerischen Strecken sind keine Wahlwege vorgesehen , wohl aberfür die italienischen. Der zu benutzende Weg ist aus dem Wahl -
weg ausznioähle .r. Den Sendungen nach Zlalien streb nachstehendeZoll - und sonstige Papiere beizugeben: 3 Zolldeklarationen (hierwird besonders aus die Wertangabe hingewiesen,' der Wert derWare *[t in 2rre anzugeben) ,

' 1 Ursprungszeugnis : 1 Rechnung,wenn es sich um Zollgüter handelt , die nach de>ni Wert verzollt wer-den ; die Beigade einer Rechnung wird deshalb allaemein empfoh¬len . wenn dem Absender nicht bekannt ist, welche Guter nach Wertverzollt ' werden : 1 Gesundheitszeugnis, wenn es sich um lebendeTiere , friiches Fleisch , Lebensmittel konferven und lebende Pflanzenhandelt : 1 grüner Ausfuhranmeldeschein. In diesem ist ber Wcrrber Güter in deutscher Währung vom Absender anzugeben. Dieaus Italien eingehenden Expreßgüter sind aus vcr Empfangsstationzollamtlich zu behandeln : es darf kein Exprehstück vor der Zollamt -
lichen Erledigung ausgefolgt werden.

Für den ExprefMtverkeyr nach und von den Saar bahnenist ein Schein nach belso -'derem Muster erforderlich. Exprehgut -karten , die Lern amtlichen Vordruck nicht entsprechen , werden zurück-
gewiesen. Der Inhalt der Sendling ist in der vor>g : sch : nen Spalt ?so genau anzugeben, daß die Zulässrgkeit der Sendung geprüft wer¬den kann. Die zollamtliche BeHandlung der Sendungen geschiehtauf den deutschen ZoNstellen nach einer besonderen Bestimmung, ausden Zollstellen des Saargebiets nach den besonderen Vorschriftenfür das Zollwesen im Saar -gcibiet. Den Sendungen nach denStationen der Eisenbahnen des Saargebietes sind beizugeben: 2 in -ternationale Zolldeklarationen (deutsch und französischen Aufdruck )und 1 grüner statistischer Anmeldeschein . Mir die Sendungen vonStationen der Eisenbahnen des Saargebiets sind erforderlich: 2 in-
ternationale Zolldeklarolionen und 2 Zollbegleitzettel . Außerdemmüssen erforderlichenfalls Ursprungszeugnis , Rechnung, Kon¬
tingentsbescheinigung. Ein - und Ausfuhrbewilligung und dergleichenPapiere fceigerügt weiden.

Auch der Expreßguwerkechr nach urtb von Polewist seit eini-
per Zeit eröffnet worden . ( !)

«*
Di« neuen Glocken de» Stephanskirche . Wie aus Villingen

gemeldet wird , sind die in der Villinger Glockengießerei Giüningerfür die Stephanskirche in Karlsruhe gegossenen Glocken , deren größtefein Gewicht von 6160 Kg. hat , gestern roin DomkapellmeisterSchweizer-Freiburg und Pater Suitbert , O . S . B . aus St . Michelsberg bei
Untergrombach fachmännisch geprüft worden. Die beiden Herren haben
sich sehr lobend über das Geläute ausgesprochen. Der Glockenstuhlwird heute nach Karlsruhe abtransportiert . Die Glocken folgen an -
fcmgs nächster Woche, um am Stephanstag ihre Weihe zu empfangen.Arbeit oder ausreichende Unterstützung. Unter diesem Motto , dasin großen Buchstaben auf einem Plakat zu lesen war , fand geistern
mittag eine Demonstration von Arbeitslosen statt .

' Deraus ca. 200 Personen bestehende Demonstrationszug nahm seinen?>Zeg zunächst nach dem Lanotagsgebäude . H !er wurden aber die
Teilnehmer an dem Zuge von einem starken Polizeiaufgebot zumW i ergehen veranlaßt . Die Arbeitslosen zogen hierauf durch die
Eibprinzenstraße , Karl -Friedrichstrahe und Hebelstraße zum Rathaus .Sie hatten scheinbar die Absicht, im Jnnenhos des Rathauses ihreForderungen zur Geltung zu bringen : ber Eintritt wurde ihnen abervon ber Polizei verboten. Der Zug löste sich dann in Ruhe und
Ordnung auf.

rlra . 50 000 Sportabzeichen verliehen . Die Zahl der Inhaberdes Deutschen Turn - und Sportabzeichens ist in diesem Jahr außer-
ordentlich gestiegen . Der Deutsche Reichsausschuß für Leibes-
Übungen konnte am 29. November 1326 das SO OVO . Bronze -
a b z e i ch e n ausgeben. Inhaber des Deutschen Turn- und Sport¬abzeichens unter dieser Nummer wurde Hans Joachim Müller -Lichtenau aus Elatz , zurzeit Lehrgang für Leibesübungen Wiins -dorf . Auch die Zahl der silbernen Abzeichen ist auf über3000, der goldenen auf über 1000 gestiegen . An Frauen wurden
bisher mehr als 4200 Abzeichen in Bronze ausgegeben.

NundsunkbesprechungsstelleKarlsruhe . Am heutigen Donnerstagabend 8 Uhr wird ein Goethe-Beethoven-Schubert -Abend übertragen ,zu dem erste künstlerische Kräfte ihre Mitwirkung zugesagt haben.Ergänzend ist nachzutragen, daß auch das Boigt - Quartett sichan der diesmaligen Besprechung beteiligt .
Paketannahmeam Sonntag, lg . Dezember . Sonntag vor Weih-

nachten ist die Paketannahme und Paketausgabe des Postamts 1
(Kaiserstr.) und 2 (Hauptbahnhos) von 8 Uhr morgens bis 1 Uhrmittags geöffnet.

Verzollung von Weihnachts -Postpaketen: Am zweiten Weih-
nach sfeiertag , 26. Dezember, ist die Post zoll stelle des Haupt zoll -a m t s Karlsruhe , Rüppurrerstraße , für das Publikum von 10 Ubrmorgens bis 12 Uhr mittags geöffnet. Die Zoll paket karten läßtdas Postamt 1 den Empfängern der Zollpakete rechtzeitig zustellen .Kellerbrand . Gestern mittag gegen 4 Uhr brach im HaufeZähringerstraße 53 ein Kellerbrand aus , so daß die Feuerwehr alar -miert werden mußte. Durch überaus starke Rauchentwicklung wurdendie Löscharbeiien erheblich erschwert . Die Rauchentwicklung war sostark , daß der Rauch durch das ganze Haus bis in die oberen Stock-werke drang . Zur Vorsicht wurde die große Leiter hochgeschraubt ,um gefährdeten Personen Gelegenheit zur Flucht aus den Rauch-
schwaden zu geben . Dank des energischen Eingreifens der Feuer -wehr konnte das Feuer bald gelöscht werden. Größerer Schadenist nicht entstanden.

A Badischer Automobilklub (A.o.D.) . Die am 1l Dezember1326 abgehaltene ordentliche Generalversammlung war stark besuchtund gab einen Ueberblick über die im oergMgenen Goschästsjahrverrichtete umfangreiche Tätigkeit des Klubs auf allen den Kraft -
fahrsport und -Verkehr in ganz Baden betreffenden Gebieten . DieNeuwahl des Vorstandes ergab für das Geschäftsjahr 1326bis 1927 folgende Zusammensetzung: Präsident : Dr . Jng . h . c . .her -mann Guhli Vizepräsidenten : Otto Büttner , Dr . BrunoThiergarten - Schultz ; Schriftführer Georg Schröder :Kassier : Dirokior Wilhelm Herrmann : Sportwart : Dr . Jug .Fritz Mater, - Präsidialmitalieder : Alfred Gerber , HeinrichErnst Kersting , Direktor Leopold S t e i n e l , Albert Stein -Metz , Arthur Vogel , Direktor Dr . Walter Weill : Syndikus :Dr . jur . Albert Haefelin . Bei dem an die Sitzung anschließen -den gemeinsamen Abendessen in dem schönen und geschmackvoll» ingerichteen Heim des nun seit 22 Iahren bestehenden Kartellklubsfanden ernste und heitere Reden viel Anklang . Iw Erinnerung anfrühere Jahre tatkräftigen und fröhlichenKlublebens wurden mancheAnregungen zum weiteren Gedeihen des auch außerhalb Badens ingutem Ansehen stehenden Klubs gegeben . Das Klubheim und dasGenerall'ekretariat befinden sich : Waldstraße 63 II .

Donnerstag , den I « . Dezember 19 ^ ,

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal
Unterschlagungen bei der Slratzenbahn .

Die vor einiger Zeit bekannt gewordenen Unterschlagungen von
Fnhrscheinhefichen und Barbeträgen bei der Straßenbahn kamengestern vormittag vor dem Karlsruher Schöffengericht zur Verhand¬lung . Im ersten Falle war angelegt der verheiratete 32jährigeWagenführer und Straßenbahnschasfner Friedrich Bentz . Ihm wirdzur Last gelegt, Gelder , die ihm von Amts wegen anvertraut waren ,in Höhe von 1100 M sich rechtswidrig zugeeignet zu haben und dieKontrollisten in der Zett vom Dezember 1324 bis September 1926 un-richtig geführt zu haben. Bentz , der noch unbestraft ist, hat sich selbstder Polizei gestellt . Er war mit einein Gehalt von 175 M netto alsSchaffner und Wagenführer auf der Straßenbahnlinie Hagsfejdtätig . Er gibt zu , den Betrag von 1142 M unterschlagen m habenund motiviert seine Verfehlungen mit seiner wirtschaftlichen Not-läge. Die geringe Frequenz auf dieser Strecke habe es mit sich ge-
bracht , baß er ab und zu lange warten mußte und bei der Kälteauch während der Wartezeit ins Gasthaus ging , um ein Glas Bieroder einen Schnaps zu trinken. Später setzte er unrichtige Daten beider Ablieferung ein . Die Kontrolle war auf der Hagsfelder Linieinsofern erschwert , als man nie recht wußte, ob der Angeklagte alsWagenführer oder als Schaffner tätig war . Daß der Beschuldigtebesonders verschwenderisch lebte, wurde nicht festgestellt . Der An-klageverlreter beantragte ein Jahr drei Monate Gefängnis . DieVerteidigung hob auf die wirtschaftliche Notlage ab , wobei er be-merkte , es sei keine Kunst ehrlich zu bleiben , wenn man satt sei : essei jedoch ein Verdienst, wenn man mit hungrigem Magen ehrlichbleibe. Angesichts der zahlreich vorhandenen mildernden Umständesei für das Gericht kein Anlaß vorhanden , über das Strafminimumhinauszugehen , namentlich, da gegen den Angeklagten außerdem nochein Disziplinarverfahren eingeleitet ist. Das Gericht erkannte aufsieben Monate Gefängnis unter Anrechnung der Unter -suchungshnst und hob den Haftbefehl auf.

Im zweiten Falle war der 33jährige Straßenbahnschaffner KarlWilhelm Schmidt angeklagt , in der Zeit vom Februar bis No-vember d . I . rund 800 - - <t aus dem Erlös von Fahrscheinheftenunterschlagen und außerdem einem Kollegen 2000 Fahrscheine ent-wendet und durch deren teilweise Veräußerung runb 200 jH einge¬nommen tinb veruntreut zu haben. Er suchte durch falsche Eintra -gungen die Veruntreuungen zu verschleiern. Er machte geltend , auswirtschaftlicher Notlage zu diesen Verfehlungen gekommen zu sein :er habe noch unbeglichene Schulden seit dem Jahre 1319. Im übri -gen war dieser Fall ähnlich gelagert wie bei Bentz . jedoch insofernschwerwiegender, da noch Diebstahl hinzukommt. Der Staatsanwaltbeantragte neun Monate Gefängnis . Das Gericht erkannte aufa ch t M o n a t e , abzüglich einen Monat Untersuchungshaft und Auf-Hebung t«s Haftbefehls .
Zwei schwere Iungens .

Zwei schwere Jungen - in der Person des Bernh . D t t s ch von hierund des Mathäus P f e r s ch i n g absolvierten gestern vormittag vordem Karlsruher Schöffengericht ein Gastspiel. Beide können als
Zeugnis ihrer kriminellen Befähigung ein ansehnliches Vorstrafen-register, auf dem auch Zuchthaus nicht fehlt , vorzeigen. Die beiden

Karlsruher Filmjchau .
Palast-.Lichtspiele , Herrenstrahe . Ein neues Meisterwerk des de-liebten Senjatconsdarstellers Harry Piel gelangt ab heute zur Auf-fähruug . Der Titel lautet : „Achtung Harry , Augen aus !" (6 Wo--chen unter den Apachen ) , und behandelt die Erlebnisse Harry Pielsin 8 großen spannenden Akten . Eine Anzahl bekannter Darstellersind die Träger der Handlung , in deren Rahmen Harry Piel eineReihe tollkühner Sensationen zum Besten gibt . Zuerst im Kampsgegen den Chefredakteur, der ihm erst einen Auftrag gibt , als ereinige vier Etagen an der Fassade hoch klettert und mit gespanntemRevolver ins Zimmer tritt . Dann beginnt der Kampf mit den Apa-

chen und Mädchenhändlern . In dem Film liegt Tempo, Schwung undBewegung. Alle Freunde eines guten Sensationswerkes werden dasErscheinen dieses neuen Harry -Piel -Filmes freudig begrüßen. ImBeiprogramm ist die neueste Ufa -Wochenschau sowie einige sehr inter -
cssante Original -Naturaufnahmen .

Eine

WMMMZkrWde
bereite! jeder den

armen Karlsruher Kindern
die am Mittwoch , den 22 . Dezember , im großen Saal der
Festhalle beschert werden sollen, durch sofortige Zeichnung einer
Geldspende in der Geschäftsstelle der „Vadischen Presse" oder
Natural - und K l e i d e r s p e n d e n, die in der Geschäftsstelle
des Badischen Frauenvereins, Kaiserallee Nr. 10, abzugeben find.

Die klein st e Eaoe ist willkommen .

haben hier in Karlsruhe , am 26. , 27. und 30. Oktober einen
jug unternommen , der sie auf dem Wege von Einbruchsdieo!
in den Besitz von Kleidungsstücken, Schuhen und anderen
gegenständen setzte . Die Diebesware wurde bei einem Trödler
jetzt , wöbet sie sich im Trödlerbuch mit falschen Namen verew
wofür das Strafgesetzbuch in der Rubrik „Urkundenfälschung
stänbnig hat . Ihre nicht gerabe höflichen , aber immerhin am ^samen Besuche galten einem Schreiner in

'
ber Wilhelmstrave, ci(Zapfer eines Restaurants unb einem Bewohner der Sudjtav ■ ^

sämtlich das Fehlen für sie unentbehrlicher Eebrauchsgcge» ! ■
bedauern mußten. Die Staatsanwaltschaft bezeichnet das ©M < .jj,gebaren der beiden Komplizen als ebenso gemeingefährlich ®u

cUeiiliiert. Bei Ditsch ist hervorzuheben, daß er kurz vor diese«: m
Abenteuern , am 4. Mai dieses Jahres erst das Gefängnis vi

{{hat . Von besonderer Frechheit des Ditsch zeugt es, daß tt , ve „
seinen Einbruch bei einem Schreiner ausführte , sich erkunblgte , ^ber Schreiner zur Arbeit gehe . Psersching will gar nicht niewesen sein : nur zufällig waren es bic gleichen Tage (an den
Einbrüche passierten) , wo er mit bem Komplizen zusamtittw ^und Schmiere stand. Er wurde während der Voruntersuchun» ^seinem treuen Komplizen stark belastet. Psersching war au» rAbsatz der gestohlenen Sachen Teilhaber . Ditsch erhielt wegen t
fachen Diebstahls im Rücksall und Urkundenfälschung drei
Zuchthaus abzüglich einen Monat Untersuchungshaft. WschiNg wegen mehrfachen Diebstahls im Rückfalle und fjcolcr
Jahre drei Monate Zuchthaus abzüglich einen Monat Unterlüß
Haft,' beiden wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die T?au c,fünf Iahren aberkannt und die Zulässigkeit der Stellung
Polizeiaufsicht ausgesprochen.

E . ne folgenschwere Rauferei .
Wegen schwerer Körperverletzung stand der 23 Jahre alte,

vorbestrafte Taglöhner Anton Rank aus Neuhausen bei ^ ? jvor dem Schöffengericht. Der Fall spielte am 11 . Novetnve . j ffleJn der „Herberge zur Heimat" in der Adlerstraße waren vcr 5i
Gäste versammelt , unter denen sich auch der Angeklagte ^Es gab Händeleien zwischen Rani und einem gewissen B .
„immer so schief anschaute" . Das schiefe Anschauen konnte ^ a
vertragen und feine lockere Hand machte « inen Weg nach B . s ^B . verhielt sich natürlich auch nicht passiv . Rank verließ ^stube und ging aus die Straße . B . wäre vielle .cht nicht nacyg
wenn einige der Gesellschaft nicht gehetzt hätten , er soue ^
nicht gefallen lassen . Anfangs blieb B . auch vernünftig -

ttnmfifft * rü flitt front» trtrtrrtdtt » rft Kötn V aifat

Turnen « Spiel Spork.
A Weitere Fußballergebnisse. Söllingen I — Berghausen I2 : 2 0 : 2 : Söllinigen II — Berghausen II 0 : 3 0 : 1 ; Söl¬lingen III — Berjlchausen III 0 : 50 : 3.
: : Baratons Ämerikareise ist vom Amerikanischen Leichtathletik-verband abschlägig beschieden worden. Er bekommt also keineStarterlaubnis . Die Reise Wides nach Amerika wird nur deshalbgestattet , weil Wide auf eigene Rechnung bezw . seines Vereins dieReise unternimmt .
A Wanderlehrgänge im Deutschen Schwimm-Berband . DerDeutsche Reichsausschutz für Leibesübungen hat dem Schwimm-Ver-band für ein Jahr den Dipl . -Sportlehrer K riebe ! für Wander -lehrgänge zur Verfügung gestellt . Die Tätigkeit soll besonders denkleineren Vereinen gewidmet sein : auch soll die Aufmerksamkeit dar -auf gerichtet werden, daß überall da, wo es möglich ist, Badeanstaltengebaut werden.
Internationale Automabilausstellung in KSln . Wie bei derPressebe'prechung des Deutschen Automobilhändler -Verbandes unddes Reichsverbandes der Automobilindustrie im Hotel Esplanade in

merkte nämlich : „Ich bin heute morgen erst aus dem Kittchens ^gekommen und möchte heute abend nicht wieder hinkommen . ejder gute Vorsatz hielt nicht lange vor . Nach brei Minutenaus der Wirtschaft draußen und gleich darauf lag er sichin den Haaren . Nankzogdas Messer und versetzte B . n ^Stiche. Einer der Stiche traf das rechte Auge des °
lief . Dieser Ausgang der Streitigkeiten ist für B.
schwerer , als die Sehkraft des linken Auges bei ihm nicht ve > ^ „,
stark ist. Das Gericht bestrafte die heimtückische Handlunggeklagten mit zwei Jahren sechs Monaten G « fa >

^
*

Berlin , wird die erste internationale AutAu sstellung in Deutschland nach dem Kriege >m " ^ il 'Jahre in Köln stattfinden . Da die beiden Berliner um
hallen am Kaiserdamm nicht ausreichen, eine GefamtsäM desM,lfc | ^ vvi11vfii Witvi.I iUJX111 CHI v VZ/̂ IWIIi*f•*.* 9 vMI. |ifahrtswesens zu geben — bekanntlich ist auch im Herbst Vres in Verlin ein-c große internationale Automobuaussteuu

^
v ^plant — , werden die Nutzfahrzeuge abgetrennt und bereu^

'
^ e

Köln gezeigt werden. Die Vorbereitung10. bis 29. Mai in xoin gezeigt werden. Dt« Aorvere" »"-die Ausstellung sind von den beiden Vereinigungen bereits
nommen worden.

— Deutsche Turnerschaft u,ld die Olympiade. Der Turnau^ Zder Deutschen Turnerschaft hat auf der Tagung in Mllhlhaus-".
zur Beteiligung der Deutschen Turnerschaft an den olympisch^ ftilen Stellung genommen. Um Mißverständnissen vorzubeuge . ^nachstehendes festgestellt : Der Turnausschuß der D .T. n ' Mw '
Vorschlag des Vorstandes an . baß bie D .T . ihren Mitgliebern ^Teilnahme an ben Olympischen Spielen nicht verbietet . Sie
als Deutsche , brauchen aber nicht als Angehörige ber DT . te>
wen. Heber bie Beteiligung der D .T . als solche ist noch fjt!Lluß gefaßt. Ein Eintritt in ben Internationalen Verva "° „Geräteturnen ist für bie D .T . bisher nicht in Frage gekomM-N
der völlig andersgearteten Grunblagen , Bestimmungen uno ^tungen , zum Teil auch der Geräte , unb wirb » uch inerörtert zu werben brauchen. Als Vertreter der D .T . im Olymp '
Ausschuß bes Reichsausschusses für Leibesübungen wurde c i»Berlin bestimmt, damit die D.T . über bie Veranstaltung ^ '
Amsterbam auf bem Laufenben ist. ^Die SuiopameisterlchaNen im Schwimmen
würbe
p a m i
eine genügenbe Anzahl Nationen beteiligt . DerSchwimmverband, ber für bie Veranstaltung eine namhafte bc \ \etifuboeittion erhielt , hat daraufhin bereits jetzt mit ben be-
für dieses Zusammentreffen der besten europäischen Schein W ß!, |tgönnen. Die Meisterschaften sollen in ber zweiten Hälfte bes
oder in der ersten Hälfte des September in Bologna zum . ^trag gelangen und insofern eine Neuerung bringen , als « . iit
Schwimmerinnen zum Kampf um die Europameistendie Schranken treten können . Das Programm für die cw
Wettbewerbe , die in dem 50 Meter langen Bassin des neue» * «
neser Stadions durchgeführt werden sollen wurde in großenwie folgt aufgestellt : 1 . Tag : 10 Uhr vorm . : Wasserball. ^nachm . : Ausscheidung 1500 Meter Herren -Freistil . Wasicrva ^ st.2. Tag : 10 Uhr vorm. : Ausscheidungen 200 Meter ^
400 Meter verren -Freistil , Herren-Turmspringen . Wassens .

stj ,3. Tag : 10 Uhr vorm. : Ausscheidungen 400 Meter Dameno4 mal 200 Meter Herren -Freistilftaffel . Damen -Turmspnn » en .^serball . 3 Uhr nachm . : Entscheidungen 200 Meter f><rrvLj &ali'1500 Meter Herren-Freistil und Herren -Turmspringen , . ^, ^1
gen 100 Meter Damen -Rücken . 20» Meter Damen-Bru ,t un °
100 Meter Damen - Freistilstasfel , Wasserball. — 4 . Tag : 1

,, ilhr
vorm. : Ausscheibungen 10 Meter Herren -Freistil , Wasserbau,
nachm . : Ausscheibungen 106 Meter Herren -Rücken
Kunstspringen. Entscheidungen 400 Meter Herren -Freistil , 4U ^Damen -Freistil , Damen -Turmspringen und 4 mal 100 Meter .. r[,aU ;
Fretst ' IftancI , Wasserball. - 5 . Tag : 10 Uhr vorm. :3 Uhr nachm . : Entscheidungen l00 Meter Damen -Freistil . W ^ *Herren -Frcisittl, Damen -Kunstspringen. 100 Meter Herren-
200 Meter Damen - Brust , Herren - Kunstspringen , 100 Meter
Rucken . 4 mal 200 Meter Herren -Freistilstaffel. Wasserballs
». « Kiihneraugen - Miilel

Staats - Quelle

Nieder - Selters
iiilflitlllillliilililiiliillliiilllillH

O A f N AT Ü RLIC H E f ELT ER f

NlEDEß - SiLTERf
ist altbewährt bei Halsleiden , Fieber und Lungenleiden .

— Niederselters mit helsser Milch ! —
Ausführliche Brunnenschriften durchdas Zentralbüro Nieder - Selten ,Berlin W . 8 , Wilhe mstraße 55 .Die Staatsquelle Niedsr *Seliers ui Hcsven - Nassau ist der einzige

"Brunnenmit Selters Namen , der nar im Urzustand abgefüllt und versandt wird .
In Karlsrahe erhältlich bei Bahnt & Bassler . Zirkel 80. Telephon 25S.

J
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die Stadt Bühl
Vorzug, eine Landwirtschaft-

daß die
wicklung

»oni re , ?,c^Ir ' Mitteldaden erhielt im Jahre 18K8
ÄtA •

°0lil^cn Ministerium den Vorzug, «hu „
Hielt zu errichten. Die Ttadlgeineinde Bühl unter - geeigneter
ißzdei: iih ,

ct^u ' e bis zum Jahre 1870, wo sie die Kreisverwaltung zu lassen .
tIrtc n in f.

e
f
r
.
na^TTt- Diese leistete zum Betrieb der Kreiswintcrschule

Uiche, , Zuschuß von 2M) Gulden.^ " lorricht der landwirtschaftlichen
>N ichule fand aber auch fernerhin
siclljx P ?" bfr Stabigetncinde Bühl er-
°k b ,e ~ mcn >wtt . Erst im Jahre 1922 .
selbst hp

®'?St 9cmc ' »dc Biilil ihre Räume
die g

" ' °ligle, wurde der Schulbetrieb in
. ^ ltungsschule verlegt . Die

d'e i. n .̂ ^ tungsschule ist aber nur für
bahej bct

" ^ ' e 'et « cbule erstellt und bot
ichule

"

Kreisvertretung mit Rücksicht auf die geschichtliche Ent -
der Schule in Bühl und weil auch die Lage von Bühl

erschien , sich entschloß , die neu« Schule in Bühl erstehen
Eemarkungskritisch steht die neue Schule zwar auf der

Gemarkung Kappelwindeck, was damit zusammenhängt , daß die
Gemarkung Kappelwindeck in das Städtebild von Bühl hineinreicht.

Schule erstellt und boi
landwirtschaftlichen Kreiswinter -

de? ij,,
'

.iPärlujj Räume zur Abhaltung
Wen?,, « • ' daneben fehlten die abge»

b »m
4 ä -

ichuic 1 der Kreishaushaltungs -
h»tt c

' deren Betrieb sehr zu leiden

der.
Di« Krej» Verwaltung Baden , vor allem

sich
Jirt r WUUUIig Vaoen , vor a

die ,̂ . / "^ "der Herr Geppert , der
e«6ensaufooh^ bcr Landwirtschaft zur
«t "W . gemacht hat . verfolgte schon

^ eu6au einer Landwirt¬
en 3. : , Kreiswinterschule. Die schwieri»" ^ itniffe und die weitgehende
Steuer, ^ reisverwaltung auf die
^ dankenh

*
-
a6 mehrmals Anlaß , den

. „ f .1 Erbauung einer Kreiswinter »
^

aufäujchie &en .
*®t, bal ^ .

te 1924 erkannte aber der Kreis -
°«l Zig

° B' eitfllaufend mit dem Anschwellen
3l 0j \

es Sollte im allgemeinen auch'5
daher v,

'
:

^ "ndwirtschaft heranrückt, und
Ausb '̂ ^ geboten erscheint , die Landwirtschast«o

»m zu
durch ein«

unterstützen.reift» x
- B« Landwirtssöhne und Töchter

di, °uch der Wille zur Erstellung der Kreiswinterschule
t

' 'siot p * ®
.WDen*>e 1924/25. Schon im Januar 1925 erhielt

ist u, wT lÄet' Bürgermeister in Eaggenau , der zugleich Archi -
^ ^eisrat zum Respizienten über die land-

"Kellen - ^ ^ reiswinterschule ernannt war , den Auftrag , die
fc dl « Sühl und Achern zu besichtig««. Beide Städte waren
fclakt «tffP̂

SDtr,DaItun 8 herangetreten , um diesen Neubau in ihrer
»

zu lassen . Es war die» ein erfreuliche» Zeichen der
"fo Kid. I ? keiseinrichtung bei den Gemeinden. Leider konnte

* Städten ihr Wunsch erfüllt werden, und e» kam so.

Da« S chulgebüvd«.

Nach Aufstellung de» vauprogramm» wurden acht Architekten
zur Beteiligung am Wettbewerb für die Gewinnung der Baupläne
eingeladen. Von diesen acht Architekten gingen insgesamt elf Pro -
ieftc ein. Di« Beurteilung der Entwürfe oblag dem Preisgericht ,
dem die Herren Ministerialrat und Professor Stürzenacker-Karlsruhe .
Professor Beck-Karl »ruhe, Kreisrat Schneider, Bürgermeister in
Baggenau, '' Kreisvorsitzender Geppert in Bühl und Oekonomierat
Kölmel in Sasbach angehörten.

Der erst« Prei » fiel den Architekten vetzel und Sangstet« i«
Karlsruhe zu Da» mit d«m ersten Preis bedachte Proselt ward «
vom Preisgericht auch zur Ausführung empfohlen. Schon da»
Preisgericht sagt«, der Entwurf zeige eine glückliche Anordnung der

Gebäudeteile auf dem Baugrundstück, wobei besonders hervorzuheben
sei die Dreiteilung in Schulhaus , Wohnhaus und Rebengebäude.Da» Gebäude ist nun errichtet und bereits seinem Zwecke über-
geben und erweist sich in allen Teilen als außerordentlich praktische
Durch einen Windfang tritt man in einen geräumigen Flur mit
Garderobe. Im ersten Stock befinden sich das Vorstandszimmer , das
Lehrerkonferenzzimmer, die Registratur und die Bibliothek , sowie-in Lehrsaal für 25 bis 30 Schüler. Im zweiten Stock ist ein großerSaal für 50 Schüler, ein Laboratorium und « in Lehrmittelsaal
untergebracht. In den Dachstock ist ein« schöne Wohnung für den
Hausmeister eingebaut. Im Kellergeschoß befindet sich die Heizung,
«in Speis«raum fstr di« Schüler und ein« Werkstatt«. Letzter » soll
während der Sommerszeit al » Iugendwanderlager benutzt werden.Di« Abort « und der Fahrradraum find in einem Nebengebäude, das
harmonisch an da, Hauptg «bäude angegliedert ist, untergebracht.
Zwei Wohnungen , « in« für den Schulvorstand und ein« für di«
Kreisfllrsorgeschwester, befinden sich im Wohngebäude , da, mit einem
Gelenkbau mit dem Schulgebäude verbunden ist.

Die Hoffnungen, di» auf das Gelingen dieses Bauwerke» gesetztworden find , wurden in angenehmer Weis» übertroffen . Fast all-
gemein wird der Bau al» zu reich und luxuriös bezeichnet , während-
dem tatsächlich di« Architektur in der allereinfachften und schlichtesten
Weis» , ohne jede teure Zutat durchgeführt ist. Nur so ist «s auch
möglich geworden, daß das Schulgebäude mit einem Kostenaufwand
van 180 000 Mark , da» Wohnhau » mit einem solchen von 40 000
Mark durchgeführt werden konnte . Di« Architekten haben e» ver-
standen, wie ihnen da» auch bei anderen kommunalen Bauten ge-
lungen ist, die äußere Gestaltung mit großer Einfachheit, Klarheit
und Ruhe zu einer schönen Gruppe zu gestalten, deren Charakter
ganz dem Zweck de» Baues dient. Auch dem Platzbild und der
Landschaft gliedert fich die Baugruppe harmonisch ein, so daß sie
ein« Zierde für Bühl geworden ist.

Die Einfachheit der Architektur ist auch auf das Innere über-
tragen. Nur der Flur mit Treppenhaus und Garderobe haben eine
Wandplattenbekleidung erhalten . Alle übrigen Räume sind nur
mit einer Holzbrüstung ausgestattet und zeigen ihren Reiz in der
lebhaften und doch lieblichen abwechselnden Farbenstimmung ,

Die Schönheit des Neubaues hat ihren Zweck nicht verfehlt , denn
zu Beginn der ersten Schulperiode haben sich so viele Schüler ge-
meldet, daß das Gebäude voll ausgenützt ist. Es ist dies ein er -
freuliches Zeichen für die Kreisverwaltung , weil sie damit hoffen
kann, daß sich zu den 2024 Schülern , die seit dem . Jahre 186k die
Schule besucht haben, in Zukunft ein« verhältnismäßig höhere Zahl
anreiht , um sich di» zweckmäßige Ausbildung für den Landwirte -
beruf anzueignen.

Mit der Vollendung diese» Neubaues hat di« umfangreiche
Arbeit des Herrn Kreisvorfitzenden Geppert einen gewissen Abschluß
«rhalten. Ihm gebührt daher auch die Ehr« des Einweihungstage-

Am Bau und an der IBfnrfdiluiici beteiligte Firmen : i,iiiiii !l!»iiiiiiiiiii >i!i!iii,iiiM-

« Bauer,

Hoch -, Tief - und Eisenbetonbau
Spezialität : Plattenarbeiten

Johann Christ, m i. Baden
MMN 220 eeppenstrane 9

Gipser - und Stukkateur - Geschäft
| Ausführung von Edelputzfassaden LH

Vertretung von Sleinnolzfußböden ZK

Karl Groos bq
^'»•nbahnstr. 11 Elektrozentrale

« WWW « «

hl i . B.
Telefon 332

Aufführung von Licht ' , Kraft -,
Schwachstrom - u . Radio - Anlagen

fkanf sämtl . elcktr . Artikel u . Beleuchtungskörper

. \^ VAOLD M * Friedrich Lang Bühl lb .
Jl Hjk TELEFON 268
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Heizungs *

Luftungs *
-C San Itä re

Anlagen
BOro : Langeatrafte 123 DJ Tetageemm -Ad » e* « e :
Fernsprecher 313 u3den ~ E33d6n HelzmaraBgdenBaden

Ingenleur-BOro

ßpweial -Geschäft fl&r Licht-,
Kraft - und Schwachstrom - Anlagen

Elektrohauefür d. Verkaufaller mod . Elektroartikel

%Blechnermeister

e Installations - u . Blechnerarbeiten .
» WWW

HänferstraSe 35

HM AUS . MM
mm. n. Riehe & Sühne segronds! 1888

Projektlerung nnd Ausführung » o »

Sanitären Anlagen
Zentral - Heizungen
Elektrische Anlagen

Schrelnermelster
EHUD WWW
Werkstätte für Innen - Ausbau
Ständiges Lager von Qualitätsmöbein .
smnniiiiiimiiiriilininnmminnniiiMiiiiiiinnniimiiniiiiimiiiuiiiüiiiiiiiiiiiniiiniimiHiRmiiniiiniiiiüüiii

Telephon Nr. 122.

5fHJMRZIIIIiLDH ! GRANITUfERKE

tttrt - MLt
Teleton Nr. 41

Steinhauerarbeiten in Granit
inniiiinnniiiii und Sandstein rmrnnmmnm

JosMerJiwi
Telefon Nr. 232 :: ScMoßstrafle 39

Blechnerel und Installation
für Gas , Wasser und sanitäre

Anlagen nnrniiiHiitinuiiiiiouifls

I
I

srsim
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ganz besonders . Dankbare Herzen der Landwirt « des Bezirks wünschen
ihm daher an diesem Tage , dah er in voller Gesundheit noch eine
recht lange Reihe von Jahren der Kreiswinterschule als Vorsitzender
vorstehen kann . (Die Einweihung des neuen Eebäundes erfolgt , wie
bereits früher mitgeteilt worden ist, am 16 . Dezember . D . R .) Sek .

Wohnhaus der L ^ndwirtschastsschule .

Am Bau und an der Ausführung beleiligle Firmen :
ftutnmrf . Planbearbeitlina ttttb C &ctleÜuttn : Architekten 83. D . 9t . Bebel

u . Langstei « , Karlsruhe .
Qertlichc Vanleiwna : Stabtbaumeifter jklalber , Bühl .
Aramtarbeite « : t! Kiederte , Äranttwerke , Bichl .
LauLfteinarbeite » : <i . Kicderle , Granitwerke . Bügl .
Vleuhnerarbeite « : Karl Meister , Bichl .
Installation : Jviepl , Meister . Bichl .
Plattenarbeiteu : Bauindustrie Walter . Büdl .
Elektrische Lichtanlage : Karl Grob . Bichl .
Elektrische Lichtanlage : <WobnbauS > Friedrich San «, vtthl .

Hakleba A .- G . , Baten - Baden .
Zentralheizung : (Wobnbaus ) Neinhold Marx , Baden -Bade » .
Estricharbeiteu : Johann Christ , Bühl .
Miibetlieseruna : Ka- l Mechler , Bühl : yerbinand Morath . vübl : Richard

Pfeber . Bühl : Ehr . Reimann und Aug . Schmidt , Blibl .

Eirtwäilcrung : ff . Müller . Neulav .
Ätäranlag « : Julius Iiöhler , Baden - Bade » ,
t^ ivierarbeiten : A . und F . Frib , ElcheShetm .
t^ Iaierarbeiten : Karl Moser , Baden -Baden .
Schreinerarbeiten : Bauhütte Rastatt .
Tcklokierarbeiten : Schnurr « . Zimmermann , vaben -valxn .
Schmiedearbeiten : Göttlich Vielfort . Bühl .
?lustrcichcrarbcitc » : Karl Roth . Bühl
Linolcumarbeiten : Franz Gehrecke , Karlsruhe ,
iliolladen : Karlsrnlier Jalousie - und Roiladcnfabrtt , Karlsruhe ,
lvntiviissernn « , Betonarbeite « : Bauindustrie Walter , Bühl .
Schloilerarbciteu : Schlossermeister Müller . Bühl .

Nachrichten aus dem LanSe.
Durlach , 14 . Dez . (Ein Nachspiel zum Moskauer Studenten -

prozey.) Am Mittwoch , dsn 22. Deizember, findet vor dem Amts -
Gericht Durlach Termin in der Beleidigungsklage des Kaufmanns
Hermann Kindermann gegen die pazifistische Zeilschrist die „Mensch -
heit " in Wiesbaven ^ und gegen die kommunistische Mannheimer
Arbeiterzeitung statt .

— Pforzheim , 15. Dez. (Todesfall .) Im 81 . Lebensjahr ist an
den Folgen eines Schlaganfalles Altbürgermeister Christian Weber
gestorben . Der Verstorbene hat sich im kommunalen Leben der
Stadt Pforzheim sehr viele Verdienste erworben . Weber war auch
Mitbegründer des hiesigen Ländlichen Kreditvereins und widmete
seine Kraft dieser wohltätigen Einrichtung dreißig Jahre hindurch .
Auch a,a kirchlichen Lxb <m nahm er lebhaften Anteil . Lange Jahre
gehörte er dem Evangelischen Kirchengemeinderat an .

-- Pforzheim , 15. Dez . (Schwerer Unfall .) Heute morgen
4 Uhr geriet der verheiratet « Rangierer Wilhelm ESnswürger
beim Rangieren am Bahnsteig 2 im hiesigen Hauptbahnhof zwisck>en
M« Puffer von zwei Wagen und wurde schwer verletzt . Der
O &mrm wurde ihm zerquetscht , aukeridem soll ein « Rückgrat « « -
letzung vorliegen . Sein Zustand ist bedenklich .

r Wiesloch , 15 . Dez . (Unfall .) Gestern abend 11 Uhr fiel der
Schriftführer der Väckerinnung Wiealoch , Fritz Steinmann , bei
der Postmühle von seinem Motorrad . Er trug neben HwutKürfun -
gen eine Gehirnerschütterung davon . Das hinter Gm her »
fahrende Auto nahm den Bewußtlosen auf und brachte ihn in die
Heidelberger Klinik .

— Wiesloch , 15. Dez . (Festgenommene Wilderer .) Gestern
nachmittag wurden von einem hiesigen fsäger auf der Wieslocher
Gemarkung zwei Wilddiebe festgestellt . Von der Gendarmerie
verfolgt , flüchteten sie auf den Rauenberger Jagdbezirk , wo ste ver -
haftet und ins Amtsgefönanis einaeliefert wurden .

# Kehl , 15. Dez . (Schwindeleien bei einer Autoreparatur .) Ein
Autobesitzer aus Frankfurt ließ bei der hiesigen Niederlassung einer
ausländischen Automobilfirma , seinen Wagen gründlich überholen
imd zahlreiche neue Ersatzteile einbauen . Um dem Kunden ent -
gegenzukommen , wurde bis tief in die Nacht hinein gearbeitet , um
den Wagen vor Sonntag noch fertigzustellen . Den ziemlich hohen
Rechnungsbetrag beglich der Herr mit einem Scheck auf Frankfurt .
Nach seiner Abfahrt wurde festgestellt , daß außer den eingebauten
Ersatzteilen noch weitere Ersatzteile verschwunden waren , die sich nur
der auf Fertigstellung feines Wagen ? wartende Kunde angeeignet
haben konnte . Weiter stellte sich bei der Rückfrage am Montag her -
auS . daß der ausgestellte Scheck gesperrt fei , Neben dem Verlust des
Geldes für die Arbeitsleistung und Neumaterial ist die Firma auch
noch gründlich bestohlen worden . Di « Gendarmerie hat sich der
Sache angenommen und eine eingehend « Untersuchung eingeleitet .

-» Kehl, IS. Dez . (Diebstahl .) Bei einem hiesigen Architekten
erschien ein stellungfuchender Techniker und Ingen '«« auS Ulm a . D .
und fragt « nach Arbeit . Eine klein« Spanne Zeit , die man ihn allein
im Büro ließ , benutzte er dazu , um « ine auf dem Schreibtisch liegend «
Brieftasche mit einem größeren Geldbetrag In deutscher und sran -
»östscher Währung und einen Scheck über 300 Mari , an sich zu neh¬
men . Erst länger « Zeit nach seinem Weggang — er hatte es Plötz-
lich sehr eilig , fortzukommen — wurde der Diebstahl bemerkt . Der
Dieb konnte bis jetzt noch nicht verhaftet werden .

— Freiburg i. Br , 15. Dez. (Bom Klinikenha «sn «vbeo .) Für
den Klinikenhausneubau werden z. Zt. Baugerüste und Geräte zum
Bauplatz angefahren . Einige Baubuden sind bereits errichtet , sodaß
die eigentliche Iirangriffnahme der Bauarbeiten , auf die schon viele
Erwerbslose harren , demnächst erfolgen dürft « .

S »onnerStag , den 16 . Dezember 1926 . _

» Zell i . W ., IS . Dez tAnfe -htung der Gemeinderatswah ^
Bon industrieller Seite wurden auch die hiesigen Gemeinderats >? ^
len angefochten mit der gleichen Begründung wie in Heidelberg ,
ein Losentscheid in der Gemeindeordnung nicht zulässig fei. _

— Lörrach , 15 . Dez . Ein verdienter Schulmann , der Reüo r̂

Volksschule und Direktor der Mädchenrealschule von hier , M . ^
Schenk , Sohn des Heidelberger Pfarres Schenk , verläßt naw

jähriger Tätigkeit in absehbarer Frist Lörrach , um sich in einer a

ren Stadt Badens der Jugenderziehung zu widmen . Dr . Schenr
bei der jahrelang in Lörrach bestehenden Schulraumnot oft vor ,

schwere Aufgaben gestellt . Er aehört der Demokratischen Par . e ,
— Lörrach . 15 . Dez . (Die Riehener wollen selbständig dle>-

In einer in Riehen abgehaltenen Versammlung von Bürgern
Einwohnern von Riehen wurde zu dem Projekt der Einzelnem ■■

von Riehen nach Basel Stellung genommen . Die Bersawm
sprach sich einstimmig dafür aus , daß die Selbständigkeit der
meinde Riehen mit allen Mitteln verteidigt werden soll. j
testierte gegen jeden Versuch , die Gemeinde Riehen ihrer » * 1 °
Verwaltung zu berauben , ohne daß die Einwohnerschaft selosr
über befragt würde . > «!.»

— Waldshut . 15 . Dez . (Erweiterung de» Bahnhofe ».) D»
meinderat von Waldshut beschloß, dem von der Reichsbahn ? ;i

schaf vorgeschlagenen Geländetausch zwischen der Bahn , der .
v

und dem Strombezugsverband zur Durchführung einer Enveit .
des Bahnhofes Waldshut zuzustimmen . .. . . ^ t«-

G . Teiberg , 14 . Dez . Die Wiederholung des . .Weihna '"
^

Mysteriums " bedeutete durch dio Anwesenheit des Komponisten, ^
Herrn Dr . Wagner - Cochem , einen denkwürdigen Tag <n

, vj £
Geschichte des Triberger Musiklebens . Der Meister scheute rt '

weite Reise von Bonn hierher , um sein Werk zum ersten
hören . Der Master freute sich , sein - Schöpfung verstanden >» ®
und spendete sein Lob dem Dirigenten . Herrn Musikdirektor »
dem Chore Und allen Mitwirkenden . Jeder hatte sein Bestes geg
und nach Kräften beigetragen zu den wohlgelunaenen Auffuvru ij ;
des Werkes . In diesem selbst aber liegen die Wurzeln nimm «

mattender Beschäftigung mit denselben . Stets neuer Peichtuw ^
Gedanken , neue Schönheit der Form quillt aus der Versenkung
Tonwelt , aus der uns der Odem der Ewigkeit entgegenströmt -
der Tondichter ans dem Erbgut alter Meister und aus dem
tum schöpft und sein Werk letzten Endes aus ewigen Ideen ge?
ist, verliert er nie den fruchtbaren Boden unter sich , und auf v i

Boden baut «r sein Kunstwerk , das Geist von seinem Geist« , ^
mäß und ewig ist. Als Wegweiser der Kunst unserer Tage l1*? ncit
vor uns ! Hoffen uxrr , daß di « zu ähnlichen Aufgaben bcr»^

Künstler nicht blind an diesem Wegweiser vorbeigehen ■ ^
Schöpfer dieses Werkes hatte den Lorbeerkranz , den ihm Herr
germeister Keil mit ehrenden Worten spendete , verdient . ® c.
Kranzes würdig ist aber auch Herr Musikdirektor Bier , denn 1«

künstlerischen Verständnis und s« iner Energie ist di« Aufführung
danken .

Orsingen (Amt Etockachy , 1v. Dez . (Die Gemeinderat »

angefochten.) Auch hier ist die Gemeinderatswahl a n g e f " w

worden , da mehrere Personen zugleich im Jsolierraitm gewesen
sollen.

Gerichtszeitung. .
— Heivekderg , IS . Dez . (Bankerott , Unterschlagung und

. .
ud

Der vor einigen Monaten vom Schöffengericht wegen Banker
Unterschlagung nnd Betrugs zu 2 Jahren Gefängnis verun ^
Bieiverleger Wilhelm Georg Schaaff hatte sich heute aus > u
und des Staatsanwalts Berufung vor der Großen Strafkawrn
verantworten . Die Strafkammer wieS beide Berufungen zur »»

bestätigte das erstinstanzlich « Urteil .

Bierverleger Wilhelm

9ür tyeibnacfjtenl
Pullover

Pulloverkostüme
nevesu Modelle und Farben in

größter Auswahl jtw

RUD . hUGO DIETRICH
Ecke Kaistr - und HerrenstraCe

besleHungen für die Feierlage

Ivo»

in Geflügel , Wild u . Fische
werden ab heute enteegenaenommen . Liefer¬
ungen werden prompt u frei Hamausgeführt
Snivatap . den 19 . 0ei . 1926 von 1 bis 6 Uhr geöffnet .

Franse A . Schindele

Oouglasstr 22 , nebert der H *uptpo«t. Telef 5099

Pfälzische
Rundschau

Qr58te und bedeutendste politische
Tages - und Hanöelszeitung der Pfalz

WlrhsamstesWcrbeinltlel

fijr Handel und Industrie / zur Er¬
fassung von Landwirtschaft - und
:: s s s Weinbau s s = s

Das ß ! ait

der hselnen Inserate

mit größter Erfolgswirkung bei
Stellenangeboten und - Gesuchen
von hauswirtschaftlichem und ge¬
werblichem Personal / An - und
Verkäufen von Immobilien usw .

Weitaus iiüdiste Auflage
aller pfälzischen Tageszeitungen
Verbreitet in fast 800 Orlen d . Rhein¬
pfalz , Rheinhessens , d . Saargebiets

Ludwieshafen a . Rh.

Beim Ctä &t. Wasen .
metfter . Scklachtba » ?-
ftrnfte 17. befinden sich
folgende Fundbnndo :
ü Schäfer m. . 1 Dackct - ,baftard w .. 1 attebnlc tl
m., 1 Bernhardiner m ., >>
t Dobermann m .. l Pin - >I
schkrbnstard w . Nicht in - !>
ncrhalb 3 Taaen abge - !I
lwlte Hund « werden gc.
tvtet bezw . versteigert .

SarlÄrnIie .
den 15>. DezVr . 192<>.

Vtldtisckett Schlacht » und
Bickboklimt .

Zwangs¬
versteigerung .

. Svetta » . den 17. Dez .>98«, nmlimittaM 2 Uhr ,
werde Ich In Karlörnhe ,
im 'Lsandlokalc . Herren ,
strafte 4->» gege^ bare
Zatiinna tm Vollstrer -
kunasweg « öffentlich vcr -
steinern :

t Partie Zucker ,
waren » . Thrist-

baumbehang .

Böttcher.
Gerichtsvoll,lever .

garten- und
ZiegenwchWrkM .

Die (Gemeinde Linken ,
Heini verkiuist im S »b-
mtsstonZwege einen jun -
acn , fetten , etwa 18—20
Ztr , schweren

Rinderfarren .
Anaebote pro Ztr . Le-
benvaewicht sind ver -
Motten mit der An «
lairift . Rinderfarrenver -
lauf wiltestenZ bi ?
Montap . den Äv. d . MtS . ,
nackm . Z Nhr bein > Biir -
« ermeistcramt einzu -
reichen .

Ferner verftetaert die
Gemeinde Linkenyeim am
Montan deri A). Devm -
der 1926, nachm . 3"2 Uhr
auf dem Ratyause einen
fetten

Schweinefasel
and vier Ziegenböcke.

Der Mnneinderat .
Heuser . 4956«

Schenkt Noten
■iflisiEaiei*

zum Feste !
Jedem Musikfreunde sind Noten
eine dauernde Freude, Die größte
Auswahl an gebundenen Musika¬
lien der gesamten Musikliteratur
finden Sie im grösstetl u wohl - 25365
gepflegten Spezial -Geschäft bei

FRITZ MOLLER
Musikalienhandlung I Gegr . 1899
Kaiserstrasse Ecke Waldstrasse
Den ganten Tag geöffnet .

Chaiselongue
werden angefertigt , 85 .
65. 55. 35 M . 1228

« . Ernst . Tapezier ,
Steinstrabe 1 .

Gede «ein unentaeltlich
ViuSfuitit , wie ich in tu " -
Seit von meiner
ren Kr >>nkdet ». Epilepsie
Sallsuiht . « ranip « e .
gänzlich gebellt oin.

E . Elsner . « randenbnrg an der
5" ioiieibero 15 . INitckvorto 6tifö « fIt '

üescnpnfc - i ' ackunifon .
Original Flasche Kölnisch Wasser und Seil 'e Xlk. 2 .50 « nd Mk , 4 3m.

Berdux

u . Pianos
Höchste

Auszeichnungen I

Mäßige Monatsraten !

Nur bei

Lang
Katoerstr . 10711

In Ihrer Rumpelkaiöi 11
oder Bühne belinden sich zweifellos p

liehe Gegenstände und Lpiolsschsn . l
oU r

keine Verwendung haben und die _
1

niebt - u>n
\ ^ ncro ofoTjon W_flrhrtl VArsilfheil Slß . ^'6?"

i .I

Wege stehen Warum versuchen - .
Sachen vorteilhaft zu verkaufen ? \ veih »4 ^c"
sich freuen , solche Gegenstände tllr \it» ° acj

1 I n nti lrXnnon Dl® . jjj ^ fgeschenke erwerben zu können . ° lc
er8 t "

weiler nichts zu tun , als ein kleines In gßt» J

Bad . Presse aufzugeben . Jede j
° r '

Au" i .j -
für vollen Erfolg ist durch die hl? ; Ver^ i
der Badischen Presse und ihre "* "

tun ^ in allen Kreisen —
j e d « t Karlsruher Famiii «
geboi . Die Insertionskosten

dichte
sie wirä

gelesen
sunt! seht

in



18 . Dezember 192 « .

^fettere Ausdehnung Äes Dortmunder
^ Schul treiks.

!>»n 15 > Dez. Der Dortmunder Schulstreik hat sich
v ^ ina ei« Ichwelm ausgedehnt . In Soest wurde die Ab -
Wils bi. t„ t Protesttelegramms an den Kultusminister beschlossen .

tet nsd>ait
S

v .
eu<e ° bend nicht beantwortet ist , wird sich die Toester« chulstreik anschliegen . Der Waldenburger Kreis -

011 l - CO£ " 0eIi ' cl>cn Elternbünde sandle ein Sympathietele -
M itt(.ir „„

c Dortmunder Elternschaft . In Dortmund Stadt und
insgesamt 9930 Kinder , in Unna 70 Prozent der

geoon <?■?
e®e:n- **' e 3ohl der Streikenden in Bockum Stadl

^ estelli sind " n Landkreise 80 Prozent sehlende Kinder

Vadische Presse ( Morgen -AuSgabe ) Nr . S8S . Veite 7 .

^ Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)5S T N̂ .
" " bändl « r David Biedermann . Inhaber der

«». o^ eÄ * R Steverbinierziehuna oerftaflei .

Leipzig , wurde wegen Steuerhinterziehun -
- r. . Millionen Mark betragen sollen , sestge-

<̂ »ioe
'
„ ° n Prokurist Leo Cohen . Biederman -n , der ein

s°k ft
'
aufu ! .

"
-u

" ntl 70 Millionen Mark besitzt, wurde gegen eine sehr^ Mt <?b
'

as - nieder freigelassen , während sein Prokurist in^ >e Geschäftsbücher wurden beschlagnahmte

Tu «
^ wei Sctieunen einoeä chert

IS . De ; . In der vergangenen Rächt gingen in
£ is « f,fauci ^ reis ;wei große Scheunen in Flammen auf .Ernte beider Besitzer wurde vernichtet . Der Schadener 100000 Mark geschätzt. Man vermutet Brandstiftung .

SU registriert ein Nahdeven .
.^ ^ ^ Sart , 15. Dez . Die Erdbebenwarte Hoheicheim oer -

^ " achmitlag ein ziemlich starkes Nahboben in etwa'" de, g .
5' " Entfernung . Diese Entfernung läßt auf einen Herd" "

Schweiz oder in Tirol schließen.
^ ^

stifiungsverfuch auf Linienlchifs
^ „ Schteswiq KvMein " .

^ De .z. Auf dem Linienschiff „Schleswig Holstein '

k ^ thtutii
' Un*eto ffijicr f anscheinend in einem Anfall von geistigerff ^ rvorgernfen durch übermäßigen Alkoholgenuß , in

mü . r kleiner des Schiffes Feuer anzulegen . Das Feuer
gelo cht werden . Der Täter wurde zur Untersuchung

- Achtung in das Marinelazarett eingeliefert .

M ^ ranche .

fe& S** 1

Mittelholzer In Aegyxlen.
X. Alexandrien, 15. Dez. Im Laufe des Montag vormittagwurde bekannt , daß das Flugzeug der schweizerischen Asrikaerpeditionin Athen abgeflogen sei und nachmittags zirka 4 Uhr in

A buki r eintreffen werde . Wenige Minuten vor 'Aö Uhr war das
glitzernde Metall - Flugzeua sichtbar und genau um 4 Uhr 3k» setzte es
sich bei A b u k i r aufs Wasser . Der Pilot steuerte die Maschinebis direkt an das Ufer , worauf Mittelholzer , Eouzy und Holtmannder Kabini - entstiegen und herzlich aefeiert wurden . Die zirka1000 Km . lange Strecke wurde in 7 Stunden 40 Minuten zurück-
geleat und füchrte über Kreta nach Aegypten . Es war
prächtiger Sonnenschein und die Fluggäste waren begeistert von der
herrlichen Fahrt . Die Expedition wird einige Tage in Alexandrienverbleiben . Mittelholzer hat nun bereits mehr alsIOOO Kilo -
meter hinter sich .

Neubau von Aasen und Eisenbahnlinien
in der Türkei.

TU . London , IS . Dez . Wie aus Konstantinopel gemeldet wird ,hat die türkische Regierung seit einiger Zeit mit zwei ausländischenKruppen , einer belgischen und einer schwedischen, über den Bau von
Eisenbahnen und Häfen in Kleinasien verhandelt . Die Regierunghat nunmehr einen Kontrakt mit einer belgischen Firma unterzeich -net , in dem der Bau eines Hafens bei Samfum am Schwarzeil Meerund zweier Eisenbahnlinien vorgesehen ist . Auch die schwedischeGruppe soll einen Kontrakt unterzeichnet haben . Die gesamten Bau¬kosten einschließlich des Harens von Samfum werden auf rund 5>l>Millionen Mark geschätzt . Das Material wird ,' ollständig von Bel -gien geliefert werden : es verlautet , daß die türkische Regierung auf,ede Zollerhebung verzichtet und der Gesellschaft weiter Transport -und andere Erleichterungen gewährt fjaf .

Der Kaiser von Japan gestorben ?
London , 15 . Dez. Nach hier vorliegenden Nachrichten aus

ri °J 0? -. , -er ^ ° ' !,er von ^ .apan bereits gestorben sein . Eine amt -liche Bestätigung liegt jedoch nicht vor .

Opfer der Kalle in Amerika.
J .N .S . Chicago , 15. Dez. lEigener « abeldienst .) In den Staa -ten des mittleren Westens herrscht bittere Kälte . Das Thermometer

zeigt 38 Grad unter Null . Im Staate Minnesota sind 2 0 P t r f o-
nen erfroren .

Arbeilslosendemonjtrationen in Wien .
N. Wien , 15. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . ;

Heute mittag fand eine überaus stark besuchte Versammlung de :
Arbeitslosen in der Volkshalle des Rathauses statt . Die Arbeitslosen
forderten eine 2,'>prozentige Erhöhung der Arbeitslosenunterstützung
und die Gewährung einer Weihnachtsbeihilfe . Nach der Versammlung
marschierten etwa 3 0 000 Arbeitslose vor dem Parla
ment vorbei . Der Auflösung des Zuges durch die Polizei wurde
Widerstand entgegengesetzt und ein starker Trupp wollt « in die innere
Stadt eindringen . Die Polizei sah sich infolgedessen gezwungen , ein¬
zugreifen und einige Verhaftungen vorzunehmen . Einzelne
Demonstranten scheinen dabei verwundet worden zu sein. Einzelne
Trupps von Arbeitslosen rotteten sich nachher in den Arbeiter¬
vierteln zusammen . In den gefährdeten Stadtteilen hatten die
Geschäfte ihre Läden geschlossen, es kam aber dank dem Eingreik - "
der Polizei nirgendwo zu BesttzstSrungen .

30 Fischerboote untergegangen.
TU . Riga , 15. Dez . An der Küste deS MeereS von OchotSk wütet

seit gestern ein Orkan . 50 Fischerboote sind untergegangen . Die
Zahl der Vermißten ist groß .

Wchliae Funde .
G .G . Budapest , 15 . Dez . iD »ahtmeldlmg unseres Berichterstat -

ters .^ Bei Salgotarjan wurde bei Ausgrabnngeül ein Urnen »
seldaiisder Br o n c e ze i t aufgedeckt .

Tages-Anzeiger.
lSISbercS Ncde im giiieratentetl .1

TonnerStag , den 1». Dezember . i . .
L<mi >t5lhcotcr : ..Tie Grohstadtlust " . 8—1W Uhr .
Nadische Li » >s» tcle — Nnnzcrtftau « : Das Mirakel der Wolfe ! Der KruS

aeht lo lanqe zu Wasser , bis er bricht , 8 Ulir .
Colollcu « : Gastspiel Mcths Vauerntheater : „Tie himmelblau « Bettstatt ' ,8 Uhr.
Schwcrzwalvverei « : WeibnachtSieier im kleinen Festballesaal , 8 Mir .
Bären,winncr : Lichtbilder -Bvrtras tiber „ Neuzeitlich « Seibesjibunae » "

im Saal S lDchremvv », S Uhr .
Kasse ? Ode » » : Gros, «» Sonderkonzert . HO Uhr .
aa « mer -LI» ts » lele : Die WiSkottens : Sürst Habenichts .
Palaft -Lichtlvtele : Achtung Harry , Altge » aus ! Beivrogramm .
Atlantik -Lichtspiele : Blut und Sand : Da » Hochzettslied . '

^J ^ ^ J ^ ^ üddeutsch »

Verloren .
Mar '

imilm SuMller
selbst , « rb . bilan »!. . slotter Stenolvpist und
Maschinenlchr ., mitd . Mahn -.Klage - . « teuer -
und Bantwesen uestenS vertraut , f n Cb *
Stell « « « auch stunden- o ?er halvtaaSw.,
kl Jntrr «Ileneinla,ie oder ikaulion möglich .
Vc « . Angeb . u . Nr ^« 442« an dte Bad . Presse .

Gröh . auswärt . Fabrik
sncht m . Herren , die Ko -
lonialwarenacsch . besuch . ,
zwecks Mitvertrtcb ihrer
hochvrtma

Hansbattskerze »
bet l » laufend . Provtl .in Derbindg . zu treten .
Angebote u . Nr . H44SS
an die Badtfche Presse .

Glratla -Neahelfenllste
P. Halfter , Breslau Nh .

I Wettaltcln \

« l. Familie <1 Ktnd )sucht krSstigcS . znverlSss .

Mädchen
K. bereit wäre , ein Reit-
Vferd

« .
bt ((fie Presse .

t>. wich ivuu . ein . « in '
vferd niitzuversorgen .
(Stein Feldbau ) . Stnacb .
it . Nr . 497Sa an die Ba

Saubere

Waschfrau
iesucht . 181C

Kailerstr . 18«. 4. St .

Wir suchen für unser Architekturbvro
einen jungen , ttichtigen

Architekten
deftig) zuverl . « . energisch, mit faufiji .. .. . . . > ompi ... . . . . p M »
Kenntnissen , zeichnerisch befähigt , firm ,Werk - n . Detailvlänen , erfahren In Bau -
sichrg . u . Abrechne ., zum 1. Januar 1927. |(£8 kommt nur eine erste Kraft in Fraae .Angebote mit Lebenslauf . Zeugn ., Licht -
bils , Gehaltsansvr . u Borlag « v . eigen .Zeichnungen erwünscht . Zu erfragen I

I unter Nr . 16S0 in der Badischen Prelle . I

Taschentücher
die praktische Weihnachtsgabe

Damentttcher «*. ^

» Gedacht »
zu baldigem Eintritt einen w der
labrlkmässlgen Herstellune von
Eiscreme — Konserven

erfahrener
Koch , Konditor
od . Fabrikmsfr .
in Dauerstellung . Angebote unter
Nr . 4977a an die Badische Presse .

Nebenverdienst
Dauerndes hohes einfontmett ! Kein Verkauf anBekannte ! Keine S <incibarbeiten ! Bequem im
Haufe ! Höchst aussichti -reiche Wegel Viele Auer -
kennungen . Verlangen Sie Prospekt Nr . 75» von• .'S .4i10 4 -rv_~S-v. .. .. ... I ; J

Linon, 0 .25 1.40
B 'wollo - Batist , W»I8 mit Hohlsaum . 0 ^ 5 1.95
Makko- Batist , weis mit Hohiamm . 0 .60 3 .45
Leinen - Batist , w«l8 mit Hohlsaum . 0 .80 4 .50

Makko waiS mit Hohlsaum.
Leinen welB mit HohlsaumI >/, Dtz. 2 .50

yt Dtz . 2 .95 | ff

Herrentücher
Linon, mit färb , gflltr. Rand . . . . 055 1.95
Makko- Batist , wslB mit Hohlsaum . 0 .85 4 .90
Halbleinen , mit buntam Rand , . . 0 .95 5 .20
Leinen - Batist , «•» mit Hohbaaai . 1 .25 7 .20

II
Buchstabentuch,Makkobatist. % Dt*. 4 .50 I »

| Buchstabentuch,Lsinanbatlst * Dti. 4 .75 | |

Kindertücher
B 'wolle - Batist , mn buntem Rand . . . St 0 .15
B 'wolle - Batist , bunt bsdruc« . . . . et 0 .15
B 'wolle - Batist , mit buntam faat Rand . , St 0 .25
B Wolle - Batist , mit färb, faaton . Rand, % Dti . 0 .75

Ziertücher
mit etsganter Spitze, Hand - und Maaetltnenaflckerel

auf Batist und Leinen
einzeln und In hObschen Qssehenkkarten*
in reicher Auswahl und zu

vorteilhaften Preisen

Gebrüder
ETTLINGER

cDomi3üiffe&
teidem ich ihn kenne, trinke ich
keinen anderen mehr. Lotte.

Von
tüchtige .

Großhandlung
t »n»e EinUe erstklassige 1630

Stenotypistin DaM - FriSBiire oder Friseusen
r. l A x_ na * onfnW ttronnri PfmrnWnntinr * mnlnoadcfucht . welche auch

raufm . Arbeiten eLedigenkann . Genaue Angebote
mit Gehalt - ansprücken
unter Nr . I '>7« an die

per sofort weeen Erweiterunir meines
Vpez . al - Uamen - Frlseurtfeschll . t gesucht .

EmiLHLöR, sneziBiDamen -Friseur-eescnan

In der Abteiluna

Kleiderstoffe
meine » HauleL findet

erfte Verkäuferin
»um iriiheren oder späteren Eintritt
anaenehme Stelluna . Nur durchaus
rouitnieite - amen , dte im Ihnuanu
mit leb r Kundschaft aewandt find unc >
in ersten ^ es -v ' sten tälig waren , wolle »
Ängeb . mit Lichtbild einreichen . *18422

Heinrich Nchwarz
Erstes Haus für Damenmoden

CteUbronn c . 91 ., Mark . piav 9.

SrLfiwe ». ehrliches

Mädchen
fflr ft Haushalt aefucht ,
das vllnktl . arbeitet und
, u Hause schlasen kann ,
v . morgens 7 bis abds .
7 Ubr . Borzustellen mit
Zeugnissen : © 1483
Martenstr . W. Mrt . r .

Laden
rtt. 4, sofort | tt

vermteten . Au erfragen
U8r- W it . » - 4 Uhr .

© 1519

Werkstätte
kleine , el . Licht , für tu «
ftißcn Betrieb , auf 15.
Jan su verm . S81475

ÄZilhelmltr . 40, I .

Sofort beziehbar
2 Zimmerroohn .
m . » liche , v»n WohnaS .«
Berechtiateni gea . Um -
znasvergiit . u . Instand -
sceunasrolien . Äng . u .O44«? an die Bad . Pr .

LillfMÜWkZllZ
mit 4 Zimmer u . Gart . ,
in Nähe Karlsruhe , »u
vern ^ et . Besonders ge-
eign . f. Pension . Beamt .
Gesucht wird eine 3 Z .-
Mahnung in Karlsruhe .
Angebote n . Nr . Z4S7S
»n die Vadische Presse .

Zimmer

Gut mäbl . Zimme ?
aut heizbar , mit eleitr
Licht auf IS . Jan . zuverm . : Sofienftr . ö, III
üarlstor . Bl -t? '-'

Möbl . Zimmer . Nähe
Hauptbabnliof , an rud
Herrn zu verm : Marie
Alexandra « r . 25. I .

531499
Gut möbl . 3lmmtr n .

el . Licht zu verm . : Goi
teSauerstr ?0 , II . , r .

StV14%
In gutem Hause Wege»

Versetzung
gut möbliert . Zimmc »
m eleltr . Licbt , Schreib
tisch, gut heizbar , per 1.
Jan zu verintet . : Frit
benftr 5 . TIT B14 >h-

rtimmct mit jtnst an l
od 2 soi Arb z verm
Ctlliiiaerstr " I vt B33 '
» aile ^str . 56 XV., ist fof .

r inöbl . Ztmin . m . el .
u. Pen ! z» vermiet .

gel « mSbl. Zimmer
mit 1 od . 2 Betten , fof .
o. 1. Jan . zu vm . $ 13W
Erbvrinzenktr . 1. III .

Hetzb . . möbl . Zimmer
an Arb . zu verm . BISA
Werderftr . 47. TV . C

Schöne « , leeres
Mansarden - Zimmer

elektr . Licht . Ofen , sofort
zu venniet . : Karlftr . 7S,4. Stock . B15VS

Gut mSbl . od einfach .
Zimmer zu verm . Korn -
blumeuftr . 1 , II ., t .

» 1&15

Hetz»., frifchherseria
möbl . Part .^Zimme

cht .
. mmer

mit Telefon -Anschl . , fof .
od . später zu vermieten .
Kurvenstr . 10. Part ., r .

S815U

Gr .. schSn möbl . ZImm, ,
el . L .. gut hciZb . , auf 1 .
Jan . zu vermlet . : Bau -
meisterstr . 2S. II . B147S

Schön möbl . Zimmer .
Nähe Bahnhof , an fol .
Hrn . sos. z. verin 81469

Martenstr . 78 . I .
1—2 gut möbl . Zimmer

für Büro geeignet , mit
elektt . ? i» t . Telefon , b .
der Hauvtvofl . (srbvrin .
zenftr . 33, auf 1. Jan
zu vermieten . B1487

G . Kumvf.
Einfach möbl . Zimmer

zu vermieten . B1491
Wilbelmftr . 1 «. III .

lSut möbl . Zimmer
per sofort zu vermieten .iwofienstr . 10 . III . 1598
Möbl . Ziin . m . 1 od. S

Bett . «. verm . Ludwig -
Wilbelmstr . S. II . link «.

B1276
35 qm große

Dvchkamm «
BlSmarcfftr . al « Uuter -
ftellraum fofvrt >« ver -
mieten . Angebote unter
Nr . « 44«» an die Ba
difche Presse .

e '\ ? Cil 1
t| 8J G ''1, chetlk «nia -Welhnachtsfeete ist ein Sprechapparat I. d .Qnilität n. Ansetattnng nnsrern 5p«j [»ach bei . , lB nl " «*• » T»? em> denn er .vereinigt nicht nur die Vorzüge eines Trichter - Apparate » mit denen eine» tri «bterlosrö , er igt»in TW tadellosen Qualität und seiner Ausstattung ein Apparat von großer TonschSnhelt, eine Zierde für jeden Salon. . Meteor* l»t" ngnia lüf 5Ich un(1 mit <tcn S°^ i»" >» cl>en. vielfach im Markt befindlichen Apparaten nicht m verwechseln und tu vergleichen , ein Er -?!, 'chmiri 1 m die letjten Errungenschaften auf dem Gebiete der Sprechmaschinen-Industrie Anwendung gefunden haben. Ein vollkommen'eristÄew rull |ger Ablauf ohne jedes Nebengeräusch , eine völlig klare und unbeeinträchtigte Wiedergabe verbürgen den vollsten kOn.it -A"f*ne «. . C " ' •Meleor' ist ausgestattet mit einem Sdmrdtcn/edcrwerk mit doppeltem Sdmedfen £eMebe . welche» hinsichtlich de«KroU,n J„ r n durch 6ein9 aiclfadic Laqeiunq unbedingte Gewähr für Haltbarkeit und Gediegenheit bietet Durch Verwendung deryält M„, „

°.r6t wertvollen honzert - Aluminium ■Schalldose „ Glnbo ", wohl der besten iur Zeit überhaupt existierenden Schalldoae, erSi» änrok eme Klangfülle von Unübertrefflicher lieinheit bei doch warmem, weichem Ton und naturgetreuer Wiedergabe . Dabei könnetVfiTTPönfliiiM» «rAiKjrtVlik^ana * ffQ̂ aln ]. .<IIn **/ n / . —7—J—— . —J 1 1—*~1 _ J .x l* t ,. /■ , —, . IV. ,

Vernfin », uiojcm^ u oiutfcr ausz.u » ujucji, uic nuiüij zusagen , innen i neater , xvonzerT, vanete usw . ms eigene wen
fühlK °n und ver P lü?te Stunden künstlerischen Gennsses zu verschaffen. Um weiten Kreisen die Anschaffung"chen , vftrJÜj Ausgabe zu ermög- E mit bedingungslosem Rücksendungsrecht bei*** «ein«

^
r ?flden w,r diesen APParat 9 10 ^ 6 IUf ^ ^ © 13 © Nichtg * '

?roOen Or . und k'^eisWürdigkeit — vor dem Kauf — zu prüfen , zusammen mit 6 Stücie be8X r.I^ina»*»Beka"-Platten nach Ihrer Wahl zum Listenpreise bei angem. Anz. geg.®iden Vir? ®°®«t den Apparat ohne jede Kaufverpflichtung . Gefällt er Ihnen nicht,
Leistungsfähigkeit und 1

mj^ sungeagj

^ fterH . Gartz, Berlin S 42 , Pcsttacs. l u36. 41 « «• »» arkt und Moritzplatz, mit den Linien der StraßenbabnrlUWMMi 11 "14H d!» Moritzpiatz, Autobus 11 und 30. An cfsn 8 <

TISB » mit bedingungslosem Rücksendungsrecht
Nichtgefallen , um Gelegenheit zu geben, ihnau'

7". z.u prüfen , zusammen mit 6 Stücken auf 3 doppelseitig bespielten, 25 cro
bequeme Wochenzahlungen von nur Gm.

so haben Sie das Recht, ihn bedingungslos zurückzu «Leistungsfähigkeit und weil wir_wissen, daß wir mit diesem Apparat auch die~ Geben Sieuns Gelegenheit zu einer LieferungzurProbe und verlangen Sie sofort illustrierten
, Apparate gratis u. frei . Ünsre bequemen Bezugs-Katalog u. Preisliste auch Uber sonstige erstklassige u, preiswerte Sprechapparate gratis u. frei .

.. . _P VOL27, S5, 4fi, 48, 55, 92, 93, 98, 152 bis AlexandrincnstvaSe , bezw . 1, 28, 29,Sonntaren vor dorn Fe »t g « »ffnet von 2 - 6 Uhr nachmittags .
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SüdwestdeutsdieJndusfrie-undWirtschafts-Zeitung
frankfurter Abendbörse .

ßtanflur «. 18. De », (Eigen « & rn6t6 «rlcht.) © i« H6en »66Tt« w « all¬
gemein wette » fest , da dt ? Sv «kulatton neue SngaSementz «i» ging .
Im Verlauf wurde das Geschäft lehr stille . Bevorzugt blieben El «ktro>
werte und Bankaktien - Deutsche Anleihen zogen leicht an . Der Schluß
der Börse war nahezu « msatzlo » bet fast » nv « r > » d « rten
Kursen

Koro, . RttchSanMH « 0.7S7A , «pro». RetchSanlelbe 7». « chud - ebtete 1»«.
«lbiösungSschuld «2«. Oeskerr. Schätze (1914) 24 . 4#roj . {Rumänen 21.8. fono .
Türken von 1008 14 .75. Zolliürken 10 .87. 5proz Silber -Mexikaner 54 .25,
«pro ». Silber - Ni «xtkaner 14.

Barmer Bankverein 145 Ultimo , Bayer . Hvv .-Bank 172.S, Commerz
dank Ml .87. Danatbank 254 Ultimo . Deutsche Bank 182 Ultim «, Deutsche
Uederseebank 117 -S , Diskonts 171 Ultimo , Dresdner Bant lg ». Metall «
dank >71 . alles per Ultimo . Mittel » . Kreditbank 144.75, Oester» . Credit 7 .4.

Bochumer 1RS Ultimo , Geilenkirchen 171, Harvener 184.5, Kali Asche: »-

6b
« , 141 .5, Westeregeln 158. Mannesman » 100, Manskelder 182.5. Phönix

17. Rhein . Braunkohlen 237 , Rb -instahl 1V8.5, alles per Ultimo . Laura -
Hütte 785 . ver . Stahlwerke 145.25 Ultim « .

» lever 104 5, AEG . 159.25 . Ultimo . Aicha»?, « ellstvfs 14« . veramann
IV5 .5 llltimo , Bingmetall 45.5. Zement Heidelberg 126.5, Ultimo , Daimler
«5 Ultimo . Deutsche Erdöl 178 5 Ultimo . Elektr , Sicht 154, J -G -Sade «
» 1« Ultimo . Germania 181 . Goldschmidt 14b . Hanf Küssen 109. Holzman «
JS9 5, Holzverkohlunq 70, Jnnghan » 104, Labmeyer 135.75 Ultimo . Metall ,
» « selllchaft 172.75. RütgerSwerke 180 25. Siemen » IS» alle » ver Ultimo .
Voigt « . HSssner 115.5, Waoß * . Kreytag 138 87 , « aldbof »29 . Zucker
Heilbronn 125.75. Stuttgart 125 .5, SchantimgbaSn 15.75, Havag 138.5
Mtmo . Lloyd IM .» Ultimo .

Mannheimer Rftrse .
«KasaKtm , 15. tti (Qtarnct Drahtbericht » « » de » He»« ««« Birke '

» »«tert «» bei ruhiger Tendenz : g -G . starben »iv .S. Brauerei « leinicin
Ii ». Dtwgler Maschinen 7 .50, Pfälz . Müblenwerke 127, Rhein - Elek .ri .
»itSt « 14«. Zellstoff Waidhof 224. Zucker Kraokenthal 101.50. Wag .
« Süsel m .

Stattrarter Börse .
etuttcMl . IB. De ». <®lfl«n «r Drahtderich , > Dl » BW « BtrfeHrt«

Bmte In uneinheitlicher . , um Teil abgrschcvächter Halt «»« . Bankok 'iNi
!>it,o !! rtet . Maschinen , und Metallirerte abgeschwächt. Text . lwert « behauo »
tet , Elektrowerte uneinheitlich . ES notierten : J .«G . Karben »10 . Daimler
« 5, Heilbronner Zucker 125. Snorr 148. NSU . 10« , Stutt » . Zucker 125.

1».» vrailäur , »» . Pottasche «0 .BÖ- M .90. « almiakaeift « . Z' nkweib
«Mark « R »tN «g«li »2 . Preis « in RM . ver 100 » igogramm .

Hüllinfrücht « : Di « Lokonoti «r » na«n blieben unveriindert . ve .

vorzugt waren yuttererbsen : in den übrige « Sorten kam «» nur «u mini -
malen Abschlstsien . BiNoriarrbse « 00—70, grüne Erbsen 40—5« . grün «

Erbsen , handbelesen 78- 82. mittlere Linsen 52—«2 . kleinere Linsen 2« biZ
42. w«iß « Speisebohnen 44- «4. Die Preise verstehen sich in MM . per 100

Kilogramm wasgonfrei Hamburg .
Gewürze : Tendenz : still , »«i nnver »nde?t«n Pr ««s«n . Weiter

Muntopfesfer »70 . schwarzer Lampong 220 . schwarzer Singavore 225 . Piment
140. « amehl 000/0 690—625 Japan Fieber 112. MaciSblüte Banda 9?0 .
Nelken Sansibar 190, LorbeerlauS 84, Solländ . Kümmel 85. Die Preise

verstehen sich in NM . ab Kai oder Lager Hambura -

DrahtmelHoiipeii.

Zu den kommenden deutsch -spanischen
Handelsvertragsverhandlong

« ®1

Vekanntli « läuft der setzt in » raft befindlich « deutsch-sva» Nck^
H«»^ cst

vertrag bereits am 1. Juni 1927 ab . (o daß sich in nicht allä«: f« "
„ ,.>«>

für Teutschland die Notwendigkeit ergibt , in neue Berhandl » ' »
^

Spanien einzutreten , damit ein vertraasloser Zustand aus je ^en » ^ ge>
mieden wird . Auch aus spanischer Seite scheint man , wi «! aus » ^ m 't
meldet wird , die baldige Aufnahme von neuen Bertragsverhan » lun «

^ ^ eg
Teutschland herbeizuwünschen . — Angesichts dieser Situativ » > ,
ersorderlich , die latiachc zu unterstretche » . da « Spanien « n

Vsrevmsrkt .
Produkte and Kolonialwaren .

Karlsruh «. 16. De ». » r« dukle» börs«. Abteil « « « G « f * « I » e .
JTltbl uud Futtermittel , iei Markt bleibt Wetter ruhig .
Der billigen südamerikanische » Weizenosserten sitr später wegen , will keine
Kauflust auskommen . Autterartikel sind nach wie vor gefragt . Auch Gerste
zeigt erhöhte Nachsrage Deutscher Weizen 29.75—80 .50 . Deutscher Roggen
'.'4 .50—25, Sommergerste 25.50—28 .50, deutscher Haser 19— 19 .50, besonders
schöne , insbesondere Pfälzer Qualität über Notiz Plata -Mais 19.50— 19.75,
Weizenmehl . Mühlensorderung . prompte Lieferung 41.25—41 .50, Weizen -
Niehl . Mühlensorderung , FrühiahrStermin 40 .25 — 40 .50 , Noggenmehl .
Mühlensorderung »5.50—88 .25 , Wetzenfuttermebl je nach Qualität 14.25
bis 14 .75. Weizenkleie , fein 11,50—11 .75, Weizenkleie . grob 12—12 .50,
Roggenkleie 11 .50—12, Svezialfabrikate entsprechend teuerer , Biertrebcr
10 .50- 17 . Mal,keime 16.50—17 , Trockenschnitzel 11 .50 - 11 .75 , Sveisekartossel .
werke 9 .25—10.25, gelbe 10.50—11 .50 RM . — Rauhfutter mittel¬
loses Wiesenheu , gut , gesund , »rocken 8.75—9.25, Luzerne 9.50—10 .50.
Weizen - , Roggenstroh . drabtgevreßt , 4,25—4.75, alles per 100 Kg , Mühlen -
labrikate . Mais , Biertrebcr und Malzkeime mtt Sack . Getreide und
trockenschnitzel ohne Sack , Frachtparität KarlSrulie bezw . Fertigfabrikate
Parität Aabrikstativu . Waggonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge . — Abteilung Weine und Spirituosen : Tie Benu -
ruhigunv des Spirituosenmarktes dauert an insolge der Maßnahmen
wegen der Erhöhuno des Spritvreises . Die Weinpreise sind unverändert
sest. — Abteilung Kolonialwaren : RangoonreiS 048 , Graupen
0 42 . gelbe , gespaltene Erbsen 0 .55. weine , ungarische Perlbohnen 0 .8« .
Linsen , mittel 0.80 , Kristallzucker 0.7V, Salatol 1. 15. Schweinefett 1.02, alles
per Kilo .

Kossccter » innottcruugeu ( z Uhr Schladt . Dez . 78 .50—77.50 , März 77
ibU 70 .75—70.75. Mai 75—74 75 , In « 73.50—78 , Sept . 7250 — 78. Sept . 72

bis 71 .50 RM . Tendenz : ruhig , aber behauptet .
kisute . feile . Leder .

Karlsruhe . 16. Tez . 41 Badisch « ^ cutralaukti » » . Bet der heute hier
ftattgehavteu 41. Basischen Zentralanktion gelangten zur Verslciaeriin « :
II 057 Häute , 14üi )7 Kalbfelle und 2053 Hammelselle , alles badische Gefälle .
Der Besuch war gut , der Verkauf ging flott von statten und alles wurde
verkaust Kalbfelle erzielten gleiche Preis « wie vorder , für Häute wurden
teils gleiche , teils etwas höhere Preise erzielt . Im Einzelnen stellten sich
die Preise wie svlgt : Kuhhäute , ohne Kopf , bis 29 Pfund 85>4 P,g .
.'&0— 49 Pfund 70^ - 77 » , 50—59 Pfund 77— 90, 00—70 Pfund 90—98H ,
80 und melir Pfund 90?<—98H Pf « ., mit Kopf alles 76—? 7Mi Pia . —
Ochsenliiiut « ohne Kops : bis 29 Pfund 8?<̂ , 30— 49 Psund 70%
50—59 Psund 80 « —92, 60 —79 Pfund 88H —100, 80 Psund und mehr 8t
bis «->>4 , mit Kopf alle » 70X . — Ninderh >int « ohne K ovf : bis
2!» Pfund 85 'ä . HO—49 Pinn » 88K— 92, 50—59 Pfund Sflri—97K , 60—79
Pfund 9214 —101 , 80 Pfund nnd tnebr 90^ , mit Kopf alle » 86^ . — W u I*
lenl > äute oh e Kopf : bis 29 Pfund 85% , SO—49 Pfund 73% . 50—59
Pfund 74H —76%, 60—79 Psund 72« —78V», 80 und mehr Pfund 6t —«8 « fg .,
Bullenhäute nxit Kopf 59^ . — Schuf «bäute ohne Kopf 60 Pf«.,
Kalbfelle bis 9 Pfund 149—161, über 9 Pfund 130— 136-4 . Tchubkaldfelle *0,
tzrefferfelle Schuß - Frefserfell « 40

Vlehmarkt
Etteuhewi , 13 . D «z Au ? den , heittigen Rlndaieh - und Sck >o«ine « i,rki

waren aufgefahreu : 52 Stück Rindvieh , 272 Stück sserkel . Verkehr gut
, Ueberstand 80 Stück Ferkel . Der Preis für unter « Wochen alt « Ferkel

betrug durchschnittlich 26 RM . . für über 6 Woche« alte 88 RM . pro « aar .
Metalle .

Pf - rzkw ». 15 . D «, , Ldelm «ialle . Ein Kilo Gold 2795 RM . Geld . 2812
RM Brief : ein KUo Silber 73 RM . Geld . T4 50—70 RM . Brief : «w
Gramm Platin 18 .75 RM . Geld . 14 .20 RM . Brief .

Prelsfeststellmtl
119 .25 B . 118 .73 (5
119 ,50 G . Mär , 119. , u M . v» , . ■
Mai 120Äl B . 120.25 G , Äuni 120.75 B . V» 60 G . Äuli l2l V . 120.75 G .
Aug . 119,75 bez. . 119.75 B . 119,50 G , Sept . 120 B . 119,75 G . Cft . 120,25 » .
120 (V). Nov . 120.50 B , 120 25 G . senden ? ritbia . — Blei : Dez . 57 .75
bez. . 58 B . 57.75 G . T «z. 58 bez. . 58 .23 v . 58 G . Febr . 58.25 be, ^ 58 25 B .
58 .25 G . Mär , 58.50 B . 58.25 G , Juni 58 .<5 B . 58 .50 T . Juli 59 « . 58 .50 G
Nov 59 B , 53.75 G . Tendenz ruhig .

London . 15 Tez . Metallschlnkkurs « : Kupser ver Kasse 67H —%
Kupfer per 3 Monate 58— ^ ettlemenc 57^1, Elektrolytkupfer 64Vi —si
best selected 63—64' », Zinn nahe Sicht 310 — ' ! . Zinn entfernte Sicht
!!0M —' -j , Settlemenl Sin , Blei nahe Licht 29'Ä, Blei entfernte Ticht 29 7/16,
Set ' lement 29V» , Jiitt nahe Sicht 33, Zink entkernte Sicht 33. Tettlement 33

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg . 15 . Dezember . »Deutscher KurSfunk .1

C e I e und Fette : Leinöl prompt 74H , per Hehr . -Mär , 78'/». Firnis
1516. KokoSöl . roh . 86 . Ceylon 86, Palmkernol . roh 88% , Rindertala . Pr «i
iriet jus extra , Dez . 20 , Jan . 20, Febr . 20, März 20V«. Tendenz : ruhig .

Reis : Die Veröffentlichung der Burmahernteschätzung blieb ohne
Einfluß Die Schät >un « Sziffer beträgt 8 225 000 Tonnen , alko ge>ien die
letzte Schätzung irenig verändert . Das Geschäft am Platze und aus Export -
rechnung nach dem Annern blieb gering . Burniahreiz loko 15/6 , dto . ver
März -April 14/iU , Valencia 000 loko 20/8 , Slam 000 loko 21/6- 24/- -
Bruchreis A . I loko 14/6 , Nenernte 18/6, Patnareis 000 loko 80/— , Maub
mein 000 loko 20/ —, Mo . per April -Mai 19,' lVi , Basiiu loko 18/— ab .

Auslandszucker : Tendenz : ruhig . Tschechische Kristalle Fein
kont . prompte Wzre . 18/8 , dto . per Dez . 18/8 , dto . per Jan - März 18I7H
bis 18/9 . dto . per Mai 19/—, Teutscher Kristallzucker , vromvte Lieferung ^
18/1 >!>. dto . per De, . 18/1%, dto . per Januar 18/8 — 18/8% sh .

Kaffee : Vrasilofierten lagen unverändert , vereinzelt etwa ? böher .
Seitens de» Deutsche » Konsums bestand gute Nachfrage für »an , seine
Santosgualittitcn für ea . 110 RM . In gewaschenen Kafseez waren die
limiätze , trotz geringer Garräte , klein . Lokovreise unverändert .

Schmalz : Tendenz : stetig . Amerik . Steamlard 80?i> Dollar . Trans .
Purelard in Tierces diu . Standmarken 81% Dollirr —82 Dollar , in Fir
kins je 50 »iilogr . netto hl Dollar teurer , in Kisten je 25 Äilogr . netto

Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen . Marke Kreuz >
Dollar . WWWWWMi ^ ^ ^ ^ W

Baumwolle : Tendenz : still . Middlin « Universal Standard loko
<28 >i,m ) 18 .65 Eents per engl . Pfund .

Kakao : Tendenz : sest . Geschäft aber ruhig . Acera . alte Sr « t«, loko
59/— , Neuernte 62/ —, Mo schwimmend und per Dez .-Jan . 62/—, per Jan .,
ftebt .

'
62 Ii, per Febr .-Mär , 68 '—. S »verlor Bahia per Dez .- Jan . «4/ — sh

gehandelt . Lissabon Int höhere Forderungen . Für feine Thom ^aualitä
ten wurden 64 — sh bezahlt . Superlor Evoca Arriba per Dez .- Jan . 78/6 gh
CUfr. Käufer . Trinidad unverändert mit 70/6 sh cuh .

Chemikalien : Preise » lieben unverändert . Aetzuatron 28 . Aetz
Sali 5H.2\ ) —bO. lO , « leinienge , rein 82 , Glaub «rsal , krist . 4 .20, Glaub «rsalz

lid . Seimig . 19 . Dezember .

Di « GS . der Ztmmerm <w » » «rr« H® . I« Eb« m« Itz genehmigte M« 6a -

ni «t « »flBMrs (t>Iäg« b«r Verwaltung . DI « Bilanz . M« mit 189 Mill . RM .
Verlust abschlieht , wurde gcge « Z800 Stimm «« unt «r Prot «ft »«« «hmtgt

Nur Beseitigung der Unterbilan , wird da» Kapital von biShrr 4 . M . ll .
RM . an ? » .21 Mill . RM herabgesetzt. sp«t«, d-mn » ««der au » 0 8̂4 M ' ll .
RM . erhibt . Außerdem sollen Grundstück« v«räuhert w«rd «n Ohne d «

Durchführung dt «s«» Sanirrungsplane » wär « » ach Mitt «il « ng o«r Ver -

waltung «i » Kontur » « nvermeldlich . ^
Ild . v ««N«. 1». D «i«md«r.

Heut « »ormitta , ts» der fr»tbandi «« Berkaus d«r t « M » . RM . 7»«»»

Mttig « T - ilschuldverschreibttuge « der Bereinigte gudustrieuulern ' hmnngen
« « . I« « er « » iBiagl zum Preise vo « 06 Prozent ausg «nommea worde » .
Wie wir au » Kreisen der TmIssionShSuser ersahre « . bat stck der Berkauf
auhenordentliS lebhats ««stalte , uns die Erwartungen noch weit ab «r«ros-

s«n . Von b«r L«it« ng de « Uebernahmesyndikat » ist in Aussicht genommen ,
de» Berkauf bereit » heut « abend einzusttllen .

Die Deutsche Linoleumwerke AG . t» Berlt « bat , l»I« » ir höre« , « ine
bupothekarisch sicheroestellt« Anleih « im B «trag « »o« 10 Mill . RM mit
Feingoldklaus «! ausgenommen . E » handelt stch b!erb«i um «tuen 7pro-

, e«ti «en Tip . dessen Tilgung in b«n «rstr« » Jahr «« d«r La« f»«>« au ».
g «schloss «n Ist. DI « Rückzahlung «r»olg « danach »um Nennwert durch vlan .
mäßige AuSlosunq bi» zum 20 . Jahre der Laufzeit oder im SSege ver-
st« rkter Auslosung oder Gesamtkündigung . Die Schuldverschreibungen
werden zum Preise von 94 Prozent verkauf » b«i d«r Direktton d«r DiS -
kontogesellschaN in Berlin der SchrSderbl ' « ? Br «m«n . d«r Süddeutschen
Disr - ntonesellschoft AG .. Mannheim , der DreSl >«er Bank . Filiale Bremen
und ffreibnrg >. B «.< der Ha » delS . u » d Gewerbebant AG . t« Heilbrunu ,
B « « kb«« » Pick » . Co ., Stuttgart , foirte der Rheinisch « » Eredttbank . Filiale
Karlsruhe . Die Deutsche Linoleumwerke AG . umfe.szt nach der bekannten
ZZufanrmenfchlubtranSaktion nahezu sämtlich « d«ut .chen Linol «umbe !r>eb:
und verfügt über ein Kapital von 24 2 M 'll . RM , dessen Erhöhung aus
80 Mill . RM . beschloffen «st und dl « demnächst zur DN ' chfllhrRng gelaugt

Nachdem heute vormittag der SjMrtge Bertrag zwischen dem soeben ge-
gründeten »0 R » i» «» b»usirme « umfassende « Waggonlvndikat « nd d>«
Deutsche » ReichSelsenbahngesellschafi vollzog «« word «n ist . , ist da? Waogon -
sonbikat unter dem Namen „Deutsche Waggonbauvtreintgung " ins Led«u
getreten . Nachdem der vor wenigen laqen »wischen der ReichSbahnbaupt -
Verwaltung und der KaggonbauoereiniSung in . Aussicht genommene Ber -
trag auch in den noch osfe« gebliebene « vun 'te« die Billigung beider
Parteien gefunden hat , kannte die Hauptvenwaltung der Deutschen Reich»
bahn den Vertrag hent« «ndgültig vollzieh '« . Der Vorstand der neuen
Waggoubauvereinigun « . die in Wirklichkeit ein « H «rstellu « 's "« mr!» lcha >t
ist . best

'eht außer an » Herrn Kommerzienrat W . Busch als Vorsitzenden ,
au » 9 weiteren Mitgliedern . ES tst gevlant . 5 ArbettsauZschüffe für die
verschiedenen Gebiete einzusetzen . Dies « 5 ständiqen Arbe 'tSau » !chüsse ba -
ben die Aufgabe , «ine «ug« Zusammenarbeit »wischen den Werken herbei -
zuführen und die Fühlungnahme mit der ReichSbühngesellschast aufrecht
zu «rlialten .

Der Verlust von Sil 682 NM - S«t ö«r Sise » »»erk Velber « AG . i« Bel .
drrt soll bekanntlich durch Zusammenlegung de» AK . beseitigt « erden .
Dem „ 25 T " zufolge ist mit einer Zusammenlegung dez AK . von 960000
auf 4^0 000 RM . und WiedererhShang auf »46 09 « RM . zu rechnen.

Die Deutsche Linoleumwerke AG ., dir vor kurzem aus dem Weg der
Fusion fliehe auch die vorstehende Meldung I , die mit ihr bis dabin in einer
J .-G - stehenden übrigen Linoleumunternehmen in sich aufgenommen Hit ,
gibt nunmehr die neue Zusammenfetzu » , ibre » Borstandes bekannt . Da -
nach sind zu Vorstandsmitglieder « «bestellt : Direktor Ludirig Kaus -
mann , Delmenhorst . Direktor Heinrich Eberhsrdt , Stuttgart , zu
stellv . Vorstandsmitgliedern : Direktor Ctto Schächtele , Bietigheim .
Direktor Hermann Denker , Stuttgart , Direktor Hermann Richttr ,
Bietigheim , Direktor Eberhard M ü l l « r . Karlsruhe , Direktor Dr . Wal -
ter W ei ll , Karlsruhe , Dr . Bruno G a r « l » . Stuttgart . Dr . B . nns
K l e e i» a n n . Delmenhorst , Direktor Awgust Graf . Delmenbsrst und
Karl D ä k «. Delmenhorst .

In der ao . GV . der Schwelmer Eil «tr»>«rkr AG . t « Schw «l » wurde
der Abschluß siir 1925/26 ohue Erörterung genehmigt . Von dem Rein -
gewinn von 875 407 RM . gelangt eine Dividende von $ Prozent , «r Ver¬
teilung . Der Sonderriicklage werden 50 000 RM . überwiesen , der Vor -
stand erhält die gleich« Summe fftt * außerordentliche Ausgaben und 89 970
RM . werden vorgetragen Ueber die augenblickliche Geschäftslage wurden
keine Mitteilungen gemacht .

Die LiauidierunI des Knhn,Konz ?r» S. Am heutigen oormitta « fnnden
in Berlin die Hauptversammlungen der Deutsche Niles Werke AG . nnd der
Niebe -Werk AG . statt , die bekanntlich zu dem frühere « Richard Kahn -
Konzern gekörten . Die c . HB . der Deutschen Niles - Werke ge.
nehmigte den Abschlus ! für da ", Geschäftsjahr >925 . Es ergibt sich bei e ' n ' m
AK . ®nt 2 820 000 RM . ein Verlust von 2102 000 RM . Die HV . beschloß ,
zur Beseitigung dez Verlustes den Resersefonds von 282 000 RM . oufzu -
lösen und sodann das AK . im Verhältnis von 14 :5 auf 1 Mill . RM . , u .
sammenzulezen . Von der Zn ?a?mnenlegung werden trat die Stammaktien
« faßt , während die A ' tten Lit . B in Höhe von . 20 000 RM . «wSei ^ en
werden . In der Bilanz ver 81 . Dezember 1925 die bisher noch nicht »er -
öffentlich wurde , erscheinen aus der Aktivseite Materialien . Halb , und
Fertigfabrikate mit 1186 462 RM ., Außenstände mit 92 888 RM .. aus der
Passivseite Verbindlichkeiten mtt 974 082 RM und Hypotheken mit 1 554 678
RM . Sodann beschloß die HB . weiter , die JntereflengemeinschaftSverträg «
Mit ben früher zum Kahn -Konzern gehörenden Gesellschaften auszulösen .
Der AR . legte mit dem Ablauf der heutigen HV seine Mandate uied « r .
Neugewablt wurden die Herren Dr . Hermann Fischer . M - d . R .. Dr .
Theo Meper , Dr . Hartman » (früher Deutsche Werke », Direktor Ph . Nein -
5« : r ^ " aI

.
®0n Winterfeld und Richard Kahn . Im Geschäftsbericht

für das Jahr 1925 wird ausgeführt , das , die Beschäftigung der Gesell -
schatt - " nächst gut war . Durch die gegen Mitte des Jahres sich zuspitzende
allgemeine Wirtschaftskrise sei d »Z Unternehmen jedoch sehr stark in Mit ?
leidenschatt gezogen wordnl . Die dann eintretenden SchwieriHke ' ten 3a -
???*

Antrag aus Geschäftsaufsicht am 28 November
1925. der am W Mai des laufenden Geschäftsjahres 1926 durch einen in -
zwuchen rechtskräftig gewordenen ZwangSvergleich aufgehoben worden ist.Di « aus dem Zwa « Ssvergleich sich ergebenden Folgerungen sind i» der vor .
llegendcn Bil «m, bereit » berücksichtigt worden , lieber das in «inigen Wo -

}m wurde mitgeteilt , daß sich dieses we ' entl ' ch
x r

in W ° tb°» s-e fei zur Zeit gut b-schäf .tgt.
<iür das nächste Jahr 1927 hoffe man . cn die Wiederaufnahme de? Dtvi -
öendenzahliingen denken zu kSnnen . ftür 192« fei allerdings no » mit

. Srn Anschluß hieran fand die
J -Li - a

'
t "\ 1 J } ^ ® « rltn . statt , die im wesentlichen die

gleichen Beichlüsse faßte . Die Interessengemeinschaft zu d«u übrigen Fir »men des KahnkonzernS rrurde ausgehoben , womit auch diese» Unternehmen
J Selbständigkeit zurückerhält . Tie Bilanz eraibt bekann ?l !ch3 CK)5 500 RM .. zu dessen Deckung das AK . im Ver -bättnis von 20 :7 herabgesetzt wird . Die 5000 RM . Aktien Sit B werdeneingezogen , soda « da « AK . nunmehr l .4 Mill . NM . beträgt . Ter AN .

m?/ '
«

n ûrde in der gleichen Zusammensetzung wie bei de»
k m

" " ' aewäblt . Da « Niebe -Werk sei zur Zeit in
Rollenlagern qnt beschäftigt und werde an den Aufträge « der

beteUig « werden
3 btz SH<tIintt ' Stadtbahn voraussichtlich

Gesellschaft für elektrisch« Nat «r» ehm» »g« a , B « rl >« . Wle irir erfahren ,
ist für das am 8l . Tezeinber d . I « . ablausende Gsschäftsjabr auf das er °
höhte Aktienkapital mit der Ausschüttung «ln «r Dividendein der
vorjährige » Höh « , u rechnen . Bekanntlich wurixn 1025 an die Aktio -
när « 10 Prozent verteilt . Di - finanzielle Lage der Gesellschaft bat sich tn
dem , . Lt . no » laufenden Gesckäftsjahr günstig entwickelt . DaS Unter -
nehmen »erlügt gegenwärtig « her ein Bankguthaben , das mit etwa 24 5
Mill . RM . fast die Hälft « des soeben auf SO Mill . RM . erhöhten Aktien -
kapital « beträgt .

Niat -Werke . Mailand , gn der Automobllfabrik Fiat von Turin ist
aus Grund » euer Lohnverträge mit 40 000 Arbeiter » das System der
Kollektiv -Akkordarbeit abgeschafft und durch das Softem des EinzelrkkordS
erfetzt worden . Mau hofft dadurch «ine h«fier« Unt «r !ch«idu » g zwischen

deulsch - ivantichen .vaiioetsvertrag oisyer iniowrn " " ™ny - >> „ .c
alS es entgegen dem klaren Wortlaut des Bertrages Deutschla ,
Frankreich gemachten , über 20 Prozent uuter der 2 ? ° loune e

tarlseS hinausgehende » Zugestäud » isse bisher vorenthalten nat . ^
» fetn«"

wärtiac , vertragswidrige Verhalten Spaniens dars nun » » » r>c.
Umständen zur Grundlage der Verhandlungen genommen weroe ,

Wandlungen « ber Abänderung des bestehenden Bertrage » dMt "
^ ,, ^

!a» vt erst dan « möglich sein , wenn Spanien die aus den
ertrag gegründeten deutschen Forderungen annimmt .

Vür d«n d « utsch « n W « i « bau wird bte sZ tt «

deutsch- fvanifchen Vertrage besteht . Insbesondere wendc » Nw ° '
^ ^ ^ jM

Weinhändler gegen die angebliche unrichtige ^ eNsetzunn der Auon ^ ^ .,^ ^
grenze für die sogenannten Dessertweine , die in W ahrheit .
daß — wie im Vorjahre — Deuifchland «lit minderwertigen
Dessertweinen , die in Spanien selbst niemand trinken will . « M ^ tschl»r °
wird . Offenbar will Spanien jetzt dk> Gelegenheit , wo » ch . ^
über Nichtersi ' llung des bestehenden Vertrages beschwert . WM,, »*
seine angeblichen Zugeständnisse mit einem . 3l f & » iU « »si

i; i
der Weinsrage iu erkaufen . DaS würde für den dent ' chen We noa ^ . i
lich völlig untragbar sein . Ein AnKhan, ' eln der V-einsraae (f( 1#
ist auch nnr möglich im Rahmen einer «>;eiamtrcviNon . der vei
Handels »«zi«bunaen . Nur dann könnt « durch Ausbalanzieru ^

»

feltigen Konzessionen in ihrer Gesainii ' eit eine siir deu deu . ' wen
untragbare Konzession vermieden werden .

Industrie und Handel.
Weinl >eim (« .

,1«'
Konkurs« I« Ba »«« . V a h r z eu g b a u

W « i n h « i m . Anmeldefrist : 5. Januar 1927. Prüfuna - terw ' » ' -

nuftf 1927. — Straffer u . K - dcrbusch . K .' lkiver c , »

g«s« llschast i« Bruchsal . Aumeldesrist : 15. Januar . Prut ' .» » '

19 . Januar . (,«
'<•*

Riehl B. « am AG . tn Heidelberg . Zn » er Anknndiguua . o° .

mit 200 000 RM . Aktienkavital arbeitend - lluter,l «»m«n lS " » eu

Beitrieb von Konserven ) seiner GV . auch die Auflölu 'g der
^

zur Beschlußsassung vorlegen wird , hören wir . daß e .» 'ich da »

um einen Eventualantrag handelt , obwohl sich der VerluM
^ ,1, .

Ii

*1Cta)lwNTÖU«na DDrieflen JüITI», nuica U»r. vr . rtTfrr (l 1 ,
u einen Eventualantrag handelt , obwnhl sich der L^erlustv

19 648 RM . im Berichtsjahr weiter erhöht hat . würde
au » nicht naiwn ' dig erscheinen . Wenn es n ' cht möglich ist « «

^
Mittel einzubringen , würden ' angesichts der steuerlichen ® e*, «fUrt8M| ';<l

AG .- iyorm lediglich die Art u ^ d der Umfang des Geschäftes d>- * •
B

der Gesellschaft zweckmäßig erscheinen lasien , doch sind Verbandl « ' »

die Beschaffung solcher neuen Mittel noch nicht abgeschlossen . ^
8r «« ereMefeflf (6<ifi vor « , ffr . Reitter . Lörrach . Die Gefelli ^

a ' «
^

t«t für 1925/26 über «Inen ansehnlichen Mebrausstoß , ohne
,u wachen . Nach 82 712 (20 974) NM . Abschrei -ningeu w - ^

>

(23 895) NM Reingewinn auSaewte ' cn . trovon 5000 >6^ 1)
serve zugeführt und 18 958 NM vorgetragen werden . " yfi
800 000 NM . bleibt wieder d t v i d « n d e I o 8. 0 .52 (0 27) ,n.|S'

Kreditoren und 0 .19 (0 .12 ) Mill RM . Hup ",hekenschulde » sien' n
Mlll . NM . Debitoren nnd 0 .06 (0 .08) Mill . RM . BsrrSte fl™

(G .-B . : 24. Januar 1927). £ *

Mannesman » M » la« ( Met # ««« - « «» ? astwaze »
B. HV . eröffnete , da niemand vom NuftichtSrat erschtcn «« war .

Dr . i>« nfe . Die Versammlung wählte als Versammlungsleiter * AM
Dr . SonaNtni -Aachen Anwesend waren 11 Aktionäre , die " nn _ „itf
Aktien mit 26 765 Stimmen vertraten . Die Aktionäre S » "

die " 1,
ilrig stellten zu Beginn der Versammlung eine Reihe Frag «» ,
Vorstand beantworte « « ,irden , der u . a . mitteilte , daß der leb »

, « fiicfgclr «ten s«l . Die Bilanz für 1925 wurde einstimmig
Aus weitere Fragen der genannten Aktionäre nach Schadenersatza fc
gegenüber b«m alten Vorstand wurde aus Beschluß der VersaM -»

Beantwortung abgelehnt , worauf Aktionär Urig Protest zur N
deS Notars gab . Dem Vorstand » nd Aufsichtsrat wurde mit ^ sti»
die Stimmen der Aktionär « Schneider nnd Urig Entlastung «r » "

» är Urig erhob dann gegen Carl Mannesmann ben Vorwurf ,
Werk « gezwungen zu haben , für ander « We . ke au » dem Wa »»

^ tta t '

Konzern zu bürgen . Dadurch fei d «r Zusammenbruch « folgt - h ^ ilW
tragt « Einberufung «inet HB . und Einsetzung «iner RevisionSto
zur Prüfung der Verhältnisse , d.ie »um Zusammenbruch fßhne » . ^ joli>
dieser Antrag wurde abgelehnt . Dann « ahm die Versammlung
gegen die Stimmen der beiden Aktionäre eine Reihe von Tatzu
rungen vor . Es wurde , da die alten AR .- Mitalieder ihre Neml » ^ ( .

gelegt hatten , folgender Aufsichtsrat einstimmig gewählt : Dr . ■>' jc -iW1'

H. B Bvck«, Remscheid , Geh . Reg .-Ziat Frelheri von Bttttlak ,
teiburg . Geh . Reg .- Rat Gaßner . Berlin -Schmargendorf , P '

Giani - Aachen , Generaldirektor Walter Hesse. Aachen . Rechisan
Hugo Jsra «l . Berlin . Direktor Mar Krähe , Archen , Direktor vl»n

Aachen . Direktor Oiro Meyer , Berlin . Direktor Erich Niem « » ». „ j».

(als Bertreter der Kamilie Mannesmann ) und Just zrat Dt . , »?
als Bertreter der Kleinaktionäre . Einstimmig angenommen
ein « Aenderung des in der ao . HB . gefaßten Beschlusses , bctrr jt -,
kiavitalerböhung . daß zur Durchführung dieser Kapüa erhvhung
ii/ügen foll , wenn bis zum 1 . Juli 1927 von den Gläubigern o . ( ,t
ichaft ein Betrag von mindestens 550 000 RM . (statt 800 000
net würde . Die Verwaltung sieht der Zukunft der Mannesman '' i<
Werk « mit «inem gewisi «n Optimismus «ntgege » . Den
Umstellung ier Betriebe könn « man nicht angeben .

Adler » . Oppenheim «« AG ^ B «rli « . Obwohl Im Gelchäft ^ abr ^
l

sich der Rohertrag gegenüber dem Vorjahr von 4 38t) 024 NM . ^u ^ igl M}
RM . (einschl . Gewinnvortrag in Höbe von 801073 NM . ) srma «
tst es der Gefellschast dennoch gelungen , einen größeren Neinge ^ lc ^ -.,
für 1924,25 zu erzielen , und zwar dadurch , daß sie die Handluna -' '
die Betriebsunkosten . Steuern usw . find leider nicht ersichtlich , von
auf 2 879 459 RM . verringert hat . Auch die Abschreibungen >>.? . fitfi '

„t
gegangen , und zwar von 472 470 RM . aus 406 718 NM . <i » % |(
das Berichtsjahr ein iiteingewinu von 861228 (317 <W8) R ®k > ,;i;i
182 00» RM . zur Einziehung der 2000 Vorzugsaktie » von ie "v .i.^ iicl^
mit 110 Prozent einziehbar sind , verwendet werden solle» . , , -Aeti „ ,g
wird vorgeschlagen , von der Ausschüttung einer Dividende avz» *Im— i. — — k >» -. — Nucklag « (orr /den nach Zuweisung von 5 Prozent , ur gesetzlichen Rücklage »-

Einziehung i.er Vorzugsaktien verbleibenden Gewinn sur lu ^ ? n ^ u
{■rnnprt .St>r « m.S it o Uoi hon tVirUNv ^)' ' < V' ren . In der Bilanz sind u. a . bei den Anlagewerten Grunao

äude . bei denen leider die Zugänge nicht kenntlich eemc ® t
J OW auf 5 778 000 RM . gestiegen . Hnpotheken erscheineu

tragen .
Gebäude ,
5 7095 71» (i(»J auf 5 778 rioo NM . gestiegen . Hnpotheken er,aiein - u
(550 076) NM .. Beteiligungen mtt 5 564 729 (5 565 047) NM -,
,ntt <,{*<14Q fr,n« i;-,m RM . und Aufwertungsausgleichsvo ' ien

-t tst die Steigerung der Bank - un ° ^ ^
- ..mit 406149 (506 655)

(7i >626) RM . Bemerkenswert■ P . JM < ■ t Die Steigerung der sonnt « « »r
guthaben vo » 292 079 aus 1089 914 RM . und des Wechlelbetta et 7 * {
598 392 auf 2182 867 NM . Ter Kasicnbestand hat si» »« Ja « L la
94 2(50 RM . verringert . - « waP 1?
zwar von 7 788 765 aus
„Verrechnungen
auf 11
kreder «, « RM uuv wuutit «ccivitiuuuiiuirii vuii -v»»—• M ^ .
RM .. Akzepte von 1 587 754 auf 913 517 RM .. Baulschulden ron
aus 4 201 510 NM . und Gläubiger von 926 227 aus 710 086 N» - ^ \ y
Da ? ÄK .̂ beträgt bekanntlich 15 120 000 NM . uud der

:)iM . Der »kasscubestand hat sichvon ^ xjgt.
Auch die Älußenstände haben sich erw ^

I — 7 495 615 RM Auf der Passiv ,eiie »eigi z>. °
,.

echnungen mit Tochtergesellschaften " eine Erhöhung vo " •,$ t | j((.
1151864 RM . Demgegenüber haben sich Ruckstellunge »,
e , Stenern und andere Verpslichtungen von 2,2 Mill . 4 ,ff.

mit 516 000 NM . zu Buch . — Im Bericht wird von
gesührt . daß daS abgelauscne Geschästsjabr deshalb . „
tungen zurückgeblieben fei , weil die Lederindustrie von oc> >
kunaen de ? ftefrnftpn wordenklingen der Währungsnot besonders hart betroffen ivorden . ,if
einerseits der Rohwatenmarkl gröberen Schwankungen , »m ^ ,^ sw>

[tii
wesen fei , habe andererseits bereits in der » ersten Hälfte . ll '
jahres eine merkbare Abfatzkris « in ffertigfabrikaten eingucv ' ;ct ^ 1
gegen fein Ende habe man eine stetige , jedoch langsame « «>>>.» ' ^
gemeinen Lage feststellen können . Hierzu komme , daß v te\ V,. r ,î , ft'"
Leder aus Ländern mit schwankender Währung den « nlan »» « inou ^ it
einen starken Wettbewerb bereitete Erschwerende Zoll - » ?" » W,tfl1 jj
stinimungen der bauvtsächlick in Frage kommenden Ausfuhrland . eoc »1' ii'
dort herrschend « schwierige Slbfatzverhältuifse hätten den Berta , ,ett ' ' ,1
ungünstig beeinflußt . Die Gesellschaft fei infolge dieser Um »a >> e>
»'' imirn ™ nemeten , Mf Einarbeitung in ihren Betrieben erv ipm

lausenden Geschästsjahre habe mau die U " }
'
t (£ -H

. WWW , , köuneti . Gleichzeitig sei es auch geluvten -
sachuug der

»ale . l» j« 6.50. Kalilaug « L»- SZ.sa . Kali « » dich«. 7V.S^ Siatrenlau ^« «achtilru » »d « a !« « lilv »« Usähta «, « r»«t«« » b« ' b« ' fadtt » »» liauem .

beträchtlich steigern rouuen . t« lcllvzemg lei es aum
fachuu g der Betriebe Sie Unkosten zu vermindern uud bester qt>aw <}% tt -
mit den Erlüsmöglichkeiten zu bringen . Das Ergebnis dieser a»

joi
werde allerdings erst in der nächsten Bilanz , um Ausdruck lomi ^ fii' ^ r
Die TochiergeieUfchafien des lliiternchmens hätten nur »um iy c

f.rf
stellende Abschlüsse erzielen können , da beb ihnen dieselben Ver « . ^ifls»»^
lagen , wie bei dein Ztammniiternehnien . Ziciinensiveric Aii^ sV!
insolgedcssen aus diesen Belsilignngen nicht eingegangen . y
für das neue Gelchüfrsiabr seien zur Zeit besriedigend . uui > . HS -

gung d«r Betrieb « könne alS günstig bezeichuel w «rd«»- w
18. Duemd «! Ul2tU



Donnerstag , den 16 . Dezember 1926 . vadlsihe Presse (Morgen -SluSsave ? Nr . 683 . Seite 9.

t^ ackruf .
vienztsx nscdmlttae 2 Ubr entschlief nach langem

Leiden unser Zeichner
HERR

Helmuth Mussgnug .
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen tflch

♦igen und gewissenhaften Angestellten , der zu den
schönsten Hoffnungen berechtigte . Sein Andenken
Wer den wir stets in Ehren halten .

KARLSRUHE , den 15 . Dezember 1926.

Schnellwaagenfabrik O . m . b , H,
KARLSRUHE .lese

, ._ ,sMid als Weihnachts¬
geschenk« findet man
ittiedrichsvlatz 9, 1 Tr .
verkaufe billig : eine
Schweizer Svieldos «, 12
Opern lvielend . 25 Jl .
cid). Kaftenuhr . antike »
Werk. « /«-Schlag . 70 Jt ,
kl N « bb .-Ui >!i>« rschrank
55 Jt . kl . Mahagoni -
Kommode 4 Schublad .
A> Mk .. Regutaieur >8
Vontt 'e unt Gla ? . >>-»>
vergoldet . 80 Jt . ScrvIZ
für Tee . Kaffee und
Tablett . Nokokoform, 40
M . Staffelei -'" (Ki-mdltie
I . Meister , firt . Aiaaret -
ten-Etnis . BrockhanS-
L' er . 17 B 14 . Auflag «.
,lngl >» # . Theaterglas «»
10 Jt an , sowie Artikel.
Slnstcbt frei an» Sonn -
tag nur von »- 5 Uftr .
An- u . Verl . Friedr .
An«. Seger . «8«

Zu verkf schdn. Vertiko .
40 Jt . Schrank 20 J/ .Maschkowm. mit fflVrm.

TN» «.Bett .
35 Jl , Diwan .

kanfSst ,

©rflh
Ve?

» 1189

Pl®natar
Nachruf !

•cliii .7" "*1 nachmittae 2 Uhr snt -
tt8 . „

»ach langem mit Geduld te -
em Leiden unser lieber Kollege

nelmuth Mussgnug .
, Wir

durrv,
'

,Werden ihm , der all in früh
ri,^.

en Tod aus unserer Mitte ge-
Wu r<le , «an gutes Andenken be-

ren - 1008
'
. ^ 'B*es te !lten der Sehnellwaagen -

r'k G, m. b . H . Karlsrahe .

®tott besonderer Ameise !

o
a*b** Brud « , nun Kater

Bckwnger , Schwiegersohn ,

Paul Speck
Kaufmann

«cbwerer Krankheit^ N *cht «anft entschlafen .
bB. ht ^

' arn*n trauernden Hinter -
m ■ B149S

Adolf Speck ,
Kaufmann .

"tcb r» 11
®e,ri " Uro* findet Freitag

ij, * " 4 Uhr statt' ""» rhans : MorgenstraBe 12.

die

(gdiuhfleidiSM ) zu verkauf «» . vekebend
au » 1K0 om fltfoal « ' . ®d)auf <, nft « rtaftf /
Ladenli ch » acklllche.Bclenchiunakörv .ei «.

Albert Keil
« » tterttrafte . 05

wr Ue » « rnal >m « «ine » Äaum tcriali «»'
^ aorikaiioi >Sa «schäst« S in Kailsrube , mit
grotzen « uitraaen ver -eheu . iuchc Hille

Teil » - ' 'od «r aktive haberin . die cvt >. Vürv -
arveiten verseben lönnie . Kapital wird
sicher gestellt uno wil 10°/» verzinst . —
Offen «» unter Cdiffr « O. F- 5676 B an -

Orell PUsslS - Annoncen .Bern ( Stitucia ). 83980

Wtr aucht
dtr fladn

durch »tut kltmt
inst igt in dtr Bad.
Preßt allst , tva* tt

wünfÄt.

^
T odes - anzeige

, Ueti n,
' ?1 -Mlmiichtigen hat «s ge-

lieben Mann , unsern
^ aenf rStpn Vater , Bruder ,K r «na Onkel B14911 , unnei um

Daniel Metz
„̂

" Werkmeister ». D .
Jahren 1

,
'^ lv Uhr im Alter Ton

6 «'vi !?? tV11 '1 schwerem Leiden in
Karu" " ei® !at abzurufen ,
bj , .

ru *' dfu 14 . Dezember 1928 .
ÄO«rnden Hinterbliebenen :
„ *ro]|ne Me t^ geb . Ratzel ,

Metz ,
Dj , j, Metz .
£ 143

'
^ i

'^ Kung findet Freitag mit -
Tt*Uerh»

r Htau -^ fhaus ; ScherrstraBe 7.

ecftr schöner Original -

Biedermeier -
Salon

goldgelb poliert kalt ) .
I-br gut erhalten , um-
stitndeSalb . zu v« rkausen .
Anzuseh. bei # . Keilercr,
Psor ?»cim. Oestliche 56 .
Schwer., schwarz , eich.
Herrenzimmer

moder» . ist billig abzu-'
. Teil, . » 1431
Moltkestr. 26.

iicfictt, «v. Teils .
entlud ).

Schlafzimmer
Speisezimmer

in bekannt bester Qua -
lität , liefert sehr billig.
Schreinerei Rastütter ,

31 Wesienvftrake 31.
25239

Speisezimmer
ju verkauf. Nah . Ama-
lenstr. 25a , IV . . lin » .
Besichtigung
ab erbeten.
Bestchttgung v . mittags

^ erbriese
" '4 u» \° freiStoert angefertigt tat der

Druckerei fferd . Thiergarten .

Büfett und Vreden, .
sdiwer eich. , reich ocich?.,
nOO./f . Lederstiihle. Rns-
»imtiich. 150 M . bei
Ach» st«r . Ludwig -Wil
hclmstr . 18. 1618

Fast neuer Diwan .
1 kl. Damvsmaschin«. 1
Etlendaln , m . Schienen,
billig ,u vtt . Theinert .
Kronenstr. 4V, N . BI5I8

2u beziehen durch den wbnmandeli

Mehrer« grofje Renale.Ladrnthrle ^ ÜLarcnschnrnI
m. GlaLIlir.. DiplMMN . .Schreibtisch f. Büro , ein»
fach. Schrei»tisch, alle » s.billig b . Walter , Ludi^ .

ilhelmstr. 5. VI 49
Gebr .. weih, emailliert .Herd . 65x105 ,-m . «"

billig »n verkf. ©1506
südendstr . 89. vart . r .

flu verkaufen au» gut.Hanse, weg , Umzug «in
guterhalt .Piano

und
Httrtllziillii, . - 6ivriihtl !.
mit Lcver.Ziludmildel in
bcst»m Austande. Adresse
zu erfrag , u . Nr . I44S4
in der Badischcn Presse.

Kaffee Hag
PorzeHandose
i Sie mochten 9hren BageMrlgefi zu Wefhnadttea

gern eine Freude machen, aber die Wahl Isf sdiwec.
Wtr geben Shnen einen Rat: Wählen Sie die Kaff««
Bafl-Porzellandose . 6s gibt so leldit kein sditaeres
and praktischeres öesdienk . Diese Dose Ist *oa
Künstlerhand entworfen, aus bestem Porzellan ge¬
fertigt und handoergofdet. 9n Porzellangeschdftea
würde sie nicht unter KM 10— verkauft werden
kOnnen . Vhr Kaufmann verkauft 3hnen die Dos«,
gefüllt mit einem halben Pfund feinstem Coffein»
freien Kaffee Bog für nur

KM . 6.50
ferpa&f In einem geschmackvollen Karton.

Alt«

Meistergeige
preiswert zu verkaufen
Jntcressentenangabe unt .
.» 4408 an die Bad Pr

Sprechapparate
Platte » u . Zubehör bil.
Hafte Preise . 1254

Zirkel >'» ( gnten ) .

Sprechapparate
konkurrenzlos bill. 24981
L . David . Hemnstr . 20.
1 Treppe.
Sscsreü-Mvjorrsö

2 PS , «cucrfr .. grlindl
durchrep. , fiir nur 1?0 .H
zu verkauf. H. Wa«>ter,?<beffcls,r. 45^ B1512

Motorrad
neu, 4 PS , Kette-Kette
3 Gang . 80% u . Kabrik-
nreiS zu verkf . 7?, Masch
Akademiestr. 30 , Sex »
delbach . » 1476

Motorrad
1,8 PS . 0,9 St .-P8 .
AmboS » . Aeldsllimiedc
bill. zu verkaufen. » 1474
GrStjingen . ttatferftr . 73.

Änto -Reiien .
gebr. , gut erfi ., v . 15 Jl
an . bei Sl . Maitr , Kreui -
ftrttRe 22. Vulkanifier -
Anftalt . 831351

Gebr . Herrenfahrrad
zu verkf . Leopoldstr. 13,
HtbS . . III . . lkS . » i486

München 2 D . I .

Zithlt fett mehr » l» 3 Z - hrzehnten
zu den ü » rbrci ! ct | ten 'BUttern
Bayern » und Sttddeut |d) land «

= a Bevorzugt füe all « s
S3 Jsmilien - Anzeigen 32
flnerhanntes Werbemittel
| Ur Handel und 3ndu |tri *

3ül ) rende Sportze itung .
nn

^ öttf ^ fnct Leitung " ist da » y,eignet « Mittel )« r Kn -

^ ^ SvonVtsiehungeninVaFernunööenOreuWsbiete «

SIdM . erfto- fft»
Schreibmaschine
vollständig neu. mit Ka .
sten . zu verkaufen. An.
fragen unter Nr . 2K# 3
an die Badifche Presse.

Damcn -Brillantring
iGelegenheitSkauf) Ipott.
billig abzugeben. Hünd.
ler verbeten, tiaiserallee
Nr . 149. III ., l . BI4S0

Aschzeits -Anzoa
« mokin « -, Cutaway - und
Frack -Änzng. w. a« r^billig zu verkf . 132»
Hitfhici»tcaerftr. 53a. 1 Tr .
20 g« t erhalte «« 1S30

MllS-Anzjjge
Mäntel . Uederzieh.
v. 10 M an . low. Hasen.
Aovven usw. sehr billig .
Zähringerstr . 5Sa , U .

Schneider -
Kostüm

chwarz , gut siv«nd , noch
fast neu. fllr mittl . fftg.
zu 24 M zu verkf . » 1473
Durlach, Hauptstrahe 29.

GALERIE HIRSCH
WaldetrasseM

Kaute nachm . 3 Uhr

Versteigerung
Gemä de mod . Meister
39 Perser Teppiche

• Ine gute Photographie
zu maSlgen Preisen . 240

Photo -Atelier W . Luger
Amalienstr . 85 , Kalserpl , Tei. 2602

Sonntasa ireöfrnet .

Ferd. Thiergarten / Verlag / Karlsruhe i . B .

öln $ bm

Von

Geh. Rof rat Dr . G US 7 A V BINZ -Karlsruhe

Preis Mk l .SO

Zu beziehen vom Verlag und durch alle Buchhandlungen

Hans Kissel
tiroUe Sendungen

Cabliau ^ 20 ^
im Ansclmitt LÄ Pfj

I la Nordseesche ' lfische und Cabliau , Gold
| barsch , Rotzunaen . Seazumien , Heilbutt

Lachsforenen Nnrdsalm RhensaJm
— Blaufe 1chen —

Fltehrluoherwaren u Marinaden

Mastgefliiqel und Wild
j Lebende u. eekochte Hummer . Malossol-

Gaviar Gansleberpasteten , Ttmnen .
Wurst » und Fletscbwaren .

i Frisches Gemüse u . Tafelobst |
Aitischoken , Stangen - Sellerie, Chicoree,

R dieschen , Canar Tomaten .Frische Anana - ,blaue u . weiße Trauben . Taftläpfel . Grape
|

'ruits , bananen . Mandarinen , Oransen . I
Datieln , Fe gen usw . 16501

Kaffee , Tee , Kakao .
Weiß - und Kutwelne

I Liköre , Spirituosen . Punsche , Jamaica - Rum I
| Batavia- Arac, deutsch , und IranzOs. Sekt |

Hans Kissel
(aiserstrass « ISO Teleton 136 u . 18 .

Prompter Versan 1. Verpaciung frei.

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt In der

Druckerei Ferd . Thiergarten .
Weihnachtsgeschenk!
Reue», dreiteiliges

Syort -Kostüm
billig zu verkauf. : Erb -
prinzenstr . 1 , III . BI357

drohe PuppERffüfce

abzugeben. Lvssingstr. vt .
od. 2 . Stock. ÄI4M

Dampfmaschine
.chöneS Ttiick , mit Zube»
hör, fllr 35 M zu ver¬
kaufen . Durlach. Ama-
lienstr. 33 . I . B14S5

Pferdedung
billigst abzugeben. 1592

Weinhandlun «
Fischer & Cie.,
Steinstrake 29.

EB
Bernhardiner -

Hund
weiblich , m Monate alt .großes , sebr kräftiges
Tier , rassenrein, zu ver«
kaufen . Andresstert. An.
geböte unter Nr . 49öta
an di« Badische Prell «. V>:: U •- ! :
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Ladilches
■Lanbretbeatn
DoMl- riktag . ia Dezbr.• B 10 (nicht aonitcrk
wgm >cte > Tli - Gem. 701

bis 800.1#
» »n OStar Blumenthal
und Gustav Kabelburg .

gln Szene gesev , von
Dr . Gerhard

Schröter
Sabin «
Lenz
Anton »,
Gemp«
Memmlna
Dr . Crufliu .

torz .
Prtiter

Nademacher
Dahlen

« lbrccht
Müller
ftlrcölc

Höcker
grau Dr . Truswz

Noorman
« rnflebt Gemmecle
vi au Arnftedt

Frauendorfer
Mar « » Genter
r «ve,lerer Schneider
Diener Mehner

« nftnt« S Nvr.
S «d» nrfi' n 10h Ufte.
I . Sperrfl « 5 .— M

ffrettag . 17. ? ez . : Die
Puvvenfee . Klein Idas
Blumen . Samstag , IS.
Dez . : Nachmittags - Kö¬
nig Drosselbart ; abends :

vDMrtOTl .

Harmonium

Mmm 11» .
AH morgeni

„seine Pruaftawarr
Norma Shearer , Law Cody

und Wiltard Louis
in „ Seine PrlvatsekretHrln **

7 Akte
!SÜ

„feaav als 8eiensr
Seidenbau in Gsuiscftlsnd

aufgenommen mit Un' ersiiltzung des „ Ge-
melnniiizi en Verbandes für Seidenbau

in Deutschland " e . V . Berlin

nach Locarno mii Ii LOisctiüergDshiT
auleenommen von der Kulturfilm - Abteils .

1
Atlantik -Lichtspiele
Kalserstraße 5 — Am Durischer Tor — Telephon 5448

Ab beute bl « eln - cbl - Montag

RudoiS Valenllno
der erst ktlraich »erstorbene . In Amerika enthusiastisch

gefeierte Liebling des Publikums

in dem großen spanischen StierMler-Fitin
Hlui und Sand

|a
i
i

*£ yj " ' -

SßÄ? ItS
13 Reui -ster M. 400
Teilzahlung — Miete

Ka aio « Kostenlos

H . Maurer ,
laiserstr . 178, Ecke
flrKctistr . Gesrr . >87a

Auiogaragen
ms Wellblech

Fahrradständer
Schuppen jed Art
feuersicher , zerleg¬
bar , transportabel ,

Angebote und
Prospekte kostenlos

G. m b . H.
SlSfn -u .Wellblechwerke
WelilenaulSle «
Postfach 318

_
AIS 5

Vertreter: Eduard Mahl-
mann,Kar ■' he , Uials-

S' raBe 9, Tel . 4224

KflKlER - LICHTSPIELE
Kaiser *» , 168, Halteslele HlrsehstraBe

Te!»fon 3053

Nar » etb einige Ttgci
Der große Doppelspielplan:

Die 16461

Wiskottens
mit Harry Liedke und Mal » Delschaft.

Fürst Habenichts
mit J . Mcblldkraut .

| Kasse 3 Uhr. Anlang 3.30 Uur
Letzte Vorstellung 8. 50 Uhr

, Palmengarten
'

Kerrenstrasse 34 a Telefon 4605 .

In I packenden Akten schildert der Film den ruhmvollen
Aufstieg eine« Tore &dors bis sum Höhepunkt nnd . . .
seinem Tode in der Arena . Und im Schlußwort , seinem
susammengefaßten Inhalt , sagt der Film so treffend :
aber da draußen in der Arena sitzt das eigentliche Tier ,das rast und tobt und unerbittlich seine Opfer fordert

. , . die jubelnde , raeende Menge .
^ Das Hochzeilslied . im

T Akte aus der SQdsee mit Beatries Joy ,
Wir beginnen Werktags nm 4 Uhr , Sonntag not I TThi .

BerflctsKhttgm8to Mtw ütö naeMna^ ttmtstongen .

Umstän dehalber ist der S A A L
am 2 . W ihnachttag (Stephan <tag > °

«ad»
Sern Mutter btt

EitittpeM . © aufletrerfS '
bernfSgettossenfifiaft

emosseblt

MSlietHMl«
SRurti - unaCfietdrufferei

Pnvatmann sucht Auf-
«-eriungs Hqpothcle oder
Restkauf < Stipotneke zu
fausen . Angebote u . Sir .
64503 an die Badische
P ' e<?c erbeten.

V -riiSermW
adgeschlossen vor 1S10
werden angekauft. Aus -
führliche Anfragen unt .
Rr . 24785 an die Ba¬
dische Presse

IZi
Sonderveranstaltung
Sauag . #b kl Brau» . Htm l Bf
Etsmallg« Wiederholung n
MM ermäßigten Preisen am

Henry Ford
und actis « Rleienbetrlebe .
nimvortrag ron Dr Basti . Hannover

Prete « : Mk . 0 60, 0 80. 1— . 1 40, 180 , 220 - Vorverkauf MasJk
haus Prltoi MMler , KaiserstraUe . und von 9— 1 and 3—5 Ubr In

der Geschäftsstelle Beiertheimer -Allee 10
Da « e Nachfrage außerordentlich groß Ist empfehlen vfr , »Ich

Karten Im Vorvetkauf zu sichern .

OMÄMWW5MMM
1B49

Zu verpachten
Wirtschaft

mit Ladengeschäft »wl.
schen Karlsruhe und Ra .
statt an rasch entschlos -
tenen Interessenten .

Riiri . Sneidel ,Mati >n» rak« 17.Telefon 4660 . 1594

Zigarren -

Geschäft
in outer Laa«, mi zwei
Zimmern, ist Umstände
halb -. r bei Utbernuhme
von Ware im Werie von
Mk. 1000. zu verkau
ten Härteres 1456

Büro Walch
fgiserstr 17 i Tri . ?KSL

Z-WllienlWS
bereits neu . nächste Um-
geb . v. Karlsruhe . Z Z.»
Wohng. sofort vezicüo ..
vreisw . zu verkauf . Zu
cisragen unt . Nr . £ 4898
in der Vadischen Presse.

Antiquität ., Möbel . Por -
zellan, Gemälde . TMmud,Persertexpiche rauft fort,
währ . A . fti, « , . KaiserftrNr 140. I , Tel 3166
Reise - Schreibmaschine

wenig gebraucht, zu kau!
fen gesucht , mogl. mit
steifer . Angebote u. An¬
gabe des Modells u . Nr.
SB4502 an die Bad . Vr .
©est . Herrenuhr

»u kaufen gesucht . Ange-
bot« an Silits , Erbprm -
zenstr . 3 , II . BISO ?

Kaufe
ietr . Kleider . Schübe
Federbetten. Wätche uiw.
>u guten Preisen . 13545
„ I . Silbermann .£ et. 2S5I . tHruntimftr. i

bederieike
gebraucht, gut erhalten ,
z« kaufen gesucht . Ange-
vote unter S! r . S<44 »6
an die Badische Presse.

PsrltÄ
zu kaufen gesucht . Angeböte unter Nr . ZZäv«
an die Baiische Presse.
Gebrauchte, gut erSalt .Pnpvcnftnbe mit Schlaf-

zlminer oder Küche , so -
wie einen Kinoavvnrat
zu kaufen gesucht Augeböte unter Nr . 49t !S« ardie Badische Pr effe.
Schttukelvscrd, Puvven -

wagen , eis. Kinderbett ,geiucht . Nngeb . unt , Nr .?K14 an die Bad . Presse.
Äexikon

,u kaufen gesucht, «n
geböte unter Nr . D45l»t
an die Badischc Presse.

iiiHmniiig

« SCILMtlSIOI
PER JONEN - UND

TRACHT BETÖRDE RUN G
NACH ALLEN TEILEN DE « WBLT

Oe !egcnhe!t m
VtKONÜGUNGS ' UND

ERHOLUNGSREISEN ZUR SEE
mit den Dampfern der regclmSSIgen Dienste

Auskünfte nnd Drucksachen durch
alle Reisebüros und Vertretungen der

HAttfitJRa -AflERIKA LINIE
HAMBUKn / Ä '

In Brachsal , Josef Moser , KaiscstraBe 67.
Rastatt , Otto Pf.aum, Po <ts raße 10.
Karlsruhe , E . P . Hieke,

KaiseistraBe 215, bei der Haup post.
Generalvertretung fllr den Frels >aat Baden
Re seb-r # H. Hansell B -Bad -n, a Lcopoldsplatj.

Palast -Lichtspiele E*i sucht. !
j E4S05

11 HerrenatraB » Ii

Ab heute
Der nett«

! mit Bad . beschlagnahme
frei, fo-sor , zu mieten qe-

Näheres unt . Str.an die Bad . Vr
1 Limmer in. YM®
ron ruhigem Herrn
IWitwerl gesucht . Ange-
böte unter Nr . fr44Sl
an die Badifche Presse

NeuVeterer ASesiing
Flasche Mk. 1.10 ohne Berpatung verlauf !

Julian Meier, Neuweier, Am ! Lüh!
Te ' ekon 31 Slrinv '^ck 4901a

Harry Piel
Film

Achtung Harry !
Aussen auf !

(6 Wochen anter den Apaohen )
8 große spannende Akts

Ein neues Meisterwerk des unver¬
gleichlichen HARRY PIEL

3200 Meter atemraubenderSpannung
Harry Piel unter Apachen

Nene aufregende Ahenteuer de*
beliebten Meisters des Sensationsfilms
Der Gipfel tollkühner Sensationen

Das ist der neue

Harry Piel - Fifm

Zimmer

Durch Ersparnis der Ladenmiete ist M
der preiswerfe
in ' Einkauf

PELZE
Jacken u . Hinsel

Klavierben litztmg
zu GefamgSftudien in
PrivathauS gesucht . An-
geböte u . Nr . L448S an
die Badische Presse.

Reichhaltig . Inter sSprogramm

Jg ., geb . Dame f. fchSn
möbl. Zimmer

Reizbar u. elektr . Licht ,in gut. Haufe a. I. Ja -
nuar , Nähe Äemtnarsir
Angebote u . Nr . $ 4408
nn die Badllcke Presse
Dolid . Ẑ räul . sucht per

1. Januar
möblierte» Zimmer.

Anaebote m . Preis unt .O44W an die Bad Pr .
Herr sucht zum 1. Jan .

möbl . Zimmer
mit elektr . Licht . Ange»
böte unter Ar . N44K8
an die Badische Presse
Student sucht

gut mW . Zimmer
In Näbe der Hochschule ,
ev . Btsmarckstr .. Zirkel ,
Stevhanicnftr . ? d . Park -
ftr . . el. Licht . Heizung u.
Klav . erw . Ana . u . Nr .

an die Bad . Pr .

aller Art * 1686
bei großer Auswahl

Nur
eiae Treppe hoch . Ecke Ritterstraße -

W. Lsbmann.

LuHtvig
Srhireingiit

K irimt nhm i . B,
Erbprinxenstraße 4
beim Rande/lplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur »este t' ar>rikate.
Sehr mäßige Preise.

Ümta .iauh altei Klaviere

soiel-llesiauraiii Hohenzoilern
Ecke Kronen - u . Zührli 'gerstr. 60« Telephon 433

H80t8
DonnerstagSchlachtlesi

n Sehtact t » atten und vor?0g:lche
Hausmacher Wurstw..ren empfiehlt

Carl Müller und Frau 1644

Ein hochelegante?

Speisezimmer
.»relswert zu verkaufen . Angebote
«SsZa an die Badische Presse

unter S! r.

Kleine AozeiW
^aven arovten
Erkolo m or,

RadischenPresse

Zwei lunge Leute such,
in zentral . Lage per 1.
Januar schönes . groheS

Doppelzimmer
evtl . Wohn - u . Schlaf »,
mit elektr. Licht . Ange
böte unter Nr . S44!»!t
an die Badiicke Presse.

SUdwestsladi gui mvoi.
heizbares Zimmer mit
cleftr. Licht , womöglich
separat gesuckn Angebote
unter Nr K4510 an die
Badische Presse.

Zum 1. April 1327 wird eine schön»
<1—6 Zimlner -Woftannn "IS

mit Bad, elektr. Licht , evtl. Zentralheizung.
2 Mansarden , in guter Weststadtlaqe , von ru-
higem Mieter gesucht . Evtl . Tauschwohnung
einer schönen 7 Zimmer -Wohnung vorhanden .
Angebote unt . Nr. X4438 an d >e Bad. Presse.

3 möbl. Zimmer
mit <? üchen ^enützttng , >•» Bad , per 1 Februar 1S27
od >>r früher zu mielen Angebote mit Saue
und Preis unter Nr . G43V7 an die . Bad Vresie'

In jedes
Weihnachtspaket
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

gehört ein

Cbrililtollen
IIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIllllllltlllllllllll
aus ferner Süßrahmbutter

von

Stübmger.

Kaffee Odeon
Meute abena 8H Uhr

Großes öonder-Oion^tl
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 1"""

unter Leitung des
KapeUmelsters Groeaobler .

Aua dem Programm : hnLeonoren -Ouverture Nr II Mendels«0
l ' an ' asle a . d Oper „ Die . . .Äfrlkanerln " . . . . . . . Meyerbeer
II Polonaise Lisz1
Blgoletto Paraphrase • • Liszt ^

(Klavier -Solo Herr F. Falkenrai 111

r - COLOSSEUM
Heute abend i Uhr . i

Die himmelblane Bettstau-
Zum leiden Male !

Briefumschläge » ^ 5

Für die

WtlhnaMr ,Bäckerei
SowWiken
(Mrtlselti Goco &afif «)
fät Cocoöbänfchen « s« .MandelnHaselnutzterve

Roflne » . KorinthenSultaninen
Zitronat, Oranges»

UkttilvM

KoMtmedl
ta praktischen HandtucklsSckcke«

S Wart lür | 1« » (»« ^ * I

Weizenmehl ßpeziSi J
Anszngmehl SgCSlgi

"j
Garantiert reiner

Bienenhonig
Pfau » 1 Mi . ">>»« » l«»

Ulacgaclne
Sotasfeit
Memm
ZllwbzMer

Rein amerik - nilli ^ I

Sßstoeiüe-

finnfltjonie
» « w«re .

Eier .s. 1 -
Boitin

i»» » I 8 » t II • «
^

Back - Arkikel
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